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Des Reichsnährstan - es großer Erfolg
Eine Memduns mit ReichSvbmami Pg . Minlmg - ErnädrungsgrundlM des deutschen Volkes gesichert

lDrahtbericht unserer Berliner Schrift ! ei tun g .s

^ * Berlin , 28. Scpt . Der Reichsobmann für bänerliche Selbstverwaltung , Pg . M e i u-
b e r g , gewährte dem Leiter unserer Berliner Schristleitung , Pg . Gras R e i s ch a ch , vor
seiner Slbfahrt zur Feier des Erntedanktages aus dem Bückcberg eine Unterredung , in
der er auf die Bedeutung des diesjährige « Erntedanktages sowie aus
verschiedene brennende Probleme einging .

Kurz che Pg . Meinberg mit dem ReichS -
crnährungsminister Pg . Darrs die Reichs-
Hauptstadt verließ, um sich zum Empfang der
Baucrnvcrtrcter durch den Führer nach Gos¬
lar zu begeben , war es möglich, Pg . Meinbcrg
über die

besondere Bedeutung des diesjährige «
Erntedanktages

zu befragen . Pg . Meinberg erklärte einleitend,
daß die Bedeutung des diesjährigen Erntedank¬
tages insofern eine besondere sei, weil dieser
Tag zeitlich mit dem Jahrestag der Grünbnng
des Reichsnährstandes zusammcnfällt. Der
Erntcdanktag des Jahres 1883 habe seine be¬
sondere Bedeutung durch die Berkündigung
des ReichScrbhofgesches erhalten . Am vorjäh¬
rigen Erntcdanktag hatte der deutsche Bauer
auf eine Rekordernte zurttckgcblickt, die fast
einzig in Deutschland bastand . Diese Rekord¬
ernte hatte die Gefahr heraufbcschworcn , daß
die Massen von Getreide ein Sinken der Preise
und damit eine Gefährdung der Lebensmög -
lichkeitcn des deutschen Bauern verursachen
würden.

Ter Reichsbaucrnführer hat damals nach
vorheriger Rücksprache mit dem Führer auf
dem Obersalzbcrg Maßnahmen getroffen , die
absolut revolutionär waren und sich kraß von
den bisherigen libcralistischcn Methoden ab-
hobcn . Während libcralistische Reaktionäre den
Standpunkt vertraten , daß der Neberflnß an
Brotgetreide eine Einschränkung der Getreide¬
anbaufläche um wenigstens 1» Prozent , also
eine Kontingentierung , nach sich ziehen müßte,
lehnte der Rcichsbaucrnführcr Pg . Darr » solch
eine liberalistischc Patentlösung ab , in der Er¬
kenntnis, daß die drohende Gefahr nur durch
eine Marktregelung abgewendet werden
konnte , die den nationalsozialistischen Grund¬
satz, daß mit den Gütern der deutschen Scholle
keine Spekulation getrieben werden dürfe , be¬
rücksichtigte.

Nationalsozialistisch -wirtschaftlich gesehen war
es unmöglich , den gesamten Neberschutz der
Ernte von 1988 ins Ausland zu verkaufe » , da
man sich sagen mußte, daß nach den drei gro¬
ßen Ernte » der letzten Jahre wieder einmal ein
Riickschlag kommen könnte . Im Bewußtsein un¬
serer Bcrantwortnng , die Ernährungsgrnnd -
lagc des deutschen Volkes sichern zu müssen, be¬
gann Pg . Darr » mit der

Anlegung einer nationale » Gctreidereserve.
Am heutigen zweiten Erntedanktag ist die Rich¬
tigkeit der Politik Pg . Darräs bewiesen . Hätte
man damals auf Rat der libcralistischen Reak¬
tionäre die Getreideanbauflächeum 10 Prozent
eingeschränkt , dann würde, verursacht durch das
schlechte Ergebnis der diesjährigen Ernte , die
auf große Dürre zurückzuführen ist , das
deutsche im Polk im März oder April nächsten
Jahres ohne genügend Brotgetreide gewesen
sein , eine Lage , die angesichts der Devisen¬
knappheit geradezu furchtbar gewesen wäre. Da
durch die nationalen Getreidcreserven der dies¬
jährige Ausfall ziemlich ausgeglichen ist , so
können ivir heute ohne Schönfärberei dem
deutschen Volke sagen , daß

die Ernährung trotz der Devisenknappheit
im großen Inge gesehen , vom Ausland

völlig unabhängig

ist . Die nationalsozialistische Agrarpolitik wur¬
de im ersten Jahr auf eine schwere Probe ge¬
stellt. Sie hat diese Feuerprobe , wie das Er¬
gebnis zeigt , glänzend bestanden .

Pg . Mcinberg setzte dann noch hinzu , daß
auch in anderer Beziehung sich die Lage seit' dem Vorjahre grundlegend geändert habe .
Im Jahre 1988,34 gelang es der Arbeit des
Reichsernährungsministers , den Getrcidepreis
nach völlig wirtschaftlichen Gesichtspunkten so
sestzusetzen , daß trotz der Riesenernte nicht
Spekulation den Preis bestimmte , sondern der
Preis unter Berücksichtigung sowohl der
Lebcnsmöglichkeiten des deutschen Bauern wie
auch der Lebenshaltung des gesamten deutschen
Volkes zustande kam .

Wenn die deutsche Agrarpolitik im alte«
reaktionär- liberalistische« Trott weiter ge -

* B e r l i « , 28 . Sept . Reichspropagandamiui-
ster Dr . Goebbels »nd der Reichsernäh¬
rungsminister R . Darre haben folgenden
Ausruf zum Erntedanktag erlassen:

Der Deutsche Erntcdanktag soll der E h r e « -
tag des deutsche « Landvolkes sein . In
einem arbeitsreichen Jahre hat der Bauer für
das tägliche Brot des dcntschen Volkes gesorgt)
seiner Mühe und seinem Fleiß ist es zu dan¬
ken, wenn wir anch im kommenden Winter vor
Ernährnngssorgen bewahrt bleiben. An dem
Ehrentag des Bauern sühlen sich die M ä n -

* Berlin » 28 . Sept . Die Deutsche Luft¬
hansa , die am 1 . April 1926 ihren Verkehr aus¬
nahm , hat am 27 . September 1984 als erste
Lustvcrkehrsgcsellschastder Erde den mil -
lionstc, , Fluggast befördert .

Der millionste Fluggast, Geschäftsführer
Wilhelm Sendbnrg - München , flog am
Freitag von München nach Berlin . Vor An¬
tritt des Fluges erhielt er vom Leiter der Be -
zirksleitnng Süd der Lufthansa einen Blu¬
menstrauß. Bei der Ankunft in Berlin be¬
grüßte ihn Direktor Wronsky in Tcmpclhos
und überreichte ihm eine ErinncrungSiirkundc.
In einer kurzen Ansprache/ die auch vom
Rundfunk übernommen wurde, wies Direktor
Wronsky auf diese im Luftverkehr bisher
einzig dastehende Beförderungs¬
zahl hin . Der gefeierte Fluggast erzählte so¬
dann in einer längeren Ansprache von dem
Glück , daß das Los gerade ihn zum million¬
sten Fluggast gestempelt habe ) denn er sei ein

zottelt wäre, hätte der Eruteaussall dieses
Jahres das ganze Volk belastet .

Eine Erhöhung des Gctreidepreises wäre not¬
wendig gewesen ) dadurch natürlich wäre cs zu
einer Brotprcisvcrteuerung gekommen . In¬
folge der Maßnahmen der nationalsozialisti¬
schen Regierung tvar das Bauer, >tum in der
Lage , die 400 Millionen Ernteausfall selbst zu
tragen , und somit wurde der nationalsozir-
listischc Grundsatz , daß die Marktregelung nicht
den Jilteresscn eines Standes zu dienen hat ,
sondern der Gesamtheit , in die Tat umgcsctzt,

Der Erutetag des Jahres 1938 bzw. die
agrarwirtschaftlichcn Maßnahmen des Reichs¬
nährstandes bis zn diesem Zeitpunkt, verhin¬
derten ei» den deutschen Bauer schiver bela¬
stendes SlHinken des Preises . Am Erntedank¬
tag des Jahres 1984 sehen wir , daß diese Maß¬
nahmen sich jetzt dahingehend ansivirkcn, baß
eine Verteuerung der Lebenshaltung der ande¬
ren Stände des deutschen Volkes verhindert
ivird .

sFortsetzung auf Seite 2)

Landvolk besonders verbnndeu . Sie
wißen , daß im nationalsozialistischen Staat der
Segen des Bancrnsleißes auch ihnen zum Se¬
gen gereicht , daß die Sorgen des Bauern ihre
Sorgen sind und daß alle schassenden Stände
des dentscheu Volkes sich nur gemeinsam den
Weg zum Wiedcransstieg erkämpsen können .
Mit der Feier des deutsche» Erntedanktages
danken wir alle dem Bancrn als dem Urstandc
und Blntsquell nnseres Volkes , dem Hüter
unserer heiligen Heimaterde.

alter Freund der Fliegerei und schon im Jahre
1010 zum ersten Male geflogen .

Seit dem 1 . April 1926 bis zum heutigen
Freitag haben die Flugzeuge der Deutschen
Lusthansa 289 Millionen Fluggastkilomcter zu-
rückgelcgt. Es wurden 6869 Tonnen Gepäck ,
9269 Tonnen Fracht und 2749 Tonnen Post be¬
fördert.

LindbergbS Selektiv ln der Lausitz
* Bantzcu , 28. Sept . Der amerikanische Kri-

miualdctcktiv Johnson vom Neuyorkcr Un -
tcrsuchungsansschuß für ausländische Krimi¬
nalsachen hielt sich heute in Bautzen und in
Kamenz auf, um Erkundigungen über das
Vorleben des inchic Lindbcrgh - Angclcgenhcit
verwickelten Bruno Richard Hauptmann , der
bekanntlich aus Kamenz gebürtig ' ist, einzu -
ziehcu .

Verträge ohne Inhalt
sVon unserem Budapcster Mitarbeiter .)

Bndapcst , Ende September 1934.
In einer Zeit , in der wieder einmal Ver¬

trüge und Pakte am laufenden Band fabriziert
werde » , scheint cs gut und notwendig , sich ein¬
mal Klarheit darüber zil verschaffen, was
solche Vertrüge und Vertragssysteme mit ih¬
ren schönen Paragraphen und Formeln eigent¬
lich an wirklichem Fnhalt besitzen . Gerade in
diesen Tage» , in denen in Belgrad die Wirt¬
schaftskonferenz der Kleinen Entente zusam -
mengctretcn ist , sicht man ein ganz besonders
deutliches und lehrreiches Beispiel für die
Zwecklosigkeit der bisher geübten Gewohnheit,
Ttaatcnblocks oder Mächtegruppen durch den
Abschluß von Verträgen z » schaffen .

Als sich Rumänien , Lüdslawicn und die
Tschechoslowakei zur Kleinen Entente zusam¬
menschlossen , da glaubte man für Mitteleuropa
eine neue Ordnung geschaffen zu habe» . Vor
allein aber glaubte man , jene drei Staaten so¬
zusagen ans einen Generalnenner gebracht zu
haben . Dieser Generalnenner sollte heißen :
niemals Revision ! Inzwischen ist mm aber
biel Wasser die Tonnu hinuntcrgeflosscn, und
es hat sich gezeigt, daß diese nur negative
Zielsetzung durchaus und gar nicht genügt , um
die einander entgcgenlaufendcn Interessen der
orei Staaten der Kleinen Entente aus etwas
Gemeinsames auszurichtcn .

Mit allen möglichen Mitteln hat man ja
dann versucht , die immer wieder sichtbar wer¬
denden Risse zu verkleistern . Ta schuf man bei¬
spielsweise eine Konferenz der Gene¬
ralstabschefs der Kleinen Entente , niußte
aber bald die Erfahrung machen , daß sich
die Herren Militärs dieser drei Staaten durch¬
aus nichts zu sagen hatten , was sie in gleicher
Weise interessierte . Tenn für Südslawien ist mi¬
litärisch Italien der Hauvtgegnrr . Tie Tsche¬
choslowakei aber wieder versucht in letzter Zeit
besonders eifrig sich an Italien anzubiedcrn .
Andererseits wachst die Angst und Sorge dev
Tschechen vor Polen mit jedem Monat. Zur
selben Zeit aber besuchen polnische Flieger - und
Tankabteilnngcn die rumänische Hauptstadt , da
ja zwischen Rumänien und Polen besondere mi¬
litärische Abkommen bestehen . Bon gemeinsamen
militärischen Interessen der drei Staaten der
Kleinen Entente kann also beim beste» Wil¬
len nicht die Rede sein .

Man versicl dann auf den Gedairken , diese
drei Staaten wenigstens wirtschaftlich zu einem
Block znsammenznfasscn . Zn diesem Zwecke be¬
rief man W i r t s ch a f t s k o » f e r e n z c n
der Staaten der Kleinen Entente .
Und das Ergebnis ? Es ist ein einziger schla¬
gender Beweis dafür, wie falsch und abwegig
es ist , so völlig anders geartete Staaten , wie
die der Kleinen Entente zu einem einheitlichen
Block znsammcnklcistern zn wollen . Bisher je¬
denfalls gibt cs bei den Wirtschaftskvnfcrenzcn
der Kleinen Entente nur Klagen und gegen¬
seitige Vorwürfe . Erst kürzlich schrieb die
angesehene rumänische Wirtschaftszeitung Ar¬
gus ein richtiges Erkenntnis der tatsächlichen
Verhältnisse : „Die Konfcrcnzcn , die bisher
stattgefunde » haben , haben für Rumänien kei¬
nerlei praktische Ergebnisse gebracht." Und
wenn man nach den Erfolgen der Kleinen
Wirtschaftsententc frage , so könne man nur
mit dem einen Wort antworten : nichts . Man

Der Ehrentag - es Lanövstkes
Aufruf der AeichSminifter Nr. Goebbels und Narre

« er und Frauen der Städte mit dem

Der millionste Fluggast
Lin Rekord der Seutschen Luftbanf-



Vravcht sich ln 5er Tot nnr einmal Me nofffett
Zahlen anznsehcn . Da ergibt sich beispiels¬
weise, daß Rumänien in seinem Handelsver¬
kehr mit der Tschechvsloivakci allein in einem
halben Jahre mit 80(1 Millionen Lei passiv ivar
und daS, obwohl man sich im Frühjahr bei
den damaligen Wirtschaftsabmachnngen zwi¬
schen Bukarest und Prag sein säuberlich aus¬
gerechnet hatte , daß Rumänien der Tschecho¬
slowakei gegenüber im Handelsverkehr hoch ak¬
tiv sein werde . Ja , in letzter Zeit kam es sogar
zwischen den beiden „befreundeten " Staaten
zu einem höchst unfreundlichen Notenwechsel,
weil sich die rumänische Industrie weigerte ,
zuzulassen , daß den tschechischen Jndustric -
warcn auf den rumänischen Bahnen dieselben
BorzugStarife gewährt würden , wie den rumä¬
nischen Waren . In diesem Streit ries die
Tschechoslowakei sogar die Gerichte an . Aber
alles umsonst. Die natürlichen geschäftlichen
Interessen Rumäniens waren stärker als die
Herren , die am grünen Tisch Vereiubarungcn
getroffen hatten .

Zwischen Rumänien und Südslawien an¬
dererseits konnte bisher noch nicht einmal ein
normaler Handelsvertrag abgeschlossen wer¬
den , weil man sich über die einsachsten Grund¬
fragen nicht einigen konnte . Die Tschechoslo¬
wakei wiederum wird von Zeit zu Zeit in der
Belgrader Presse wegen ihrer unmöglichen
Handelspolitik Südslawien gegenüber auf das
Schärfste angegriffen . Noch in der letzten Zeit
hat die Tschechoslowakeidie Einsuhrkontingentc
für Agrarprodnkte aus den Siidvststaaten
wesentlich herabgesetzt, wodurch natürlich in er¬
ster Linie die Bundesgenossen betroffen wer¬
den, die ja die Hauptlieferanten waren . Die
Folge davon ist, daß jetzt in Südslawien und
Rumänien tschechische Jndustrieprodnkte ge¬
radezu boykottiert werden . So sicht also in
Wirklichkeit der Wirtschastsblock der Kleinen
Entente aus !

Nicht viel besicr steht es um die von Musso¬
lini mit dem römischen Dreierpakt
geschaffene Gcgenorganisation . Schon seit lan .
gem weiß man in eingcivcihtcn Kreisen , daß
eigentlich alle Teile mit der geschaffenen Lö¬
sung unzufrieden sind . Italien kann n' icht in
dem Maße Jndustricprvüukte in Oesterreich
und Ungarn absetzen, wie es ursprünglich ge¬
hofft hatt . Denn wer soll sich heute in Oester -
reich oder in Ungarn italienische Automobile
kaufen ? Oder warum soll man in Oesterreich
durchaus italicnilcl >e Stoffe kaufen , wenn da¬
für die Vorarlberger Textilindustrie stillgelegt
werden muß ? Schon im Sommer mußte man
sich in Oesterreich damit beschäftigen, daß ita¬
lienisches Mehl zu einem Schleuderpreis in
Oesterreich angeboten wurde , für den kein ein¬
ziger österreichischer Produzent je liefern
könnte , weil der verarmte österreichische Staat
eben keine so hohen Rückvergütungen an die
Produzenten zahlen kann , wie der italienische .

Und nun werden in letzter Zeit wieder in
Ungarn Klagen über dir Italiener laut . Sei¬
ner Zeit bei Abschluß des römischen Dreier -
Abkommens hatie '

sich Italien bereit erklärt ,
eine bestimmte Menge ungarischen Weizen
auszunehmen , und zivar zu einem Preise von
1s Pengö für den Doppelzentner . Inzwischen
ist nun aber infolge der mäßigen Ernte der
Weizenprcis in Ungarn auf 10, ja , in letzter
Zeit sogar auf i7 Pengö gestiegen . Nun hält
aber Italien an einem Preis von 10 Pengö
unbedingt fest, weshalb sich die ungarischen
Exporteure kurzerhand weigern , überhaupt
Weizen nach Italien zu liefern .

Damit aber gerät die eigentliche Grundlage
der ungarisch - italienischen Abmachungen im
Rahmen des Dreier -Abkommens ins Wanken .
Man sieht also , daß auch dieser Wirtschaftsblock
alles andere den» ein einheitliches Ganzes ist,
daß es also auch hier nicht gelungen ist, die
seinerzeit geschloffenen Vertrüge mit einem
wirklichen Inhalt zu erfüllen .

Und schließlich oer erst im Mai dieses Jahres
mit so großer Begeisterung abgeschlossene B al -
kanpakt ! Er sollte eine neue Aera in Süd¬
osteuropa einleitcu und eine dauernde und end¬
gültige Befriedigung in diesem Wctterwinkel
Europas bringen . In Wirklichkeit zeigt sich
immer mehr , daß die Lage ans dem Balkan un¬
sicherer denn je ist . Niemand auf dem Balkan
ist sich heute mehr im unklaren darüber , daß
Griechenland im Ernstfälle einen Vorwand
finden würde , um sich den aus dem Balkan¬
pakt erwachsenden Verpflichtungen zu entzie¬
hen . Das Verhältnis zwischen Belgrad und
Athen hat sich in den letzten Monaten iveiter
zusehends verschlechtert und in der Türkei
herrscht geradezu eine Kriegspsychose vor allem
Bulgarien gegenüber , während auf der ande¬
ren Seite die türkischen Behörden Tausende
von Griechen » also „Bundesgenossen " an ? der
Türkei anSwcisen . Gerade eben jetzt ist für den
1 . Oktober geplante Balkankonferenz auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden , weil eS ein Ding
der Unmöglichkeit schien , auf dieser Konferenz
zu einer Verständigung zu kommen.

Neberall Verträge , Pakte , Abmachungen und
Staatenblocks . Ucberall taktische Manöver und
politische Vereinbarungen . Aber nirgends läßt
sich ein wirklicher Inhalt dieser Verträge er¬
kennen . Sie bleiben leere Formen , die von ehr¬
geizigen oder machthuugrigeu Diplomaten und
Politikern geschaffen wurden . Man wird ge¬
spannt sein dürfen , wann nun endlich die zahl¬
reichen Mißerfolge dieser Paktomanie die Vä¬
ter der verschiedenen Verträge davon überzeu¬
gen werden , daß mit solchen Methoden Europa
nicht geholfen werden kann.

Lenlen Bilanz:

Ei« lmnderlprozentiser Fehlschlav
Oslvaktkase, Oesterreichs Unabbünaigkeit und öle Eaarfrase bleiben unerledigt

G Genf , 28. Sept . ( EigenerDrahtbe -
r i ch t des „Führe r"

.> Die Herbstsonne liegt
wieder über einer Stadt , die zu ihrem nor¬
malen Aussehen zurnckgekehrt ist. Die letzten
Delegierten sind aus Genf abgereist , und die
langgestreckten, wenig freundlichen Wandel -
gänge des alten Bölkerbuudsgebäudcs sind
ohne Leben . Das ist jedes Jahr so , aber auch
die Ergebnisse der alljährlichen Herbsttagung
des Völkerbundes lassen sich fast ohne Aus¬
nahme auf einen gemeinsamen Nenner brin¬
gen : Es geschieht nichts , was einen besseren
Ausblick in die Zukunft gewähren könnte . WaS
au Positivem zu notieren wäre , ist so unbedeu¬
tend , daß sich die Mühe nicht lohnt . Die Liga
hatte nur nach der negativen Seite hin Höhe-
puuktcl Tic Frage nach den Ergebnissen einer
Ratstagung war daher immer eine sehr rela¬
tive , und sie kann auch jetzt nur lauten , ob die
zurückliegende Tagung einer dieser Krisen -
höhcnpnnkte war , oder ob sie ohne neue ent¬
scheidende und schwerere Prcstigcverluste ver¬
laufen ist.

AlS die Völkerbundstagung eröffnet wurde ,
lagen ihr vier Themen vor , die jedes für sich
von schwerwiegendster Bedeutung waren : Ruß¬
land , die Ostpaktfragc , Oesterreich und . die
Saarfrage . WaS ist erreicht worben ?

Nach den Begleitumständen , unter denen die
Weltrevolution mit französischer
Hilfe in Genf salonfähig gestaltet
wurde, ist kein Zweifel über die Frage nach
der Wertsteigerung mehr möglich, die die ganze
Genfer Institution damit erfahren hat . Nicht
einmal die französische Presse hat bei den
schwersten Protesterklärungen , die in allen Län¬
dern laut wurden , eine Ausnahme gemacht.
Die zuerst verunglückte Einladung an Herrn
Litwinow , die Auseinandersetzung Barthou —
Motta , dir scharfe Sprache de ValeraS , die die
besondere Anerkennung deS Vatikans fand , das
klare Nein einer Anzahl unabhängiger Mit¬
gliedsstaaten und die eben zuiammengetrom-
melte Zweidrittelmehrheit , alles daS sind im
Fundament der Genfer Institution hochgegan¬
gene Minen .

DaS erste Auftreten LitwinowS in
Genf , sein Abrüstungsantrag , wurde ebenfalls
ein vollständiges Fiasko . Man kann eS also
ruhig dem O. uai d 'Orsay überlasten , auS dieser
Summe von Regiestörungen den Erfolg zu
konstruieren . Allerdings kann kein Zweifel da¬
ran sein , daß sich entscheidende Auswirkungen
der Mitgliedschaft Rußlands im Völkerbund
erst bet kommenden Gelegenheiten erweisen

Britische Nüftvnssfoe - emnsen
Sin ervebltionrkor»r m 6 Oivifirnen?

* London, 28 . Sept . Im „Daily Telegraph " ,
der den Kreisen um den Kriegsminister nahe¬
steht, erscheint ein bcachtensiverter Artikel über
» ie RüstungSpläne der drei britischen Wehr¬
ministerien . Der bisherigen britischen Rü -
stnngspolitik , so heißt es in dem Artikel , habe
die Annahme zugrunde gelegen , baß in ab¬
sehbarer Zeit mit einem Krieg in Europa nicht
zu rechnen sei . Diese Annahme besitze heute
keine Geltung mehr . Im Kabinett stehe jetzt
ein entscheidender Kampf bevor zwischen den
Anhängern der Bildung einer starken Expedi¬
tionsstreitmacht und den Gegnern eines solchen
Planes . Das Kabinett sei dringend aufgefordert
worben , neue Heeresausgaben zu bewilligen in

einem Umfange , der es England ermöglichen
würde , unter Umständen eine Expedition S-
st reitmacht von sechs Divisionen
über daS Meer zu schicken . Man glaube ,
baß der ReichSverteidigungsauSschnß diese
Forderung als berechtigt anerkennen werde .
Doch lägen noch keine Kabinettsbeschlüste hier¬
über vor , und di « Minister seien dagegen , die
Heeresvorschläge des nächsten JaürcS auf Er -
ivägungcn zu gründen , die zu dieser Forde¬
rung Anlaß gaben . Diese Erwägungen rech¬
neten mit der möglichen Gefährdung Eng .
landS durch einen Feind , der sich auf belgisch¬
holländischem Gebiet festgesetzt habe.

Atiterre- mry mit Pv . Members
sFortsehung von Seite 1)

Auf die Frage , ob bereit - heute nach Jahres¬
frist einiges über die

Auswirkung bti Reichserbhosgcsetzes
gesagt werden könnte, antwortete Pg . Mein¬
berg , daß es natürlich am Anfang außrrordent -
lich schwer gewesen sei, der deutschen Landwirt¬
schaft die Notwendigkeit des deutschen Erbhof -
gesctzcs und seiner Auswirkungen begreiflich
zu machen, daß aber heute der Widerstand völ-
lig geschwunden ist und daß man heute schon
di« segensreichen Xnkwirkungen dieses Gesetzes
verspürt , daß die deutsche Heimatscholl» aus
der Verflechtung des Kapitalismus herauskam .

Seit dem letzten Erutcdanktag , so führte der
Rcichsobmann weiter aus , ist ein Jahr zäher
Arbeit vergangen , in dem alle Maßnahmen
getroffen wurde » , die auf Jahrhunderte hinaus
die Grundlage der ganzen deutschen Agrar¬
wirtschaft sein sollen. In unendlich zäher Klein -
arbcit ist aber auch der

Aufbau der gesamten Organisation des
Reichsnährstandes

bis in das kleinste Dorf hinein vollzogen wor¬
den . Wenn man sich von der Größe dieser Or¬
ganisation ein Bild machen null , dann muß
man sich vor Augen halten , daß im Jahr 1933
am Tiefstand der Krise die deutsche Landwirt¬
schaft mit den nebenberuflich Tätigen über 11
Millionen deutscher Menschen beschäftigt hat .
Das Jahr 1933 biente der Herstellung der
Grundlage . Die kämmenden Jahre sollen dem
Aufbau und Ausbau auf der im Jahre 1933
bis 1934 geschaffenen Grundlage dienen . Sicher¬
lich zeigen sich hier und da noch Kinderkrank¬
heiten . Wir haben weder in der Geschichte noch
in der Gegenivart ,in irgendeinem Land ein
Vorbild , aber an » der praktischen Tätigkeit
heran ? mit den erworbenen Erfahrungen
werden wir diese Kinderkrankheiten beseitigen .

Soiveit menschliche Kraft ek vermag , werden
wir auf dem Gebiete der deutschen Agrarwirt¬
schaft und Agrarpolitik das Jahrtausende alte
Sehnen erfüllen , ein freies Bauerntum auf
freier Scholle zu schaffen , ein Bauerntum , des¬
sen Höchstes nicht das Recht ist , bas man ihm
gibt , sondern die Pflicht , die cs für die gesamte
Nation auf sich nimmt .

Zum Schluß äußerte sich Pg . Meinberg noch
über die Pläne der

Uedersi «deluvg des Reichsnährstandes nach
Goslar

Er erklärte , daß der Umzug natürlich nicht
überstürzt Vovgenommen werden könne , da allein

der Bau der Verwaltungsgebäude , die ja nun
auf Jahrhundert « hinaus der Sitz der deutschen
Bauernorganisation , deS Reichsnährstandes , sein
sollen, Zeit benötige . Diese Gebäude müßten
in ihrer Formgebung und in ihrem Ausbau dem
nationalsozialistischen Ziel Ausdmck verleihen .
Ein Baubüro sei bereits eingerichtet, Vorent¬
würfe seien bereits fertiggestellt , und man hoffe
im Frühjahr 1935 mit dem Bau beginnen zu
können. Die Finanzierung des gigantischen Pro¬
jektes sei völlig gesichert ; zumal der ausgedehnte
HauSbesitz , über den der Reichsnährstand heute
in der ReichShauptstadt verfügt , dann ja frei
würde. -

werden . Es ist ein neuer 11 n s i ch e r h e i t S -
faktor , der zu den alten hinzugekommen ist ,
nur mit dem Unterschied, daß er ein besonderes
Gewicht hat .

Die Aufnahme der Sowjetunion in den Gen -
scr Kreis hat aber auch nach einer anderen
Richtung hin die Fronten weiter geklärt . Herr
Barthou hat sein Ziel erreicht , aber er hat noch
einmal vor aller Welt dokumentiert , westen
Werkzeug die verbogenen Ideale in Genf sind .
Wenn man schon in der Bilanz der diesjähri¬
gen Herbsttagnng nach einem Aktivposten sucht,
so könnte man ihn darin erblicken, daß es mög¬
lich ist , hier heute schon bessere Abgrenzungen
zu treffen .

Mit den anderen Fragen , mit denen sich die
Herbsttagnng in diesem Jahr beschäftigte, sieht
es nicht anders aus . Der O st p a k t dürfte mit
der inzwischen erfolgten Absage Polens seine
endgültige Erledigung gefunden
haben und nnr noch auf das zurückgcführt sein,
was in seinen wirklichen Tendenzen von vorn¬
herein mehr oder minder deicltich offen lag :
Eine französisch - sowjetrnssische Angelegenheit ,
die die ' letzte Krönung einer Politik der Mili -
tärallianzcn und strategischen Ucberlegungcn
bringe » sollte. Diesen negativen Erfolg bucht
Herr Barthou vvr allem persönlich.

Die Frage der Garantierung der
0 st e r r e t ch i s ch e n Unabhängigkeit hat
eine ebenfalls offenkundige Panne erlitten ,
die sogar in der französischen Presse ihren Nie¬
derschlag fand .

Was den französischen Anteil an diesem hun¬
dertprozentigen Mißerfolg angeht , so liegt es
nahe , daß er seine Wirkung ans gewisse andere
Hoffnungen nicht verfehlen ivird .

Das Nichtznstaiidekommen einer Einigung
mit Italien in » er österreichischen Frage hat
alle Voraussetzungen eines italie¬
nisch - französischen Z n s a m in e n g e -
Heus verschoben , wenn man in Paris
nicht das ganze Bündnissystem auf dem Bal¬
kan preisgeben will . Es überrascht also kei¬
neswegs , wenn ein französisches Blatt gestern
schrieb , daß der französische Außenminister bei
einer doch noch erfolgenden Durchführung sei¬
nes Besuches in Rom Gefahr läuft , die Rolle
deS Statisten bei der Zwölfjahrfeier der faschi¬
stischen Revolution zu spielen .

Das vierte schließlich noch behandelte Thema ,
die Saar frage ist nach bewährter Genfer
Taktik auf den 15 . November vertagt worden .

Herr Barthou hat eS für richtig gehalten ,
am Schluß der Tagung im Zusammenhang
mtt dieser Frage noch einmal ans den Tisch zu
schlagen und unverblümte Drohungen auszn -
sprechen, die darauf hindeuten , daß man mtt
dem Gedanken spielt , gegebenenfalls franzö¬
sische Truppen über die Saargrenze gehen zu
lassen. Die Leichtfertigkeit , mit der eine dcr -
nrtige Ungeheuerlichkeit ausgesprochen wurde ,
bedarf keiner Kommentierung . Man ivird sich
in Parts darüber klar werden müssen, daß in
der Saarfrage der Buchstabe und der Sinn
der Verträge gewahrt bleiben muß , und daß
alles andere Rechtsbrnch . nnd BertragSbrnch ist.

Wenn Herr Barthou mit seiner Drohrede
Borschußlorbceren auf die außerordentliche
Ratstagung am 15 . November verteilen wollte ,
so beginnt er ein höchst gefährliches Spiel . Der
hundertprozentige Fchlschlag der diesjährigen
Genfer Ratstagung bietet dafür die am wenig¬
sten geeignete Handhabe .

(fto-ßUUe&e TCukgi&ucMe
Der Führer und Reichskanzler hat de«

König und der Königin sowie dem Kronprinzen,
paar von Italien znr Geburt der Prinzessin
telegraphisch seine aufrichtigste» Glückwünsche
übermittelt .

*

Rach einer Mitteilung »er „Deutschen Ju¬
stiz" sin » i« Preußen bisher 414 407 Personen
ans Grund »es Gesetzes vom 7 . Augnst 1934
amnestiert warden.

*

Im Znge »er Reuordnnng ««» des Ansbaus
»es deutschen Handwerks, hat Pg . Karl Zeleni
sei« Amt als Stellnertreter des Reichshand-
werkssührers znr Verfügung gestellt.

*

Der französisch« Arbeitsminister Marquet
hat ans einer Wahlversammlung in Bordeaux
dem, Bolschewismus Kamps » is auss Messer
augesagt. Margnet ist bekanntlich der Führer
»er Rensozialiste «.

*

Unter dem Vorsitz dos japanischen Anßen-
ministerS Hirota fand im Außenministerium in
Tokio eine Besprechung üder die Ostbahn zwi¬
schen dem Sowjetbotschaster, dem stellvertre¬
tenden Vorsitzende « »es Verwaltungsrates der
Ostchinabah « , dem Stellvertreter des mand-
schnrischc« Außenministers und dem Leiter deS
mandschurische « BerkehrSministerinms statt .
Sic wird Anfang nächster Woche fortgesetzt
werben.

Der Völkerbundsrat trat am Freitagvormit¬
tag zu seiner abschließenden Sitzung zusammen.
I « der Sitzung wurde die Aufnahme EcuadorS
in den Bölkerbnnd vollzogen.
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Mittelamerika Salat /
(Copyright 1934 pH Ellh Beinhorn , Berlin . Nachdruck huch auszugsweise , verboten .)

- San Jose (Costa Rica ) , 30. Aug . 34

AutoWrer Sofia Rllaö, vereinigt euch
gegen Autofallen !
. Alles Hat seinen Pferdefuß .
^ Von <Costa Rica spricht man immer als dem
„Musterländle " iZentralamerikas . Tas hat viel
für »sich. Ich Hab mir sagen lassen , daß es heut¬
zutage «in der Welt kaum ein Land gibt , was so
finanziell «ausbalanziert ist wie das Land , des¬
sen «Gastfreundschaft ich augenblicklich genieße.
Für «mein Gefühl ist auch das Klima hier
oben «zwischen tausend und zweitausend Meter
Höhe «überm Meeresspiegel annähernd ideal
— ma , da ist man verschiedener Meinung . Es
sieht «ja auch vieles anders aus , wenn man
gezwungen «ist , gewisse Reize für länger zu ge¬
nießen . «Aber einen Haken gibt es hier ohne
Zweifel , «der mir als Turchrcisendc schon viel
Vergnügen gemacht hat , den Einwohnern da¬
gegen weniger .

Costa «Rica hat rund 200 Kilometer Auto-
straßen . Man könnte ohne große Schwierig¬
keiten viel mehr anlcgen , z . B . eine durchge¬
hende . Straße von der atlantischen bis zur
pazifischen jSeite . Aber das wäre gegen die
Interessen der Regierung , denn Eisenbahn und
Fluglinie sind staatlich. Also bleibt man vor¬
erst bei den 200 Kilometern , um sich nicht ins
eigene Fleisch zu schneiden . Zur Beaufsichtigung
dieser 200 Kilometer gibt es 48 „Trafiscos "
— Verkehrspolizisten, , die von morgens bis
abends bemüht sind, durch Ansschreiben zahl¬
loser Strafmandate ihre Eristcnzbcrechtigung
nachzuweisen.
' Geschwindigkeitsgrenze Ün den Ortsstraßcn
ist 15 Kilometer , auf der Landstraße 30 !
Allerdings sind die Straßen , auch in der
Hauptstadt , sehr schmal , und im Lande selbst
gibt es kaum eine Strecke von mehr als
zwei Kilometer ebener , kurvenfrcier Chaussee
— aber immerhin , mir als altem Autofahrer
blutet das Herz, wenn ich die Wagen hier
mit 30 Kilometer Höchstgeschwindigkeit so her¬
umschleichen sehe . Aber diese Bestimmung ist
kaum zu umgehen — außer mit Hunderten
von Colones Strafe jeden Monat ; denn Sie
können sich vorstellen , daß von den 48 Beam¬
ten bei dem Netz von 200 Kilometern hknter
jeder Kurve so ein kleiner Cerberus mit dem
auch bei uns bekannten Buch zum Aufschrei -
ven steht.

Ta sind nun die Autofahrer zur Selbsthilfe
geschritten. Jedes entgegenkommende Auto gibt
dem Kollegen — und in dieser Hinsicht gibt
es keine Unterschiede zwischen Herrenfahrern
und Chauffeuren — ein Zeichen, wo der nächste
„Trafico " steht, oder ob die Bahn eine Weile
frei für den Schnellkünnend . n ist . Diese Zei-

' chen sind ausgcarbcitet wie die Geheimsprache
einer internationalen Verbrecherbande — selbst
der Polizist , der sich in einem Graben versteckt
hat , ist vorgesehen.
. Ich muß sagen, es ist ein herrliches Gefühl ,
so ungefähr wie der kleine Junge es hat :
der im Nachbarsgarten die Acpfel geklaut
hat , wenn man nach einer netten kleinen Sau¬
ferei von einigen achtzig Kilometern plötzlich ,
nachdem man von einem Kollegen sein Zei¬
chen bekommen hat , wie eine Begrübniskutsche
an dem aus einem Graben anftauchenden Po¬
lizisten mit gezücktem Bleistift vorbcizockelt .

Aas Hobe Lied der Shrenwatte
Man hat schon so vieles auf dieser Welt

verherrlicht , aber eins haben alle Dichter ver¬
gessen : die meisten sind auch sicher nicht in
Mittelamerika gereist, in diesen Ländern , wo

' die Menschen keine Nerven für Radau haben.
Ich muß vorausschicken , daß ich keinen Re-

'
klamevertrag mit „Ohropa ; " habe , auch noch
niemals von ihnen auch nur ein einziges
Wachs-Wattekügelchcn umsonst bekommen habe.
Ich tue das aus reinem Idealismus oder, prä¬

ziser noch , aus Dankbarkeit gegenüber Herrn
- Ohropax .
' Nus einem unverständlichen Grunde gibt es

vuf der ganzen Welt kein Hotel , das seine
anständigen Zimmer nach hinten heraus hat .
Gewöhnlich hat man egal Autos , die hier drei¬
mal soviel hupen wie bei uns , evtl , eine
Straßenbahnhaltestelle und was cs sonst schö-
UeS gibt , um den notwendigen Schlaf von
Fliegern zu stören. Hähne krähen ab drei llhr
morgens , sämtliche -zig Kirchen fangen um
fünf Uhr in neckischen Abständen an zu bimmeln
r- das alles hat mir viele Reisewochen in
den Tropen verleidet .

Bis ich mal irgendwo in der höchsten Not
Über das Ei des Kolumbus gestolpert bin . Und
nun soll mich die ganze radaumachend- Welt¬
geschichte gern haben — ich stopfe mir meine
Pruemmclchcn in die Ohren , rolle mich auf
die andere Seite und schlafe solange, wie ich .

möchte und muß . Nur muß man sich unwahr¬
scheinlich oft die Ohren sauber machen. —

HnMoncrlrauunn mit Kindernissen
Irgendwo in den Altos von Guatemala

kommt ein ehrenhafter Vollblutindianer zu dem
katholischen Pfarrer seines Sprengels und sagt :
„Padre , ich möchte , daß Tu mich am nächsten
Sonntag nach dem Markt mit meiner Ninja
verheiratest ." —

Durch Zufall hört das sein eingeborener
Kirchendiener und sagt : „Aber Hochwürden,
der hat ja schon drei Frauen , das kann dem
lieben Gott nach dem , was Du uns gelehrt
hast , doch nicht recht sein !"

Ordnung muß sein , auch bei den indianischen
Beichtkindern . Und darum ließ sich der Pater
den heiratslustigen Indianer am nächsten Tag
kommen und fragte , ob die Sache mit den

Frauen seine Richtigkeit habe. Betrübt mußte
unser Indianer das zugeben und meinte ver¬
legen , ob es denn gar nicht zu machen gehe , es
solle ihm auf einige Kerzen und eine Messe
nicht ankommen. Der Pfarrer blieb unerbitt¬
lich mit Hinweis auf die höhere Instanz des
lieben Gottes , der für alle seine Schäflein
in der ganzen Welt dieselben Gesetze erlassen
habe.

Strahlend kommt am nächsten Tag der Frei -
ersmann wieder und erklärt : „Eine Hab ich
den Eltern wieder zurückgcgeben , mit der war
sowieso nicht viel , los — sic hat niemals sehr
viel gearbeitet . Die Zweite hat mein Freund
genommen . Aber mit der Tritten ist wirklich
nichts zu machen. Ich Hab keinen anderen
Mann für sic . Außerdem habe ich einen fet¬
ten Ochsen für sie bezahlt . Sie ist außerdem
auch noch die Beste von den dreien gewesen .
Glaubst Tu nicht, daß da der liebe Gott

ein Auge zudrücken wird ? Ich habe doch beinah
alles nach seinem Wunsche nun getan ."

„Mein Sohn "
, sagte der Padre streng, „der

liebe Gott läßt nicht mit sich handeln . Ent¬
weder Tu schickst auch die Dritte noch weg , oder
aus der Trauung kann nichts werden ."

Tas schwierige Beichtkind versprach beküm¬
mert , Ordnung in seinem Familienleben , zu
schaffen und am Sonntag mit der neuen und
dann einzigen Braut zu erscheinen.

Auf dem Altar brannten die Kerzen. Unser
Freund erschien , begab sich aber nicht gleich
in die Kirche, sondern schlich sich hinten herum
in die Wohnung des Paters . Hinter dem zu¬
künftigen Ehepaar trottelte eine hübsche, in
Tränen aufgelöste Indianerin im Feiertags¬
staat . Verblüfft schaute der Pater auf das
Kleeblatt .

„Hvchwürden, ich habe alles , versucht , um
dem lieben Gott zu Gefallen zu sein . Aber
Tu siehst ja selbst sie will nicht gehen, bis
ich ihr einen anderen Mann besorgt habe . Und
nun weiß ich , was wir machen . Ich schenke si :
einfach Dir , denn Du hast ja gar keine Frau ."

Ob überhaupt und wann der Bräutigam nun
endlich den Segen der Kirche bekommen hat , ist
mir nicht berichtet worden.

Vor dem großen Staatsakt :

zeststimmling rund um den Bückeberg
Hameln, Goslar und Bückeberg im Festkleid - Sie letzten Arbeiten auf dem Festplatz

* H a m e l «, 28. Sept . Erntcbäinne und bän¬
dergeschmückte Erntekronen von riesigem Aus¬
maß bieten den Willkommengruß am Ans¬
gang der Bahnhofshalle der Stadt Hameln ,
die in diesen Tagen einen großen Teil der
Gäste anfnimmt , die zum Staatsakt des gro¬
ßen Erntedankfestes nach dem Bückeberg kom¬
men . Die ganze Einwohnerschaft des in Wäl¬
dern und Bergen so liebreich eingehttllten
Städtchens wetteifert in der Ausschmückung
ihrer Straßen und Häuser . Die Hotels sind be¬
reits seit einigen Tagen ansverkanft . Das Ge¬
sprächsthema in der ganzen Umgebung heißt
nur noch Erntedankfest und Bückeberg.

Das Erntedankfest auf dem Bückeberg , das
im vorigen Jahr jeden deutschen Menschen in
seinen Bann zog, ist b c r c i t S z u eine m
B e g r ff f g e w o r d e n f ü r d e n d e u t s ch c n
L e b e n s iv i l l c n und f ü r Deutsch¬
lands Bolkskraft . Mitten im schönsten
deutschen Bauernlande wird hier am Sonntag
der Führer bei dem Hochfest Ser Nation unter

den Männern vom Bauernstand , den Trägern
deutscher Kraft und deutschen Znkunftswillcns
weilen .

Rund um den Bückeberg
Eine festliche , festfrohe, erwartungsvolle

Stimmung liegt über dem ganzen weiten Ge¬
biet , das sich von der Rattensängerstadt Ha¬
meln bis zur alten Kaiserstadt Goslar er¬
streckt . Im Mittelpunkt der Gedanken aber
steht der Bückeberg , die altgermanischc
Kultstätte , an der auch in diesem Jahr wieder
dafür Zeugnis abgelegt werden soll , daß das
deutsche Volk sich der Heiligkeit des deutschen
Bodens wieder bewußt geworden ist .

Auf der Fahrt von Hameln nach dem Fest¬
platz sieht man bereits rings um den kleinen
Ort Tündern große Quartier zelte er¬
richtet , in denen die Hunderttansende unterge¬
bracht werben , die mit den 200 Sonderzttgen
zu Fuß , zu Rad und zu Wagen kommen wer¬
den. Die Organisationsleitung hat ihren Sitz

Das En-e -er „Hessen"
Nach Mjabrtger Sienjtzeit

In ivcnigen Wochen wird das Linienschiff
„Hessen " endgültig auS dem Dienst der Deut¬
schen Flotte ansschcidcn . An seine Stelle wird
das neue Panzerschiff „Admiral Schccr" tre¬
ten . Das Ausscheiden der „Hessen " iväre längst
fällig gewesen, denn es ist ganz klar , daß ein
Panzerschiff mit 80jähriger Dienstzeit keinen
Gefcchtswert mehr haben kann . Auch die ver¬
schiedenen llmbanten , die im Laufe der Jahre

licferung dieses veralteten Schiffes , und eS
konnte in Deutschland bleiben und wurde
später , soweit das noch möglich war , wieder -
hergestcllt .

Nachdem die Herbstübungen der Flotte jetzt
beendet sind , erfolgt nun die endgültige Außer¬
dienststellung .

Solch ein Schiff ist natürlich nicht nur eine
Anhäufung von Eisen , sondern es ist auch eine

» . . "üSä*
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Linienschiff „Hessen "

vorgenommen wurden , haben den Gcfechtswert
keineswegs mehr erheblich erhöhen können .
Lediglich der Not gehorchend hat man dieses
Schiff noch für die Ausbildung benutzen
müssen.

Wenn man sich das Alter der „Hessen " ver¬
deutlichen ivill, so muß man daran erinnern ,
daß dieses Schiff schon im Jahre 1903 auf der
Kieler Werft auf Stapel gelegt wurde und
1903 in den Dienst der Kaiserlichen Marine
trat . Da ? Linienschiff hat dann im Kriege an
der Skagerrakschlacht teilgenoinmcn , obgleich
es damals schon zu den Schiffen gehörte , die
technisch nicht mehr auf der Höhe waren . Des¬
halb legten die Engländer nach dem Waffen¬
stillstand dann auch keinen Wert auf die Aus -

Stätte männlichen Lebens gewesen, und man¬
cher ivird mit Wehmut an die Tage auf der
„Hessen " znrückdcnken. Tas gilt sowohl für die
Angehörigen der Rcichsmarinc vor und wäh¬
rend des Krieges als für die Angehörigen der
gegenwärtigen Rcichsmarinc , die die Tradition
des alten Schiffes im alten Geiste gut fort¬
gesetzt und gepflegt haben .

Wenn jetzt die „Hessen " verschwindet, so ver¬
schwindet ein Stück Leben mit ihr , aber es
bleibt die Erinnerung vieler Tausender Men¬
schen an die Zeit , die sie auf diesem Schiff ver¬
lebten , und cs bleibt die Tradition , die auch
auf den neuen Schiffen der Reichsmarine eine
Stätte der Pflege finden wird .

in Hagenohsen aufgeschlagen. Die Hauptarbeit
liegt in den Händen von Negierungsrat
Gutterer und des stellvertretenden Rcichs -
propagandaleitcr Fischer . Seit Wochen ist
die Organisationslcitung hier tätig . In die¬
sen letzten Tagen aber finden die leitenden
Männer kaum noch Schlaf . Freitagvormittag
wurden mit dem stellvertretenden Reichsscnde -
leiter Boese noch einmal die Anlage des
Rundfunks einer eingehenden Besichtigung
und gründlichen Prüfung unterzogen .

Viele Hunderte von Händen sind noch tätig ,
um die letzten Arbeiten zu leisten . Wieder
steht , wie im Vorjahr , die Tribüne , von der
aus der Führer und die Reichsministcr spre¬
chen werden , unten im Tal , die Tribüne für

die Ehrengäste oben auf dem Bcrgesgipfel am
Waldesrand .

Auf den Bergcshängen werben die Hundcrt -
tausende von Volksgenossen ihren Platz finden .
Eine dreifache Reihe von Fahnenmasten führt
vom Tal hinauf zum Berg . Der verantwort¬
liche Mann für dieses OrganisationSwcrk ist
wieder der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , der alle
in Betracht kommenden Referenten seines Mini¬
steriums für diese Aufgabe eingesetzt hat .

Das grohe Zeltlager des Arbeitsdienstes
Die Vorarbeiten sind bekanntlich zum aller¬

größten Teil vom Arbeitsdienst geleistet wor¬
den . Seit Monaten waren rund 1800 Arbeits¬
männer der Arbeitsgruppe 208 Detmold , Gau
Westfalen , hier tätig . Dem Arbeitsdienst wird
eine besondere Ehrung zuteil . In dem Tal
zwischen dem Bückeberg und dem Ohrbcrg mit
dem Blick sowohl auf die Tribüne des Führers
wie auf den zum Fcstplatz ansersehcnen Berg¬
hang ersteht eine große Zeltstadt , in der etwa
8 000 Angehörige des Arbeitsgaues 18 Nicder -
sachscn Aufnahme finden . 000 Zelte werden
hier in Form eines großen Hakenkreuzes er¬
richtet. Große Tankwagen bringen das nötige
Wasser in das Lager .

Die R e i ch s iv e h r wird wieder vor den
Volksmassen am Sonntag einige Hebungen
norführen . Große Pontons werden durch
Reichswchrkrastwagcu herangefahren . Nicht
weniger als vier Riesenpontonbrücken sollen
Freitag und SamStag noch von den Pionieren
über die Weser geschlagen werden , um die an -
marschiercndcn Kolonnen leichter ans den Fest¬
platz zu bringen . Ein Flugzeug kreuzt hoch
oben am Himmel und erfreut mit seinen Kunst -
flttgcn die zumeist mit bloßem Oberkörper noch
schaffenden jungen deutschen Menschen . In den
Dörfern um den Bückewcrk herrscht das bereits
vom Vorjahr her gewohnte Treiben . Die Be¬
völkerung schmückt ihre Häuser . Auf allen
Straßen marschieren die ArbeitSmänner in
Kolonnen . Mit den Lautsprechern werden
Sprcchvcrsuchc unternommen . Uebcrall noch
Arbeit , überall Freude am Leben . Auf Schritt
und Tritt sicht man hier die Verbundenheit
von Stadt und Land .

„D. er Führer " Samstag , 29. Sept . 1934, Folge 208, Seite Z



Ein AuMMr über die Arbeitsimiamt
„Niemals habe ich einen so riesigen Feldzug gesehen'

,
* Berlin , 28 . Sept . Auf Grund von Abma¬

chungen zwischen dem amerikanischen Universi¬
tätsprofessor Donald B . Watt und DoktorS ch u n t e r - Bachnang , der als ehemaliger
Austauschlchrer schon seit einigen Jahren auchin der Schüleraustauschbewegung mit England
tätig ist, weilten amerikanische Schüler und
Studenten in Deutschland . Sie lebten mit
deutscher Jugend zusammen und nahmen an
politischen Aufklärungsabenden teil . In wel¬
cher Weise sie von den Ideen des Dritten Nei -
chcs erfaßt worden sind , zeigt der folgende Be¬
richt eines der Teilnehmer :

Unsere Studentengruppe aus den Bereinig¬ten Staaten ist nach Deutschland gekommen,um das deutsche Volk kennenzulernen , um
Freundschaft mit gleichaltrigen JungenS und
Mädels zu schließen und die deutsch « Sprache
zu studieren . Kenntnis der Sprache ist ja beim
Besuch eines fremden Landes unerläßlich ,wenn man einen tieferen Einblick in die inne¬
ren Vorgänge dieses Landes erhalten will .

Ich wünsche mir , wie so viele andere jungeAmerikaner , daß die Vereinigten Staaten im¬
mer freundschaftliche Beziehungen zu Deutsch-
land hegen . Die beste Art , mehr Verständnisund Achtung für einander zu schaffen , scheintmir , wenn man amerikanische Jungen und
Mädels mit deutschen Schülern und Schülerin¬
nen in Berührung bringt .

Ich möchte hier folgend nun ein paar Worte
über das sagen , was ich im Dritten Reiche in
der kurzen Zeit meines Aufenthaltes gesehenund erlebt habe, was mich interessiert und am
meisten auf mich Eindruck gemacht hat .

Das erste, was mir im Dritten Reich in die
Augen fiel, war der große Feldzug , der durch-
geführt wird , um für jeden Deutschen Arbeit zufinden . In Amerika beschäftigen sich mit dieser
Aufgabe nur die Stadtverwaltungen , in
Deutschland ist es die Sache der ganzen Bevöl¬
kerung . Niemals habe ich einen solch riesigen
Feldzug gesehen. Er erfaßt jeden einzelnen .Er scheint wirklich die starke Sette der national ,
sozialistischen Revolution zu sein.

Doch die Regierung rührt nicht nur di«
Trommel zur großzügigen Propaganda : sie hat
auch in jeder Richtung Schritte unternommen ,um den Arbeitslosen Arbeit und Brot zu geben.
Da steht an erster Linie der Arbeitsdienst .

Ich hatte kürzlich Gelegenheit , « in Arbeits¬
dienstlager zu besuchen und war erstaunt über
die Disziplin im Lager und über die Ordnung ,die dort herrschte. Welch « in Gegensatz besteht
doch zwischen den Steinhaufen der großen
Städte , in denen die Arbeitslosen zu leben ge¬
zwungen sind und den Arbeitslagern , wo sie in¬
mitten der schönen deutschen Landschaft leben
können ! Das will einem scheinen, wie die Hellen
Strahlen der Sonne , die Freude in jedes Herz
bringt , vor der düsteren Wolke eines Gewitter ».Und diese Kameradschaft im Arbeitsdienst .

'
Man merkt es jedem an , baß er sich hier glück»
lich fühlt , baß er als Kamerad unter Kame¬
raden lebt . Der Arbeitsdienst ist ein« der Ein¬
richtungen im neuen Deutschland , die die Men .
schcn unbedingt dazu erzieht , „wir * vor „ ich*
zu sehen. Ich bin begeistert von dieser Organs
sation : der Ruf „Wir sind St« Werksolbaten *
bedeutet Brot für viele Deutsche.

WaS in Deutschland mein größtes Interesse
erweckte , war die deutsche Jugendbewegung .
Auch hier wird man schon früh dazu erzogen .Gemeinnutz vor Eigennutz zu stellen. In Hil¬
desheim befüchten wir einen Hitler -Jugenb -
führer , dem 25 000 Hitler -Jungen und BDM -
MädelS unterstehen .

Ich muß hier meine Bewunderung dafür
anssprechen , baß die deutsche Jugend in so « in-
zigartiger Weise organisiert ist. Die einzige
Einrichtung solcher Art , die wir in Amerika
haben , ist die Pfadfinderbewegung . Doch
glaube ich, daß Hitler -Jugend und Jungvolk
zusammen bessere Arbeit leisten rein au » der
Tatsache heraus , baß sie so früh dazu erzogen
werden , „wir " vor „ ich* zu setzen.

Die Energie von HI , JB und BDM setzt
einen in Erstaunen . Man sagt, wer die Jugend
hat , hat die Zukunft .

Ich bin dessen sicher , daß , wenn da» wahr
ist , Deutschland bald ein Volk sein wird , dessen
Tatkraft in der Geschichte beispiellos dasteht.

Wenn diese Jungen und MädelS marschieren
und singen, dann scheint ihre übersprudelnbe
Lebenskraft keine Grenzen zu kennen . DaS
alte Sprichwort „Jugend hat keine Tugend * ist
im heutigen Deutschland nicht mehr wahr .

Ich darf mich kurz fassen : das neue Deutsch¬land hat ohne Zweifel einen Geist und eine
Tatkraft , wie ich sie nie zuvor erlebt habe.Wenn wir in Amerika in solchem Geiste geeintwerden könnten , bann wäre es möglich, die ver¬
heerenden Folgen unseres wirtschaftlichen
Niederganges schnell zu überwinden .

Ich möchte zum Schlüsse sagen, daß wir dem
deutschen Volke danken für den Empfang , den
es uns bereitet hat und für die Gastfreund¬
schaft , die es uns , einer Gruppe amerikanischer
Studenten , erwiesen hat .

Wenn ich wieder in Neuyork ankomme , halte
ich es für meine Pflicht , die Wahrheit über das
neue Deutschland zu sagen und zu schreiben und
gegen die grundfalschen , verlogenen Nachrichtenin den Zeitungen zu kämpfen. Es macht mir

die größte Freude , nach meinem Aufenthalt in
Deutschland sagen zu können : in Deutschland
herrscht vollkommene Ruhe , Deutschland will
den Frieden , Deutschland ist der Freund aller
Völker .

Um bas Dritte Reich zu verstehen , hätte ich
wahrlich nichts Besseres tun können , als hier¬
her zu kommen, um mit den Deutschen selbst zu
sprechen. Ich freue mich , daß man bereits Pläne
gemacht hat , um deutschen Jungens und Mä¬
dels Gelegenheit zu geben , nach Amerika zu
fahren , um auch unsere Probleme kennenzu¬
lernen . Ich weiß , daß, wenn sie kommen, ihnen
ein herzlicher Empfang gewiß ist bei denen ,
die in Deutschland gewesen sind und die Wahr¬
heit über Deutschland kennen.

Tag des btutilßkn Volkstums
Der BDA rnst im ganze » Reich, so au ch in Bade « im September alle Deutschen zueinem machtvolle« Bekenntnis für daS Grenz - und Anslanddentschtum ans. In Karls¬

ruhe wird am Samstag , den 2 9. September , nachmittags 2 .80 Uhr der BDA
in einer machtvolle» Kundgebung den „Tag des dentfche« Volkstums *

, ähnlich wie das
„Fest der deutschen Schnle * im letzten Jahre , im H o ch s ch n l st a d i o n , festlich begehen.

ES handelt sich nicht um die üblichen Schul¬
feste , die an schönen Sommertagen nach alter
Gewohnheit Schulen mit Lehrern und Eltern
hinausführen in die engere Heimat , mit Spielund Sang der Erholung bienen und den inne¬
ren Zusammenhang der großen Schulgemeinde
festigen sollen . Was der Volksbund für daö
Deutschtum im AuSlanbe bezweckt , ist ein T a gdeS deutschen VolkStumS der ganzenWelt . So wie am 1 . Mai der „Tag der Arbeit *
da» reichsdeutfche Bolk in allen seinen Stän¬
den und Tiefengliederungen zusammenführt ,um daS gemeinsame Schaffen am gemeinsamen
StaatSgebäude und feinem Wirtschaftsleben zufeiern , so soll dieser Tag gewidmet sein der
Brettenausbehnung unseres VolkStumS über
die ganze Erbe , in deutschem Leben, daS durch
jahrhundertelange Auswanderung oder durchdie Willkür der FrtedenSdtktate heute wirkt
und schafft in fremden Staaten , aber doch in un -
löslicher geistiger und seelischer Verbundenheitmit dem Mutterland .

Sicherung de» deutschen Leben» als Kultur -
«rschetnung , seiner Form und Sprache , seiner
Bildung und inneren Verbundenheit mit dem
Gesamtvolk ist Aufgabe der Kultureinrichtun¬
gen, für dt« in erster Linie der- BDA . Sprecherund Helfer in der alten Heimat sein will : der
Schulen , Kindergärten , Zeitungen und Zeit¬
schriften, Volksbüchereien und Vereine . Die
junge deutsche Generation aller Länder besucht
mehr als 0000 deutsche Schulen Im Ausland .
Ihnen ist dieser Tag geweiht . Für sie zieht
der VDA . auf den Festplatz so vieler Städte
seinen blauen Wiurpel auf , Symbol der Bolks -
treu « über alle politischen Grenzen , Ströme ,
Gebirge , Meere hinweg .

Nicht nur einem „Gedenken * soll dieser Tag
gelten , sondern « inen sehr lebendigen Ausdruck
der Gemeinschaft aller Glieder unseres Hun -
dertmillionenvolkes schaffen : Wir stehen hinter
euch , wo ihr auch kämpft um die Erhaltung
und Behauptung deutschen Lebens ! Und so
soll auch der Ertrag SeS Tages überall dem
Hilfswerk des BDA . zufließen , aus dem für
den Volksdeutschen Kampf draußen die Mittel
gestellt werden müssen. WaS wir im gesicher¬
ten Mutterlande als selbstverständlichen Besitz
haben , nämlich die Erziehung unserer Kinder
im deutschen Geist und ihre geistige Ausrüstung
für da» Leben, daS muß draußen täglich neu
errungen werden . Wir können Schulgeldzu -
schüffe oder Freistellen für solche Kinder er¬
möglichen, wir können den Schulen die Bücher
und Lehrmittel schicken , an AuSbessernngSar -
betten oder Neubauten mithelfen , mit Rat und
Tat allen zur Seite stehen, die in der deutschen
GetsteSfront bienen : alle» bas zu schaffen , steht
beim „Fest der deutschen Schule * die reichs-
deutsche Jugend bereit , um sich mit in den
Dienst zu stellen. Sie könnte bas stolz „kultur .
politische Betätigung * nennen, - sie sagt aber

nur ganz einfach: „Heute ist alles für unsere
Kameraden im Ausland ."

Gerade da? nationalsozialistische Deutschland
kann diesen Tag mit gutem Gewissen begehen.
Adolf Hitler hat es in letzter Zeit wieder¬
holt ausgesprochen : Wir wollen kein fremdes
Volk germanisieren , wir wollen jedes andere
Volkstum achten,- denn wir betrachten eS als
göttliche Schöpfung . Aber darum verzichten wir
auch auf keine Kinder der deutschen Mutter .
Wenn alle Völker in diesem Sinne zu den
Grundlagen ihres Volkstums zurückfinden ,dann wird der wahre Frieden Europas anders

gesichert sein als durch pazifistische Konstruk¬
tionen von Geistern , die losgelöst sind von
den heiligen Quellen des Bodens und der
Raffe . Dr . H. S ch o e n e i ch.

tttdem Krlegsbefchübigtkil
seinen Platz im Wirtschaftsleben

* Berlin , 28 . Sept . Der ReichsarbeitSmint -
ster weist in einem Rundschreiben darauf hin ,
daß nach den Mitteilungen der Landesregie¬
rungen die Arbeitsbeschaffung für
Kriegsbeschädigte wesentliche
Fortschritte gemacht habe . Dem Zu¬
sammenwirken aller beteiligten Stellen sei es
gelungen , einen großen Teil von arbeitslosen
Kriegsbeschädigten geeignete Arbeitsplätze zu
verschaffen. Der Minister spricht die Erwar¬
tung aus , daß die Bemühungen mit
allem Nachdruck fortgesetzt werden ,
damit auch diejenigen Kriegsbeschädigten , deren
Unterbringung noch nicht möglich mar , baldigst
im deutschen Wirtschaftsleben den ihnen gebüh¬
renden Platz und Gelegenheit zur Mitarbeit
finden . In besonderen Fällen , in denen die
Unterbringung von Schwerbeschädigten nicht
durchführbar ist, soll auf die Einstellung der
doppelten Anzahl von Leichtbeschädigten hinge¬
wirkt werden . Der Minister bezeichnet es als
unzutreffend , baß die Unterbringung von
Kriegsbeschädigten ausschließlich Sache der Ar¬
beitsämter sei . Er hält im Interesse der Sache
eine Zusammenarbeit zwischen den Hauptfttr -
sorgcstellen, den Landcsarbeitsämtern und den
Arbeitsämtern sowie der NS -Kriegsopferver -
sorgung für bringend geboten .

Sas Bellet- -es Führers
zur raisun 'Katastrovtze ln Sapan

* Berlin , 28. Sept . Au » Anlaß der kürzlichen
Taifunkatastrophe in Japan hat der Führerund Reichskanzler an Seine Majestät den Kat -
ser nachstehendes Telegramm gerichtet :

„Tief erschüttert durch die Nachricht von der
furchtbaren Katastrophe , die Japan heimge¬
sucht und so viele Opfer an blühenden Men¬
schenleben gefordert hat , spreche ich Eurer
Majestät und dem japanischen Volke zugleich
im Namen des deutschen Volkes die wärmste
Anteilnahme ans .

Adolf Hitler
Deutscher Reichskanzler .

*

Sie Geettze -M -aille
für Professor Arthur Kamps

* Berlin , 27. Sept . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Maler Professor Arthur
Kampf , der heute seinen 70. Geburtstag be¬
geht, in Anerkennung seiner künstlerischen
Leistungen und Verdienste die Goethe - Medaille
für Wissenschaft und Kunst verliehen .

EiMWM NlllMtkziehmiS
Berkehrsunterrlcht ln den Schulen - Erweiterung -er Gebühren-

Verwarnung
* Berlin , 28. Sept . Im Zuge der Entwick¬

lung des totalen nationalsozialistischen Staa¬
tes ist im ReichSinnenministerium auch ein
Berkehrspolizeireferat geschaffen worden , durch
daß eine Vereinheitlichung der für daS öffent¬
liche Leben so wichtigen verkehrspolizeilichen
Gesichtspunkte ! m ganzen Reich gewährleistet
ist . Der Befehlshaber der deutschen Polizei ,
General Dalucge , ist auch Ehef der Polizeiab -
tetlung im Reichsinnenministerium . Sein Re¬
ferent für die Verkehrspolizei , RcgierungSrat
Dr . Schiffer er , gewährte einem NdZ -Ver .
treter eine Unterredung über die Aufgaben der
Verkehrspolizei im Reich. Als erste Aufgabe
bezeichnete er die Verkehrserziehung .
Dabei werde die Polizei unterstützt durch die
Vcrkehrswacht und ihre Organe . Es sei in
Aussicht genommen , in sehr viel stärkerem
Maße als bisher Verkehrserziehung in die
Schulen zu bringen . Geeignete Lehrer könnten
durch geeignete Verkehrsoffiziere ausgebildet
werden , so daß demnächst mit regulärem
Verkehrsunterricht in den Schu -
l e n gerechnet werden könne.

Die zweite sehr wichtige Aufgabe sei die
Verkehrsregelung und Unfallver¬
hütung . Die zu starke Mechanisierung der
Verkehrsüberwachung durch Verkehrsampeln
usw . halte er für falsch . Einmal gestatte die
mechanische Regelung nicht genügend daS An¬
passen an das augenblickliche Bedürfnis : dann
aber mindere sie auch das Verantwortungs¬
gefühl der Straßenbenutzer , was vor allem
außerhalb der größeren Ortschaften spürbar
werde , wo es keine Verkehrsampeln gibt . Das

individuelle Tätigwerben de» gewandten und
tüchtigen Polizeibeamten sei überhaupt daS
Wesen einer richtigen Verkehrsregelung . Die
dritte groß « Aufgabe , die Berkehrsüber¬
wachung , sei in den größeren Städten ver¬
hältnismäßig einfach, mache aber auf den Land¬
straßen Sorge , wo sie dringend notwendig sei .
ES seien Maßnahmen beabsichtigt, um die
BerkehrSüberwachung außerhalb geschlossener
Ortschaften viel wirksamer zu gestalten alS
bisher .

Mit den gebührenpflichtigen Ver -
Warnungen , die bisher versuchsweise in
Preußen in fünf Lanbespolizeibezirken durchge¬
führt wurden , nämlich in Breslau , Magdeburg .
Schleswig , Düsseldorf und Berlin , habe man
ausgezeichnete Erfahrungen gemacht. Es sei
beabsichtigt, bereits in nächster Zeit die gebüh¬
renpflichtigen Verwarnungen auf ganz Preu¬
ßen auszudehnen . Wenn die mangelnde Ver »
kehrSdisziplin nicht aufhöre , bann wolle man
darüber hinaus mit ganz empfindlichen Geld¬
strafen einschreiten , wobei im Unvermögens¬
falle Haft möglich sei . ES sei noch viel zu wenig
bekannt oder werde noch nicht ernst genommen ,
daß di« Polizei bei erheblichen Verletzungen
der BerkehrSdisziplin jedem Kraftfahrer die
Fahrerlaubnis zeitlich ober dauernd entziehen
und darüber hinaus jedem Führer eine » an¬
deren Fahrzeuges , also auch einem Radfahrer ,
ober FuhrwerkSlenker , theoretisch sogar einem
Handwagenftthrer , die Führung deS Fahr ^ n-
geö untersagen könne, ohne Rücksicht darauf , ob
hierdurch wirtschaftliche Schäden für den Be¬
troffenen sich ergeben .
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Herbfttav» in Durbach
100 Sahre Sanöwerkerverein Surbach - Bor Beginn der „Deutschen Woche '

sGonderbertcht des „Führer "' )

Durbach » SS. September .

Wenige Kilometer nur abseits der großen
Auto -Straße Frankfurt/Basel , in unmittel¬
barer Nachbarschaft beS alten Offenburg » liegt
malerisch in einem grünen Wiesental der weit¬
hin bekannte Weinort Dnrbach . Umgeben

m

»n* - *

Dorjftrad « in Durdach

von den hohen Schwarzwaldbergen , von Lenen
der MooSkopf und die Branbeck stets beliebte
Wanberztele sind , liegt der kleine Ort gegen
Süden und Westen zu offen , gegen kalte Winde
jedoch völlig geschützt , eine wahre Bratpfanne
für den süffigen Tropfen , der dort allfährlikb
gedeiht . (Lin munter plätscherndes Bächlein
zieht mitten durch das Dorf , der Durbach , der
dem Ort seinen Namen gab . Silberhell ist

'
sein

Wasser , ein richtiger Forellenbach . Wer also
für so was Verständnis hat (und wer hat eS
nicht ? ) , der geht oder fährt in diesen Tagen
nach Durbach , kehrt im altehrwürbigen „Nit -
ter " oder sonst einem der dortigen sauberen
Gasthäuser ein , bestellt sich Forellen blau und
trinkt einen Clevner oder Klingelberger dazu, '
es lohnt sich bestimmt !

Längs des Baches zieht sich die Dorfstraße
hin , flankiert von schmucken kleinen Häusern .
Viele von ihnen haben das malerische Fach¬
werk , um das uns namentlich die an ihre
nüchternen Backsteinbauten gewöhnten Eng¬
länder immer wieder beneiden . Wenn wir so
die Straße hinauf wandern , fällt unS auf , wie

viele Handwerker da ihre ArbeitS - und Vcr -
kaufsstätten haben . Voran die K ü f e r . Natür¬
lich . Mit einem von ihnen kommen wir ins
Gespräch : und weil wir freundlich zu dem
Manne sind , ist er es wieder und heißt unS
eintreten . Voll Stolz zeigt uns AntonBol -
l i n g e r , der bet Meister Hettig arbeitet , ein
Faß , das Werk seiner Hände , da ? 1 300 Liter
des zu erwartenden 1934ers aufnehmeu soll .
Die Stirnseite trägt in künstlerischer Schnitz¬
arbeit die Symbole des neuen Reiches und die
Jahreszahl 1984.

Dnrbach hat eine uralte Geschichte , die zu -
rttckreicht bis ins 13. Jahrhundert . Damals
entstand die Burg Staufenberg , deren
Herren als die Gründer von Durbach anzn -
sehen sind . Seit ältesten Zeiten bauen die
Staufenberger und Dnrbacher Wein , wenn¬
gleich der Weinbau erst in jüngerer Zeit die
alleinige Einnahmequelle seiner Bewohner ist .
Vor 200 Jahren noch wurde Bergbau getrie¬
ben . ES ist noch gar nicht so lange her , baß die
letzten Eisenhütten eingegangen sind . Heute
macht man wieder Versuche , Schwerspat zu ge¬
winnen , doch kann hierüber abschließendes
noch nicht gesagt werden .

Rund um Durbach liegen vier große Wein¬
güter : Hoch über dem Ort , gekrönt von einer
sagenumwobenen Burg : Staufenberg , baS
Weingut des Badischen Markgrafen . Unten im
Tale die Güter de ? Herrn Baron von Neveu
und das altbekannte Zorn vonBulach ' -
sche . Diesen schließt sich als viertes , das Ver¬
suchsgut der Badischen Bauernkam¬
mer an . Insgesamt sind es 220 Hektar Reb -
fläche , von denen in diesem Jahre 80 Hektar
schwer unter dem Hagelwetter zu leiden hat¬
ten . Trotzdem spricht man von einem Voll -
herbst ! Sowohl Quantität als Qualität sol¬
len alles bislang dagewesene überbieten . Ist
es nötig , die verschiedenen Spezialitäten erst
aufzuzählen : den Elevener , den Ruländer , den
köstlichen Weißherbst , den Klingelberger ? Sie
sind ja alle so bekannt , daß jedes weitere Wort
sich erübrigt .

In diesen Tagen feiert Dnrbach noch ein
besonderes Fest : Das 180 - jährige Be -

Hanb werker - VereinS
Jahre 1334 schlossen sich die
Dnrbach zu einer Bereini -
von der uns heute noch ein

im Gasthaus
Aufzeichnungen

stehen beS
D ur b a ch . Im
Handwerker von
gung zusammen ,
eigenartiges
zum „Ritter "

Schild kündet ,
anfgehängt ist .

sind seltsamerweise keine vorhanden . Heute ist
nun der Verein aufgelöst worden , oder bester
gesagt : er ist in der NS -Hago aufgegangrn .
Anläßlich dieses Jubiläums veranstaltet Dur¬
bach eine „Deutsche W o ch e "

, welche am
SamStag , 29. September , abends 6 Uhr , feier¬
lich eröffnet wird . Sie bringt in erster Linie
eine sehr interessante Ausstellung im „Linden ".

Saal , die von sämtlichen einheimischen Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden bestritten
wird . Dort wird man auch das mächtige Faß
bestaunen können , von dem eingangs bereits
die Rede gewesen ist . Aber auch eine Trach¬
te n s ch a u soll mit der Ansstcllnng verbun¬
den werden . Erfreulicherweise trägt man in
Dnrbach wenigstens an Sonn - und Feiertagen
noch die kostbare Tracht . Die herrlichen Gold -
kappcn der Frauen , „Nebelspalter " wie man sie
dort heißt , sind leider eine Seltenheit gewor
den . Eine Neuanschaffung ist infolge des ho¬
hen Preises sbiS zu 600 Mark ) kaum möglich .
Schließlich wird eine Tranbenschau die Fülle
des Gebotenen noch bereichern .

Abends sitzen wir in der Dämmerung gemüt¬
lich noch deinem Gläschen „Kirsch " ( Durbacher
Kirsch soll der beste sein ! ) , und der „Ritter " -
Wirt erzählt uns , wie sein Vater noch die Post
von Windschläg täglich hierher gefahren habe .
1922 sei sie im Unglücksjahr der Inflation ein¬
gegangen . Seit 1925 fährt nun der Sohn statt
mit den stattlichen Röstern des Vaters mit
Benzin die Post , und zwar nicht mehr nach

Alter Wirtr- ausichild >11 TitrtH'.i.';

Windschläg , sondern gleich direkt nach Ofseu -
burg . Das Wirtsschild ist aber noch das alte
von Dazumal , das den Vater und Großvater
erfreute , und bas heute der Stolz des Enkels
ist . P .

Die AuMürmg des Rau-üverfalles
ln Güttingen

Konstanz , 28 . Sept . Der in der Morgen¬
frühe des Freitag , den 14 . September , auf dem
Z i e g e l h o f bei Konstanz verübte Raub -
überfall auf de » Landwirt Adolf R e h m
und dessen 71jährige Mutter ist aufgeklärt
worden . Adolf Rehm und seine Mutter wurden
bei dem Raubüberfall bekanntlich erheblich
verletzt .

Die drei Täter , die den Ueberfall ausgeführt
haben , befinden sich seit dem 16 . September
in Haft und haben ein volles Geständ¬
nis abgelegt . Die Verhafteten sind der am 15.
Januar 1909 in Salzburg geborene Rudolf
Gin her , der am 19 . Juli 1909 in Freiburg
geborene Ernst Kittler und der am 31 . De¬
zember 1901 ebenfalls in Frcibnrg geborene
Johann Kittler , alle drei jetzt wohnhaft in
Konstanz . Bei den beiden Brüdern Kittler han¬
delt es sich um erheblich vorbestrafte
Personen . Allein Johann Kittler ist acht mal
vorbestraft wegen schweren Diebstahls . Er wurde
dreimal zu längeren Zuchthausstrafen verurteilt .
Die Aufklärung und Ueberführnng der Täter ist
nicht zuletzt ein Verdienst der Göttinger Be¬
wohner , auf Grund deren Angaben die Täter
festgenommen werden konnten . Die drei Täter
haben auch noch mehrere andere Dieb¬
stähle ausgeführt , so u . a . stiegen am 11 . 9.

Ernst K . und Rudolf G . durch ein Fenster in
die Waldkapelle der Pasel - Gemeinde Radolfzell
und erbrachen hier die Opferstöcke, ohne jedoch
Bargeld gestinden zu haben . Am Abend des
14 . September sollte ein weiterer Raubüberfall
verübt werden . Die drei versahen sich mit
Ueberschuhen , Stemmeisen , Zangen , schwarzen
Masken und begaben sich so ausgerüstet zu einer
Villa bei Konstanz .

Es war geplant auf den Balkon zu klettern
und durch das offenstehende Fenster in das
Schlafzimmer des Sohnes der Villenbewohner
einzudringcn und diesen niederzuschlagen . Tie
drei hatten sich bereits im Garten der Villa
versteckt und die Ueberschuhe und Masken an¬
gelegt . Sie wurden aber durch irgendeinen Um¬
stand an ihrem Vorhaben gehindert . Schließlich
hatten K . und G . noch einen Raubüberfall auf
der Straße von Aach nach Stockach beabsich¬
tigt , an dem sie ebenfalls gehindert werden
konnten .

9as Goldstück im Kartoffelacker
Dunninge » bei Schramberg , 28. Sept . Beim

Kartoffelausgraben fand eine hiesige Frau auf
ihrem Acker zu ihrem größten Erstaunen ein
10- Mark -Stück .

iI
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Brie- aus Eppingen
Am Mittelpunkt des badischen Getreide « und Kartoffelanbaugebiets

an Elfen - und Stlsbach
Früh morgens . . .

Wer wie der Verfasser das Glück hat , ge¬
rade an einem Freitag ins Landstädtchcn
Eppingen zu geraten, dem wird sofort klar,
daß im Städtchen , trotz aller städtischen Errun¬
genschaften, die Landwirtschaft regiert.

Jeden Freitag ist S ch w e i n e m a r k t,'
schon in aller Herrgottsfrühe wird man vom
Knallen der Peitschen und Hupen der Fahr¬
zeuge geweckt , und neugierig betrachtet der
Fremde das pulsierende Leben aus der Straße ,
das sich am Marktplatz mit seinen schönen
Fachwerkfronten konzentriert. Aus dem an-

Tchwcincmarll im AmtSslädtchen

ff M

und noch kurz darnach , dafür wird setzt viel
Stammholz verkauft. Durch den Raubbau vor
dem Krieg und noch in den Tagen des vergan¬
genen Regimes war der Wald vollkommen
ausgepowert, daß von einem Gewinn keine
Rede mehr sein konnte . Man hatte früher all¬
gemein gesagt, baß der Eppinger Wald so gut
stände , baß es unmöglich sei , ihm /durch noch
so große Kahlhiebe Schaden zuzufügen. Inzwi¬
schen hat es sich aber doch gezeigt , wie schädlich
sich die Denkungsart ausgcmirkt hat.

Nur der einsichtigen und entschlossenen Auf¬
bauarbeit des neuen Bürgermeisters Doll,
der nun bald zwei Jahre die Geschicke seiner
Vaterstadt leitet, ist es gelungen, den Wald
wieder soweit in die Höhe zu bringen, daß er
wieder etwas abwirft. Erst von dem Augen¬
blick an wird es der Stadt , die noch eine
Menge wirtschaftlicher und kultureller Projekte
zu verwirklichen gedenkt , wieder besser gehen .
Gerade der große Wald ist cS auch , der Ep¬
pingen im Winter von der drückendsten Sorge
der Arbeitslosigkeit freihält , da in seinen Re¬
vieren der größte Teil der Arbeitslosen beim
Holzfällen , Stammschälen, Wellen machen usw.
Beschäftigung und Verdienst finden. So ganz
nebenbei erhält jeder Bürger ( alt !) jährlich
acht Ster und 69 Welle» als Bürgernutzen / die

jüngeren 2 Festmeter und 88 Wellen . AuS
diesen Tatsachen geht die Bedeutung des Wal¬
des für die Gemeinde ziemlich anschaulich her¬
vor und eS ist nur zu begrüßen, wenn dem
Wald, als dem sozialen Reichtum der Gemein¬
schaft im neuen Staat die Aufmerksamkeit zu¬
gewendet wird, die ihm von Volkswegen ge¬
bührt . Bei dieser Gelegenheit sei auch er¬
wähnt, daß das Holz zum berühmten Heidel¬
berger Faß aus dem Stadtwalb Eppingens
seiner Zeit geschlagen worben ist : sicher ein
Beweis für dessen Güte und Beliebtheit.

Natürlich ist auch
die Industrie

in Eppingens Mauern von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung. Die Ziegelei der Firma
Gern , Dieffenbacher Söhne mit ihren bekann¬
ten hydraulischen Obstpresscn , die seit 1838 be¬
stehende Palmbranerei und auch die Zichorien¬
fabrik Frank u . Söhne sind aus dem Lebender
Stadt nicht ohne großen Schaden wegzudenken .

Aber trotz allem ist und bleibt Eppingen eine
bäuerlich orientierte Stadt . Ehemals das
Heim des Eppo , wie es Feigenbutz in seinem
Büchlein: „Geschichte der Stadt Eppingen und
des Dorfes Mühlbach " beschreibt, ist es heute
ein wichtiger Stützpunkt im bäuerlichen Leben
der Kraichgaubewohner.

Wohl hat die Bereinigung des Bezirksamtes
mit dem der Stadt Sinzheim manches Opfer
verlangt , aber im Grunde ist dadurch der Le¬
bensnerv nicht im geringsten berührt worden,
im Gegenteil, man kann wohl sagen , daß die¬
ser Umstand mit dazu beigetragen hat, daß sich
Eppingen erst jetzt mit ganzer Konsequenz sei¬
nen Hauptaufgaben bewußt wurde.

Aus dem Dmlaüm Gtabtrat
grenzenden wttrttembergischen Gebiet, z. B.
aus Klcingartach , Masscnbach bis nach Heil¬
bronn hinüber kommen die größten Händler
auf den Eppinger Markt, der sich immer reg¬
sten Zuspruchs erfreut .

In viereckigen Weidenkörben werben die
niedlichen Borstentierchen den Käufern ange -
boten . Und wie grunzen und schreien die Klei¬
nen , wenn sie, an einem Schinken zwischen
Himmel und Erde schwebend , den Liebhabern
ihre Vorzüge demonstrieren sollen. Gefällt der
Schlag , so gcht 's nur noch um den Preis , der
dem Käufer allwcil zu teuer erscheint. Die
große Anfuhr von oft 7—800 Ferkeln ist bis
0 oder 10 Uhr durchsucht und der Bedarf so¬
wohl der kleinen Händler als auch der Bauern ,
die nur 1 oder 2 Stück kaufen , gedeckt . — Nach
einem gemütlichen Schoppen , der den Beschluß
des Markttages bildet, fahren die Besucher
auf ihren Breaks oder leichten Berner - und
Leiterwägelchcn der Heimat zu . Der Markt¬
tag ist ihnen Tradition und nicht aus dem
bäuerlichen Jnteresienkreis wcgzudenken .

Gewaltiger Getreideanbau

Der Boden der Eppinger Landschaft ist der
Reichtum seiner Bewohner. Bon Natur aus
fruchtbar und leicht zu bebauen , zwang er von
langen Zeiten her zur Landwirtschaft , als
deren Haupterzeugnisse Getreide- und Kar¬
toffelbau zu gelten haben . In geringerem
Maße werden auch Jndustriepflanzen , wie
Zichorie und Zuckerrüben angepflanzt. Zur
sachgemäßen Aufbewahrung der gewalti¬
gen G e t r e i d c m e n g e n , die von den
rund 1100 Mitgliedern der landwirtschaftlichen
Genossenschaft alljährlich aus Eppingen und
Umgebung angeliefert werden, dient das große
Getreidelagerhaus . Nicht weniger als 30 000
Zentner Körner füllen die Silos und Schütt¬
böden , und das ganze Lager ist bis unter die
Hohlziegel angefüllt. Sehr zweckmäßig und
praktisch ist die Einrichtung des Hauses .
Füllung , Entleerung , Lagerung, Lüftung und
Reinigung der Vorräte wird maschinell vor¬
genommen . Automatische Absackwagen ge¬
statten ein müheloses Abwiegen der Vorräte
in kürzester Zeit sie 1 Doppelzentner ! ) . Be¬
sondere Trockenanlagen sorgen für die Erhal¬
tung des Getreides in feuchten Jahren . Wo
man hinkommt : Zweckmäßigkeit und Wirt¬
schaftlichkeit auf kleinstem Raum.

Nicht zuletzt verdankt die Genoffenschaft, die
außerdem noch zwei Filialen in Jttlingen und
Elsenz unterhält , der rührigen Leitung des
derzeitigen Verwalters , Herrn Keller aus
Mühlbach , den neuzeitlichen Stand des Unter¬
nehmens. Neben dem Getreidebau ist Eppin¬
gen bedeutend als Kartoffelabsatzgebiet . Eppin.
gens Speisekartoffel sind weit über die Gren¬
zen der Heimat hinaus bekannt . Die Anliefe¬
rung wird ans dem Schüttelsieb auf eine Min-
dcstgröße verlesen , alles, was diese Größe nicht
erreicht , fällt durch. Die brauchbare Ware wird
von einem Tragbaud direkt in den Waggon
verladen. Die Zichorie wird in einer Filiale
von Frank & Söhne, Lndwigsburg, an Ort
find Stelle verarbeitet , während die Zucker¬
rüben nach Waghäusel verfrachtet werden.

Der Eppinger Wald
Der Walöreichtnm der großen Gemeinde ist

ein weiterer Faktor , der dem wirtschaftlichen
Leben seine Züge eingeprägt hat.

Zwar ist die Schreinerei (Möbelfabrikation!)
nicht mehr so bedeutend , wie vor dem Krieg

a . Durlach, 28. Sept . Der Stadtrat begrüßt
lebhaft die von der NS -Kriegsopferversorgnng.
Bezirk 3 Karlsruhe geplante Errichtung einer
Frontkämpfersiedlung auf Durlacher
Gemarkung und stellt zu diesem Zweck im Ge -
ivann Dornwäldlc das erforderliche Gelände
im Erbbauwege zur Verfügung. Voraussichtlich
werden etwa 10 Eigenheime erstellt werden, mit
deren Bau in Bälde begonnen werden soll .

Dem Reichsluftschutzbund wird der Rathaus -
saal zu Unterrichtszweckcn zur Verfügung ge¬
stellt. — Die städt . Badeanstalt wird am
1 . Oktober geschloffen .

Für das zu errichtende Kriegerdenk¬
denkmal sind 200 RM . gestiftet worden! der
Stadtrat spricht der Spenderin für diese hoch¬
herzige Gabe seinen wärmsten Dank auS .

Zur Errichtung von Eigenheimen , mit
denen noch im Laufe d . I . begonnen werden
soll , werden Bandarlehen zur Verfügung
gestellt.

Mannheim erhält ein Etaatstechnikum
Mannheim, 28 . Sept . Der Oberbürgermei¬

ster der Stadt Mannheim schreibt einen Wett¬
bewerb der Stadt zur Gewinnung von Vor-
entwürfen für den Neubau eines
Staatstechnikums in Mannheim auS .
Teilnahmeberechtigt sind alle deutschen Archi¬
tekten , die in Baden geboren sind oder seit
1 . März 1934 in Baden ihren Wohnsitz haben
und nachweisbar Mitglied der Reichskammer
der bildenden Künste sind . Auch die Mitarbei¬
ter müssen diesen Bedingungen entsprechen.
Als 1 . Preis sind 2300 RM . ausgesetzt , für den
2 . Preis sind 2000 RM ., für den 3 . Preis 1500
RM . und den 4 . Preis 1000 RM . vorgesehen .
Ferner sind vier Ankäufe von je 800 RM .
vorgesehen .

Die Wettbewerbs unterlagen sind
erhältlich durch das Städtische Hochbauamt
Mannheim, Rathaus , N 1 , Zimmer 30, gegen
eiue vorher einzusendende Gebühr von 5 RM .,
die nach Einreichung eines Entwurfs sofort
wieder zurückerstattct wird . t

Die Entwiirfc sind bis zum 30. Novem¬
ber , 18 Uhr, beim Hochbauamt cinzurcichen .

Genehmigte
Kerbst Lebensmittelfammlungen

Freiburg i . Br ., 28. Sept . Als Bevollmächtig¬
ter des Stellvertreters des Führers hat der
Reichsschatzmeister der NSDAP im Einver¬
nehmen mit dem Rcichsminister der Finanzen
dem Deutschen Caritasverband die üblichen
Herbst -Lebensmittclsammlungcn zugunsten der
bedürftigen caritativen Anstalten im Kreise
seiner Gönner und Wohltäter in der Zeit vom
23. September bis 7 . Oktober im ganzen deut¬
schen Reich gestattet .

Graf Zeppelin über Freiburg
Freiburg i . Br . , 28 Sept . Die Freiburger

Bevölkerung erlebte am Donnerstag mittag ei¬
nen seltenen Genuß . Gegen >/-2 Uhr erschien
von Westen her das Luftschiff Graf Zeppe¬
lin , um auch der Stabt Freiburg wieder ein¬
mal einen Besuch avzustattcn . Es ist schon
lange her, daß das Luftschiff über Freiburg
kreuzte, denn meistens nimmt es seinen Weg
den Rhein entlang oder fliegt über Württem¬
berg . Der stolze Luftkreuzer , der sich für seinen

Freiburger Besuch einen herrlichen Spätsom¬
mertag ausgesucht hatte , bot an dem blauen
Himmel einen überwältigenden Anblick . Das
Luftschiff kreuzte in großen Schleifen über der
Stadt von alt und jung begeistert begrüßt und
bejubelt . Nach etwa 20 Minuten nahm Graf
Zeppelin südöstlichen Kurs und verschwand in
langsamer Fahrt . Für die Freiburger Bevölke¬
rung , die dem angekündigten Besuch deS Luft¬
schiffes mit großem Jntereffe entgegengesehen
hatte , war dieser Flug der Luftriesen über der
Breisganstadt ein besonderes Erlebnis .

Zur LanbeStagung der bab . Architekten
Pforzheim, 28. Sept . Reichsstatthalter Robert

Wagner hat sein Erscheinen zu der LanbeS»
tagung der badischen Architekten im „Bund
Deutscher Architekten "

, die vom 28. bis 28. Ok-

3 Minutenlang gekodit- fo
fchmeikt Kathreiner
nochvielbe//er

tobcr in Pforzheim stattfindet, zugesagt . DaS
Wiedcraufbauwerk Oefchelbronns, welches
Veranlaffung gab , die Tagung in den Mauern
der Goldstadt abzuhalten, wurde bekanntlich
nach den Richtlinien des Führers Adolf Hitler
unter starker persönlicher Einflußnahme des
badischen Reichsstatthalters von der Pforz-
heimcr Architektenschaft durchgeführt . Reichs -
statthaltcr Robert Wagner wird in einer öf¬
fentlichen Kultnrkundgebnng, die am Samstag ,
den 27. Oktober, hier im städt . Saalbau statt -
ftndet , als Redner sprechen.

*

Mannheim . ( Ehrenvolle Berufung .)
Der hiesige Fachschaftsführer der Reichssteuer -
verwaltung , Pg . Sommer , wurde in die Prä -
sidialgcschäftsstellc des Landcsfinanzamtes nach
Karlsruhe berufen. Mit seinem Fortgang
verliert die Fachschaft Reichssteuerverwaltung
innerhalb kurzer Zeit ihren zweiten Fach-
schastsführcr .

*

Mannheim, 28. Sept . (Führerschein a b-
g e n o m m e n . ) In der letzten Nacht hat ein
unter Alkoholwirkung stehender Führer eines
Personenkraftwagens in der Innenstadt an¬
dere Fahrzeuge angefahrcn und den übrigen
Verkehr gefährdet . Das Kraftfahrzeug wurde
sichcrgestcllt und dem Führer der Führerschein
abgenommcn .

*

Mannheim . (Goldene Hochzeit .) Ja¬
kob Hamm , hier, Werkmeister i . R . und Ehe¬
frau Karoline , geb. Schmidt , konnten im Kreise
einer großen Zahl von Kindern, Enkeln und
Urenkeln das Fest der goldenen Hochzeit be¬
gehen . Der Jubilar gehörte bis zu seiner
Pensionierung im Jahre 1925 zur Belegschaft
der Firma Daimler -Benz, in deren Diensten
er 26 Jahre tätig war / er gehörte auch mit
zu den Grttndnngsmitgliedern der Firma .
Auch gehört er dem hiesigen Gesangverein
„Flora " bereits 46 Jahre als Mitglied an .
DaS allseits geehrte und geschätzte goldene
Brautpaar kann sich noch einer bewunderns¬
werten körperlichen und geistigen Regsamkeit
und Frische erfreuen.

Eröffnung des neuen Wtebre NahnbofS
am 15. November

Freiburg i. Br ., 28. Sept . Der neue Bahn¬
hof Wiehre, der bereits zum Inkrafttreten des
neuen Winterfahrplanes in Betrieb genom¬
men werden sollte, wird erst am 18 . November
eröffnet werden . Die elektrische Einrichtung
zwischen Hauptbahnhof und Wiehre -Bahnhof
wird voraussichtlich während deS Winters er¬
folgen .

Bom Tabakmarkt
Offenburg, 27. Sept . Zur zweiten Grum -

penverkaufssitzung am 4 . Oktober in
Offenburg, in der die angefallenen Grumpen
der südbadischen Pflanzer ausgeboten werden,
haben insgesamt 106 Tabakbauorte ihre Be¬
stände an Grumpen cingezeichnet . Bei frühe¬
ren Verkaufssitzungen waren es nur etwa 46
Tabakbauorte bezw. Tabakbauvereine, die als
Vertreter des Oualitätsbaues ihre Bestände
einzeichneten . Heute ist das anders , heute sind
alle tabakpflanzendcn Genieinden des südbadi¬
schen Gebietes vertreten , weil der Freibau
verschwunden ist und nur noch Qualitätsbau
getrieben werden darf. Angeboten werden in
Offenburg 6997 Zentner Grumpen, wovon
4256 Zentner gebündelte Ware sind. In den
einzelnen Gemeinden sind jetzt Muster und
Verkaufsproben aufgelegt, um den Käuferftr-
men ab 27. September Gelegenheit zur Besich¬
tigung deS Materials zu geben.

Eln Mt Gefängnis für Müllerei
Mannheim, 28. Sept . Die Mannheimer Po¬

lizeiverwaltung hat der Zuhälteret dadurch
den Boden entzogen , daß sie die von der frü¬
heren Regierung aufgehobene Kasernierung
der Straßenmädchen wieder durchgeführt und
sie wieder in ihr früheres Quartier in der
Neckarstadt zurückverwiesen hat. Der 80 Jahre
alte Walter Fünfner von hier, der schon seinen
Beruf in einer Wirtschaft der Unterwelt er¬
lernte, hatte bereits vor dieser Uebersteblung
seinen Lebensunterhalt neben der Fürsorge¬
unterstützung von einem Mädchen bezogen , das
er sogar mit Schlägen zwang , ihr Geld soweit
herzugeben , daß eS sich nichts mehr anzu¬
schaffen vermochte . Obgleich die Straftat nur
mehrere Monate hindurch bis Anfang dieses
Jahres dauerte, sprach das Gericht eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr aus , die dazu
angetan sein dürfte, als warnendes Beispiel
zu gelten.

Ser Borabend des Erntedanktages
tm Rundfunk

Wie die ReichSsendeleitung bekannt gibt , wird
daS Rundfunkprogramm zum deutschen Ernte¬
banktag 1934 am Samstagabend 18.50 einge -
lettet mit der Uebertragung der Feierstunde
in der historischen Wasserburg Ohsen am
Bückeberg . Die Uebertragung dauert bis 16 .40
Uhr und ist R e t ch S s e n d u n g. lieber das
wettere Programm zum Erntedanktag stehe
Beilage „Sender und Hörer" in der Sonntag -
auSgabe .

Absturz tm Mental
Hirschsprung , 28. Sept . Am Freitag morgen

stürzte in der Nähe deS Hirschfelsens ein jun¬
ger Mann aus Hildesheim, der sich mit seinem
Freunde auf einer Motorradtour befand,
eine Geröllrinne hinunter . Er
wurde über den Jägerpfaü hinweg in den Höl¬
lentalbach geschleudert. Mit einem schweren
Schäbelbruch wurde der Verunglückte in
die Chirurgische Klinik nach Freiburg ein¬
geliefert.

Bon der Spielbank Baben Naben
Baden -Baden , 28 . Sept . Die Bäder - und

Kurverwaltung teilt mit : Durch Erlaß deS
Reichsministers deS Innern vom 26 . Sept . 1934
ist der Bäder- und Kurverwaltung Baden-
Baden di« Erlaubnis zur Errichtung einer
öffentlichen Spielbank in Baden-Baden an Stelle
der bisherigen provisorischen Einrichtung er¬
teilt worden .

Der Betrieb wild ab 1 . Oktober dS . IS . von
der bewährten französischen Pachtgruppe in bis¬
heriger Form unverändert fortgeführt , wobei
den Bedingungen des Reiches entsprechend eine
ölprozentige Beteiligung deutschen Kapitals für
die Zukunft vorgesehen ist .

*
Mannheim . (Nach Amerika berufen )

Lehramtsaffeffor Karl Wilstermann, der hier
am Gymnasium und an der Oberrealschule
tätig ist, wurde als Letter an die Deutsche
Schule nach Quito in Südamerika (Ecuador)
berufen. Assessor Wilstermann wird dem an
ihn ergangenen Ruf Folge leisten .

*

Mannheim, 28. Sept . (Tod durch Alko¬
holvergiftung .) In der Nacht zum Frei¬
tag wurde ein 32 Jahre alter , in der
Schwetzingcr Straße wohnender Mann in daS
Städtische Krankenhaus eingeliefert, der offen¬
bar in zu großem Maße Alkohol genossen hatte.
Bei der Einlteferung war der Mann bereits
verstorben . Gerichtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet.

„Der Führer
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Mals», die aufstrebende Sbflgemelnde
Zur SWchau vom 29. September bis l . Oktober

Behinderte Slbiffabrt auf dem Mein
^ Zwischen Karlsruhe und Rastatt , an den

Vorhttgeln des Schwarzwaldes gelegen , breitet
sich die 5 000 Einwohner zählende Gemeinde
Malsch ans , eines der größten Bauerndörfer
Badens . Aus dem Wald der über 40 000 den
Ort völlig einschließenden Obstbäume ragen

j nur die hochgelegene Kirche , die Schule, daS
Nathans und einige neuere Gebäude über das
in typischem Bauernsttl gehaltene Dorf heran?.

\ Dem Wanderer und Naturfreund ist Malsch
\ längst kein unbekannter Ort mehr, bildet es

doch den Ausgangspunkt zum herrlichen Wald -
prechtStal und Mahlberg mit dem idyllischen
Moosbronn und für viele Wanderungen nach
dem schönen Alb - und Murgtal .

Die Einwohner des Ortes ernähren sich in
der Hauptsache von der Landwirtschaft , und
zwar sind es in der Mehrzahl Kleinbauern,

war

Partie « in Tor,bach
die gerade daS Notwendigste zum Lebensunter¬
halt in zäher Ausdauer dem Boden «bringen.
Biele Ortsansässige besitzen aber das zu ihrer
Ernährung nötige Ackerland nicht,' in früheren
Jahren fanden sie in der Industrie des OrteS
— Malsch besitzt eine Papierfabrik und die
Süddeutsche Teerverwcrtung — und der Um¬
gebung Arbeit und Brot . Mit der zunehmen¬
den Verschlechterung unserer wirtschaftlichen
Lage in der Nachkriegszeit wurden aber viele
dieser Menschen aus den Betrieben heransgc-
rissen und der Arbeitslosigkeit preiSgegebcn .
Tie ihnen zur Verfügung stehenden wenige
eigene Grundstücke reichten für das tägliche Le¬
ben nicht ans .

Die im ganzen Lande in den letzten Jahren
erfolgte Propaganda für den deutschen Obst-
und Beercnbau erfaßte auch unsere Gemeinde .
Man erkannte, daß sich dem Landwirt hier ein
Gebiet erschloß, daS ihm die Möglichkeit gab,
sich aus seiner bedrängten Lage herauszuarbei -
tcn und den vielen Kleinbauern und notlei¬
denden Volksgenoffen neue Einnahmequellen
verschaffe. Sind doch Klima und Boden für die¬
sen Zweig der Landwirtschaft äußerst günstig .
Träger dieser Idee war . in erster Linie der
hiesige Obst - und R ebbauv erein , der ,
in anerkennenswerter Weise von der Bad.
Bauernkammer unterstützt , eine rührige Tätig¬
keit entfaltete. ES begann ein groß angelegter
Werbefeldzug für den Obst- und Beerenanban,
in zahlreichen AufklärungSvortrügen, zu denen
sich erfahrene Fachberater der Bad . Bauern¬
kammer und des Kreises zur Verfügung stell¬
ten, wurden aus allen Kreisen der Bevölke¬
rung Anhänger gewonnen . Beercnanlagen , Ge -
meinschaftSpflanzungcn erstanden , Tausende
von jungen Obstbäumen wurden gesetzt . Eine
Steigerung der Obstcrzengniffe des vorhande¬
nen Baumbestandes wurde erreicht durch inten¬
sive Pflege, Anslichten , richtige Düngung,
planmäßige Verjüngung der Bäume, bessere
Bodenbearbeitung und vor allem durch neu¬
zeitliche Schädlingsbekämpfung, ohne die ein
rationeller Obstbau geradezu unmöglich ist .
Der Obstbau hat in wenigen Jahren durch die
Werbetätigkeit des Verein? an Umfang und
Bedeutung sichtlich zugenommen . Jeder auch
der kleinste Obstzttchter ist heute mit den wich¬
tigsten Maßnahmen zur Förderung des Obst¬
baues vertraut .

So durfte der Obst- und Rebbauvercin
Malsch eS wagen , am kommenden Sams -
tag und Sonntag , den 2 0. und 3 0.
September und am Montag , den 1 .
Oktober eine Ob st schau und Ver -

k a u f s a n S st e l l u n g zu veranstalten, die
weit über den Rahmen einer örtlichen Veranstal¬
tung hinansgeht. Die Ausstellung soll in er¬
ster Linie ein Werbetag für den deutschen Obst¬
bau bilden . Zugleich aber soll die Ausstellung
auch eine Uebersicht über die in unserer enge¬
ren Heimat angevanten Sorten geben und die
Sortcnkenntnis vervollständigen. In einer be¬
sonderen Abteilung werden Obsterzeugniffe , die
verschiedenartigsten Gerätschaften zur Obit -
baumpflege , Obstverwertnng und Schädlings¬
bekämpfung gezeigt werden. Die großangelegte
Schan wird für jeden Besucher , Obstzüchter
und Frcnnd deS Obstbaues ebenso intereffant
wie lehrreich sein . Zur Eröffnung der Aus¬
stellung am Samstag haben bereits maß¬
gebende Vertreter der Behörden, des Reichs¬
nährstandes und der NSDAP ihr Erscheinen
zugesagt . An die Bevölkerung der Umgebung
in Stabt und Land ergeht der Appell , ihre Ver¬
bundenheit mit den Bauern und Obstzüchtern
durch die Tat zu beweisen und den Verein in
seinen idealen Bestrebungen dadurch zu unter¬
stützen, daß sie recht zahlreich die Ausstellung
besucht .

Es sei noch erwähnt, daß bei der Ausstellung
günstige Gelegenheit geboten ist zum Einkauf
von erstklassigem Tafel - und WirtschaftSobst
für den Winterbedarf.

Leuchte , scheine, gold 'ne Sonne,
Ncber dieses freie Land,'
Felder, Wälder, Städte hülle
In dein helles Lichtgewand.
Laß die weiten Accker reisen
Und » ie kleinen Gürten blnh 'n,
Leuchte hell in die Fabriken,
Wo wir uns im Schatten müh 'n:
Leuchte , gold 'ne Sonne , scheine ,
Spende deines Segens Kraft.
Bruder : deine Hand ! Hier meine !
ArbeitSbrüder, uns verein»
Eine hcil 'ge Leidenschaft.

Tu dich auf, du Tor der Halle.
Sonne , breche hell hinein.
Wollt ihr, werkende Maschinen ,
Neuen Volkes Helfer sein?
Euer Rattern , euer Dröhnen
Klingt wie freudig Ja - Geschrei.
Kampf ist Arbeit, Arbeit Liebe,
Kämpfend schaffen wir unS frei !
Hoch der Bergmann , der verloren
Tief im Schacht die Kohlen haut,
Der mit Dynamos , Motoren,
Kraft auS seinem Leib geboren ,
Uns' re neue Welt erbaut.

Die LandeSbau eins ch oft Baden
teilt mit:

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934 hat die
Landesbanernschaft Baden das bisherige Ver¬
waltungsgebäude des Katholischen Oberstif¬
tungsrates in Karlsruhe , Beiertheimer Allee
16, übernommen. In diesem Gebäude werden
mit Ausnahme der Hauptabteilung III (Ge¬
nossenschaftswesen) fast die gesamten Dienststel -
len der Landesbanernschaft Baben unterge-
bracht. Der Einzug derselben vollzieht sich
etappenweise . Das Gebäude befindet sich in
unmittelbarer Nähe der Festhalle , am Eingang
der Bcierthcimcr Allee.

Ab DienStag, den 2 . Oktober 1934, befindet
sich das Büro des Landesbauernführers und
des LandeSobmanneS sowie auch die Verwal¬
tungshauptabteilung und die Hauptabteilung
IV (Landhandcl sowie landwirtschaftliche Pro¬
dukte, be - und verarbeitende Betriebe) in den
neuen Dienstrüumen.

Die Fernrnfnnmmern für die gesamten in
diesem Hause untergebrachtcn Dienststellen
lauten : 8280—8289.

Die Hauptabteilung II (früher Badische
Bauernkammer) befindet sich noch biS Ende
Oktober in den bisherigen Räumen, Stcpha-
nienstraße 48 (Fernruf 7971) .

Wir machen auf diese Adressenänderung mit
dem HiniveiS aufmerksam , baß die Adrcssen-

Auenheim bei Kehl , 28. Sept . Der ständige
Rückgang des R h e i n w a s s e r st a n d e s
brachte für die Schiffahrt manche Behinde¬
rung , besonders hier vor der Hafeneinfahrt,
wo sich in den letzten Tagen eine ganze Reihe
von Unfällen abspielten . Am Sonntag mittag
riß ein Drahtseil von einem Schleppzug des
Schweizer BooteS „Bern "

. Das Schiff sackte
ab und legte sich quer im Strom vor der Ha¬
feneinfahrt fest . Mit allen Kräften wird daran
gearbeitet, daS Schiff durch Leichtern wieder
flott zu machen.

Durch die dadurch entstavdene Enge der
Fahrrinne ist die Strömung reißend stark und
äußerst gefährlich für alle Schiffe geworden . Am
Montag Abend wurde ein Schiff eines Schlepp -
znges von der Strömung in die Kinzigmün-
dnng gedrückt und dort fcstgemacht worden. Am
Dienstag morgen wurde ein weiteres Boot
darauf getrieben. Trotz sofortigem Ankerwer-
fcn kam das Boot nicht zum Stehen : auf dem
schnellsten Wege wurden die Drahtseile an
Land gegeben und an dem Böller ans der Kin¬
zigspitze fcstgemacht, aber auch dieser hielt nicht
und wurde glatt herausgerissen. Rasch wurden
die Drahtseile weiter oben bei der Schnttcr-
mündung festgemacht und endlich lag daS Schiff
im ruhigen Kinzigwaffcr fest, wo bereits das
Schiff „Präsident" ebenfalls vor Anker lag . So¬
weit man blicken konnte , lag im Rhein Schiff
an Schiff und Boot an Boot. Beim Heraus -

Tanscnd laute Räder brausen,
Städte tönen, stromentlang
Zieh 'n die schwerbelad'nen Schiffe,
Braust der Eisenbahn Gesang .
In Millionen Menschcnhcrzcn
Zieht der Glaube freudig ein :
Was des Volkes Hände schaffen ,
Soll des Volkes Eigen sein.
Land und Freiheit unser Eigen,
Menschenwürde unser Recht!
Kraft soll sich der Schwachheit neigen ,
Brüderlich einander zeigen :
Keiner Herr und keiner Knecht.

Leuchte , scheine , gold 'ne Sonne,
Unserm Vormarsch in die Welt,
UnS , die nun im Aufgang stehen
Keine Macht noch Fessel hält.
Alter Völker neue Menschen
Wcrkbeglückt einander nah 'n,
Menschen, keinem andern Geiste
Als der Liebe untertan .
Drum mein Hammer, schwing und schalle,
Leute Frieden, Hammerschlag !
Ruf mit deinem Stahlgcsange
Ctadtvolk, Landvolk , Brüder alle
In den großen Arbeitstag.

ändcrung der übrigen noch in diesem Hause
demnächst unterzubringenden Dienststellen
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Tödlicher Sturr bei -er Ernte
Rümmigen (Amt Lörrach) , 28 . Sept . Beim

Pflücken don Mostbirnen stürzte der Landwirt
und Straßenwart Georg Schmidt , von hier an
der Landstraße gegen die Lucke vom Baum .
Schmidt befand sich auf dem oberen Teil einer
Leiter , die plötzlich brach und er dadurch rück¬
wärts auf die Landstraße stürzte. Er erlitt
dabei einen schweren Schädelbruch, der inner¬
halb kurzer Zeit seinen Tod herbeiführte . Der
Verunglückte war 60 Jahre alt.

Frecher Einbruch
OedSbach ( bei Oberkirch ) , 28. Sept . Bei der

im Rathaus wohnenden Lehrerin wurde in
einer der letzten Nächte, während das Fräu¬
lein in Urlaub weilte , ein Einbruch verübt .
Ter oder die Täter brachen mittels einer Axt
die Tür auf und durchwühlten dar Innere
der Wohnung . Dabei fielen ihnen ein kleiner
Geldbetrag und ein Sparkassenbuch in die
Hände . .Die Täter konnten bisher noch nicht er¬
mittelt werden .

selben abermals in die reißende Strömung
und trotz der Anker knallte ein Drahtseil nach
dem andern ab.

Ein Schiff hatte an einem Apfelbaum direkt
am Boden fcstgemacht,' der Baum wurde auS
dem Boden gerissen und mit in die Kinzig und
weiter in den Rhein geschleift, wo die beiden
Schiffe talabwärts trieben. Die über den Flutz -
bod « n schleifenden Anker gerieten in die Anker¬
taue des bahintcrliegenden „ Präsident" und
wurden schließlich abgerissen . Allgemein wurde
befürchtet , baß die beiden Schiffe auf ein wei¬
ter unterhalb fcstliegcndes mit Benzin gela¬
denes Tankschiff auffahrcn würden. Durch ein
zn Berg fahrendes französisches Boot konnte
den treibenden Booten ein Drahtseil zugemor -
fen iverden und so die beiden Ausreißer glück¬
lich vor Anker gebracht werden .

Durch die Geistesgegenwart einer
Frau auf dem einen abtreibenden Boot, die
beim Abreiften ihres Schiffes rasch ein am Hin¬
terschiff befestigtes Tau kappte , wurde ein
wahrscheinliches größeres Unglück verhütet, da
die Schiffe sich sonst in der Strömung gedreht
und unmittelbar auf einen zu Berg fahrenden
Schleppzug aufgcfahren wären . Zwei Kilo¬
meter weit waren die beiden Schiffe abgetrie¬
ben, ehe es gelang, sie festzumachcn. Allmählich
ist eS geglückt, wieder etwas Luft zu schaffen ,
so daß sich der Verkehr wieder in etwas ge¬
regelteren Bahnen abwickeln kann . Tic auf¬
regenden Vorgänge auf dem Rhein, die glück¬
licherweise noch glimpflich abliefen , hatten eine
große Zuschauerschar angelockt.

Zm Sägewerk verunglückt
Fischerbach ( Amt Wolfach ) , 28 . Sept . Ter

Sohn deS Bürgermeisters Ramestiner verun¬
glückte im Sägewerk seines Vaters. Beim AuS -
probieren einer neuen Maschine löste sich ein
Messer und schlug dem Mann den linken Un¬
terarm ab .

*

Muggensturm . (Preisanerkennung .) Un¬
ser Bahnhof steht zur Zeit wieder in schönstem
Blumenschmuck. Der Bahn -Vorstand Albert
Brandstetter, der an dem BerschönerungSwett -
bewerb der Reichsbahn für Ausschmückung des
Bahnhofs und der Bahnanlagen mit Blumen
teilgenommen hatte , erhielt unter 1000 Bewer¬
bern einen 1 . Preis . Als Preisgabe wurde ihm
ein Geldgeschenk von der Reichsbahndirektion
zuerkannt .

Ehrenvolle Nernfung
Freiburg i . Br ., 28. Sept . Der Leiter der

Orgelklasse am Musikseminar der Stadt Frei »
bürg, Ernst Kaller, wird einem ehrenvollen
Ruf als Leiter der Abteilung für katholische
Kirchenmusik an den Folkwangschulen in Esten
und als städtischer OrgelkustoS Folge leisten .

Mitteldeutschland ist von einem kräftigen
Hochdruckgebiet überdeckt. Südbeutschlanb be¬
findet sich innerhalb des Gebietes höchsten
Druckes , was vielfach heitere und warme Wit¬
terung zur Folge hat. Eine vor der britischen
Westküste liegende Störung wird sich später
besonders in den westlichen Gebietsteilen durch
zeitweise Bewölkung bemerkbar machen. Eine
stärkere Einflußnahme auf unsere Witterung
ist jedoch vorerst unwahrscheinlich , da die vor
den britischen Inseln liegende Störung daS
mitteleuropäische Hochdruckgebiet umkreisen
wirb.
WetteranSstchten für SamStag» 88. September:

Vielfach heiter, warm , später besonders in
den westlichen Gebietsteilen Auskommen von
Bewölkung möglich.

Ort « Wetter •5 Tempel atur
7 Uhr h&rhtte tiefoto

Wertheim Nebel 13 25 12
Königstuhl heiter — 15 20 5
Karlsruhe Nebel — 13 24 12
Bad .-Baden klar — 12 25 12
Bad . Düirh . heiter — 6 24 5
St . Blasien klar — 7 21 5
Badenweiler klar — 14 24 14
Schauinsland heiter — 15 15 17
Feldberg heiter 14 17 12

Rheinwafferstkknde
Waldshut 247 —10
Rheinfelden 287 —-8
Breisach 157 —8
Kehl 262 - 18
Maxau 409 —12
Mannheim 299 ——8
Eaub 186 -—0

f Bon Heinrich Lersch

(Der Text der am 29. September, 20 Uhr im Hochschulstaüion Im Rahmen einer deutschen
Weihestunde zur Uraufführung kommenden „Deutschen Volkshymne zum Lob der Arbeit"

von Franz Philipp .)

ousammtnltgung der Serwallimgen der Llmderbanernlchaft
Bade«
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Bruchsal, 28. Sept. (G ch l o tz b e s u ch.) Im

Verlaufe der acht Monate dieses Jahres ver»
zeichnete das Bruchsaler Schloß die Rekord¬
zahl von 16 482 Besuch« », b . s . 2608 mehr wie
im Vorjahr . Besonders die Zahl der Auslän¬
der hat sich erhöht.

p. Oberweier b . Ettlingen , 28. September.
( Erntedankfest .) Am Sonntag , 80. Sep¬
tember findet anläßlich des Erntedankfestes
nachmittags sin Festzug auf dem Fcstplah statt .
Dort sind nach der Uebertragung der Rede des
Führers Volksbelustigungen, Spiele , und
abends der Erntetanz vorgesehen . (

Lichtewau . Beim Obstbrechen stürzte her 23 j
Jahre alte Wagner Karl Lutz vom Baum und

erlitt schwere Verletzungen und Quetschungen.
Nachbarn brachten ihn nach Hause.

Baden -Baden , 28. Sept. (Todesfall .)
Einer der ältesten Kämpfer der NSDAP .,
Stadtrat Schnell , Inhaber des goldenen Par¬
teiabzeichens , ist im Alter von 67 Jahren einem
schweren Leiben erlegen.

Bühl. (Todesfall .) Der Gastwirt Otto
E i s e l e, Inhaber der weitbekannten Wein¬
wirtschaft „Zur grünen Bettlade" ist heute
Nacht an den Folgen eines langjährigen Lei¬
dens im 59. Lebensjahr gestorben .

, Kork . Im Zusammenhang mit der Plauel-
j bachverbesserung wird auf Grund einer Verfü¬

gung deS Finanzministers auf den Gemarkungen

Kork und Ouerbach eine Feldbereinigung durch¬
geführt . Dieselbe umfaßt die ganze Feldgemar¬
kung Querbach mit 125 Hektar und von der
Gemarkung Kork den nordwestlichen, von der
Bahn und der Straße Kork — BodcrSweier be¬
grenzten Teil mit 385 Hektar , zusammen so¬
mit 510 Hektar.

Kehl. An der großen Bauernkundgebung auf
dem Bückeberg am kommenden Sonntag werden
auch verschiedene Trachtcngruppen aus dem Ha-
nauerland teilnehmen .

Linx bei Kehl , 28. Sept . ( U eberhand¬
nehmen der Feldfrevel .) Tagtäglich
mehren sich die Klagen über den überhandneh¬
menden Feldfrevel. So wurden einer Bäuerin
sämtliche Krautköpfe auf dem Acker gestohlen,-
einer andern Bauersfrau wurden sämtliche
Zwiebeln geholt,- ein Bauer kam gerade dazu ,
wie auf seinem Acker die Kartoffeln auRgemacht

wurden,- einem anderen wurden alle Aepfel
von den Bäumen heruntcrgestohlen usw. Nun
will man gegen diese Hyänen der Nacht ener¬
gisch vorgehen.

Eichsel Bez . Schopfheim, 28. Sept. (Selbst -
m o r d . ) Der 22jährige Dienstknecht Joseph
Luber, aus Neukirchen ( Pfalz ) , machte hier in
Abwesenheit seines Dicnstherrn, der sich auf
der Hochzeitsreise befand , seinem Leben durch
Erschießen ein Ende . Die Gründe zu dieser
Tat sind nicht bekannt .

Ofsenburg, 28 . Sept . Der Direktor des Lan¬
desverbandes Baden im ReichSoerband der
Ortskrankcnlassen, Karl Falk, der bis zum
letzten Jahr als Verwalter der Ortskranken-
kasie Offeiiburg tätig war und zuletzt der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse Vorstand, wurde
zum Leiter des vertrauensärztlichen Dienstes

bei der Ortskrankenkasse Berlin berufen.

Amfliehe Artzeiaen
£ Adiern 2

Für den Landwirt Wilhelm Spin¬
ner jr . und dessen Ehefrau Helene
ged . Rösch in OtlenhöfenBrombergwurde heute vormittag 9 Uhr das
Eiilschuldungsvcrfahrcn aus Grund
des Gesetzes vom I . Juni 1933 cröss -
net . Als EntschuldungSstelle wurde
die Bad . LandwirlscbaslSvank (Bau -
crnbank) in Karlsruhe ernannt Die
dinglichen und persönlichen Gläubigerwerden ausgcsordcrt, bis spätestens
15. November 1931 ihre Ansprüche
bei dem Amtsgericht Achcrn unter
Angabe der Art und EntstehungSzeitder Forderung nach Kapital und
Linsen anzn,neiden . Schuldurkunden
sind einzureichcn.

Achcrn , 25. September 1931 .
Geschäftsstelle des Bad . Amtsgerichts.

Senostenfchostsregistereintrag :
MilchacnoffcnfchastSasbachwalden ,Amt Buhl , ctngetr . Genossenschaft m .

befchr . Haftpflicht. Gegenstand des
Unternehmens ist die Milchverwcr-tung auf gemeinschaftliche Rech¬
nung und Gesahr ; die Versorgungder Mitglieder mit den für die Ge -
winnung , Behandlung und Beför¬derung der Milch erforderlichen Be-
darfsgegenständcn . Statut vom 31 .Mai 1931.

Achcrn , 25 . September 1931.
Amtsgericht I.

Für den Landwtrt Norbert KaufetSI und dessen Ehefrau Theresia gcb .Benz in Rcnchcn wurde heute vor¬
mittag 9 Uhr das Entschuldungsver-
fahrcn auf Grund des Gesetzes vom
1 . Juni 1933 eröffnet. AIS Enlschul-dungsstclle wurde die Bad . Kommu¬nale Landesbank — Girozentrale —in Mannheim ernannt . Die ding¬lichen und persönlichen Gläubigerwerden aufgefordert . bis spätestens15 . November 1931 ihre Ansprüchebei dem Amtsgericht Achern unterAngabe der Art und Enlstchungszeltder Forderung nach Kapital undLuisen anzumclden. Schuldurkundensind einzureichcn.

Achern , 25. September 1931.
Geschäftsstelle des Bad . Amtsgerichts.

« «gemeine 0rkskranl » nltaste
« chern -Sühl.

Auf 1 . Oktober 1931 sind laut Ent -
fcheidung des Bad . ObcrvcrsichcrungS-
amtcs Karlsruhe vom 16. August
1931 die All « . OrtSkrankenkassen
Ackern , Bühl und Bühlertal unter
der Bezeichnung Allgemeine OrtS -
krankcnkaffe Achcrn -Bühl , Sitz Achcrn ,
vereinigt . Die bisherigen selbstän¬
digen Kassen Bühl und Bühlertal
bestehen künftig als Zahlstellen Wet¬
ter und nehmen wie bisher die An-
und Abmeldungen, sowie Einzahlun¬
gen von Versicherungsbeiträgen ent¬
gegen : ebenso erfolgt die 'Auszahlungvon Barleistungen wie bisher .

Durch die einheitliche Einführungvon 19 Beitragsklasscn im Gesaml-
gebiet der neuen Kasse ergeben sichfür die Versicherten der frühere»
OrtskrankcnkasseBühl neue Beitrags -
klasten . Berechnungstabellen derneuen Klassen können aus den Zahl¬
stellen Bühl und Bühlertal in Emp¬fang gcnoinmcn werden . 5929 '

Der Beitragssatz beträgt ab 1. 19.1931 im gesamten Bezirk der OrtS -
krankenkasfc Achcrn -Bühl 4ü Proz .des Grundlohnes .Die Schaltcrslunden sind bei der
Hauptstclle und bei den Zahlstelleneinheitlich wie folgt festgesetzt : vor¬
mittags täglich von 8—12 Ubr, nach¬
mittags von 2—1 Uhr, Mittwochslind SamStagnachmtttagS find die
Kaffen geschloffen .

Achcrn , 27. September 1931.
Allgcm . OrtSkrankcnkaffc Achcrn -Bühl

Der Beauftragte des KommtffarSder bad. Krankenkassen
Z i r n g i b l .

Bahnbrücken

Bekanntmachung
Die Gemeinde Bahnbrücken (Amt

Breiten ) versteigert am Dienstag ,den 2. Oktober 1931, mittags 12.3«
Uhr aus dem Rathaus in Bahnbrttk-
kcn die aus 1. Februar 1935 pacht -
frei werdende Gemcindcsagd aus dieDauer von weiteren 6 Jahren .Der Flächcngchalt des Jagdbe -
^ rkS

^
beträgt 358 Hektar Feld mit

Bahnbrüikcn, 29. September 1931.
Gcmcinderat :

S ch m i d . Bürgermeister
_ Kolb . Ratschr.

£ B reffen 2
lieber de » landwirtschaftlichen Be-

trieb der Jakob Gabriel Eheleute In
MvnzcShelm wurde heute, 16V4 Uhr,das Entschuldungsvcrfaftrcn eröffnet.Entschuldungsstelle: Bad . Landwiri -
fchastSbank (Baucrnbank ) , e.G .m .b .H .,

Karlsruhe . Die Gläubiger werden
aufgefordert , bis spätestens 1. 11 .
1931 ihre Forderungen bei Gericht
oder hei der EntschuldungSstellcanzu¬
melden und die in ihren Händen be¬
findlichen Urkunden über die An¬
sprüche vorzulegen.

Breiten , 26. September 1931.
Amtsgericht.

Bühl

lüste bei Schadensfällen zur Folge
haben.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1931.
Der Oberbürgermeister.

Für den Landwirt Rudolf Rüst
i » Neusatz wurde heute 16 Uhr das
landw . Entschulduiigsvcrfayrcn er¬
öffnet. Entschuldungsstelle ist die
Bad . LandwirtschastSbank— Bauern¬
bank — Karlsruhe . Die Gläubiger
werden ausgcsordert, ihre 'Ansprüche
nach Grund und EnIstchungSzeit bis
längstens 39. Oktober d . I . dem Ge .
richt oder der EntschuldungSstellean¬
zumclden und die in ihren Händen
bcsindliche 'n Schuldurkunden vorzu-
legen . 59297

Bühl , 26. September 1931 .
Amtsgericht I .

Schuttabladeplatz .
Mit Wirkung vom I . Oktober

1931 wird die ehemalige Sandgrube
Bulach als Schuttabladeplatz ge¬
schlossen. ES wird dafür die Dax-
lander Sandgrube zwischen der Dur -
nicrshctmcr Landstraße und der
Fritschlach zur Vcrsügung gestellt .

Karlsruhe , 27 . September 1931.
Städtisches Tiefbauamt .

Für den Landwirt Ludwig G«s -
hurft in Weitenung wurde heute 16
Ubr das landw . Entfchuldungsvcr
fahren eröfstict. Enlschnldungsstellc
ist die Bezirkssparkasse Bühl i . Ba¬
den . Die Gläubiger werden aufgesor-
dert , ihre Ansprüche — getreniu
» ach Hauptsumme, Zinsen und Ko¬
sten — bis längstens 2 . November
1934 dem Gericht oder der Enffchul-
dungsstclle anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuldur¬
kunden vorzulegen. 59299

Bühl , 26. September 1931.
« ad . Amtsgericht H .

solche Personen zu
den , welche sich im "nur en wer-

esitze eines
JagdpaffeS befinden oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständigen
Verwaltungsbehörde Nachweisen , m
gegen die Erteilung eines JagdpaffeS
Bedenken nicht bestehen .

Der Entwurf des Jagdpachlvcr -
tragS liegt auf dem Rathaus —
Zimmer Nr . 7 — zur Einsichtnahme
auf.

WleSloch , 27. Septemder 1931.
Der Bürgermcifter .

bahr 2£ Wolfach 2
BeretnSregifter Lahr OZ . 29 : Der

Schillcrvcrein in Lahr ist durch Be¬
schluß » er Mitgliederversammlungen
vom 26. 7 . 1931 und 21 . 8 . 1931
ausgelöst worden.

Lahr , 21 . September 1931.
Amtsgericht.

£ Lidifenau 2

vefetzung de» I
in wolfach

Kaminfegermcister Julius Dittcs
ist mit der vcrlretungsweisen Vcr-
sehung deS Kehrbczirkcs 1 in Wolfach
betraut .

Wolfach , 27. September 1931.
Bezirksamt .

Die Gemeinde Llchteuau versteigert
am Montag , den 1. Oktober lf . IS .
abends 6 Uhr, am Farrenstall in
Lichtenau einen tungen, zur Zucht
untauglichen Farrcn .

Liebhaber werden hierzu frdl . ein¬
geladen.

Lichtenau, 25. September 1931.
Der Gemetnderat.

Karlsruhe
Anlegung de» gerichtlichen Der-
leichniffr» für dir erblföf « betr.

Nach dem bisherigen Ergebnis sindin der Gemarkung Karlsruhe keine
Erbhöfe vorhanden und ist demgemäß
die Eintragung von Erbhöfen hiernicht beabsichtigt .

Jeder GrundstückScigenlümer, des¬
sen Hof nicht in das Verzeichnis etn -
aclragen ist , kann wegen der Nicht -
Eintragung Einspruch erbeben. DerEinspruch ist beim Ancrbcngericht —
Amtsgericht Karlsruhe — und zwarbinnen 2 Wochen nach Beendigungder AuShangs des Verzeichnisses andeffcn GerichtStafel, zu erheben. DerAushang hat am 19 . September 1931begonnen. 59295

Karlsruhe , 26. September 1931Der Obe rbürgermeister.
Banarbeiten

für Erstellung eines
Lagerschuppens bei
der neuen Telegra-
phenwerkftätte Karls -
ruhe. Hbf ., öffentlich
Zn vergebene Grab -,Maurer - und Beton-
arbeiten , Zimmerar¬
beiten, Walzeisenlie¬
ferung, Blechner- ,

Dachdecker-, Glaser-,
Schlosser - und An-
streicherarbeiten, Plä -
» e, Bedingnisheft bei
der Hochbanbahnmei¬

sterei Karlsruhe ,Bahnhofsgebäude I, ,
Obergeschoß , Zugang
von der Gepackhalle ,

wo Vordrucke persön¬
lich abznholcn sind .
Angebote auSgefiillt,
vcrschloffen , postsrei
mi : Aufschrift . . .arbeiten für Lager¬
schuppen bei der
neuen Telegraphen.
Werkstätte Karlsruhe
Hbl ' versehen läng,
stens bis Mittwoch,den l«. Oktober 1931,10 llhr . an unterfer¬
tigte Stelle , einzurei-
chen. Zuschlagsfrist
1 Wochen . (59208 )
Khe „ 26. Sept . 1931.

Vorstand
de» Reichsbahn¬
betriebsamt l.

lalflungserinncrung.
Am 1. Oktober 1931 wird der

k)gp»ilfel»eniin»
f« r das 3. Vierteliahr 1931 fällig.

Pünktlicher Zahlung be¬
steht für die Schuldner die Gefahr,den vertraglich festgesetzten erhöhtenZinssatz und schließlich auch die Ko¬
sten des gerichtlichen Maynvcrfah -rens zahlen zu müssen .Schuldner , die uns durch Dauer -
auflrag angewiesen haben, ihre Zin -
sen vom Girokonto ab, «buchen ,baben selbst dafür zu sorge » , daß
rechtzeitig volle Deckung für denganzen Zinsbetrag Vorbanden ist.Eine besondere schriftliche Mah¬nung ergeht nicht .

Städt . Sparkaffe Karlsruhe .
Nrgrlmäpigr elnschühung zur

Sebäudenerficherunn .
Die regelmäßige Einschätzung für

die Gebäudeversicherung wird in den
Monate » November und Dezember
vorgeuommen. Sie erstreckt sich aus
sämtliche in diesem Jabre neu er¬
richteten Gebäude, soweit sie unter
Dach gebracht sind , sowie aus alle
Veränderungen an Gebäuden , wie
Einrichtung von Wafferspülung, elek¬
trische Beleuchtungsanlagen usw.Ich fordere die Gebäudeciacn-
tümcr auf alle Neubauten und Ver¬
änderungen bis spätestens 25. Okto¬
ber dieses JahreS bei der Städti¬
sche» Gebättdeversicherungsftellc. Kat .
serstraße 115, Eingang Lammstraße,
1 . Stock , oder bei den Gcmclnde-
sekrctariaten der Vororte an,uzet -'
gen ; nähere Auskunft wird dort er¬teilt . Versäumnis der Anzeige istmit Strafe bedroht und kann Ver-

£ Oberbruch 2

- Amtliche —-

Versteigerungen

£ Breffen 2

Die Gemeinde Oberdruch, Anit
Bühl , verkauft einen fetten zur Zucht
untauglichen Farren . Angebote pro
Zentner Lebendgewicht sind bis Mon¬
tagabend <1. Oktober) schriftlich beim
Bürgermeisteramt einzureichcn.

Der Bürgermeister .
I e r g e r.

£ Oberkirch 2
DaS Entschttldungsvcrfahrcn für

den Landwtrt Mathias Maier in
Bad -GrteSbach (Heidenbühl) ist heute
19 Uhr vormittags eröffnet worden.Als EntschuldungSstelle ist die Städ¬
tische Sparkasse in Oppcnau ernannt
worden . Die Gläubiger haben ihre
Forderungen bis spätestens 31 . Okto¬
ber 1931 beim Amtsgericht in Ober-
kirch anzumclden und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkunden
dem Gerichte cinzureichen. Der
Grund und der Betrag sowie der
Zeitpunkt der Entstehung des An¬
spruchs ist genau zu bezeichnen . Ka¬
pital und ZinS sind gesondert anzu-
sührcn. Die Forderungsanmeldun -
gen wollen in doppelter Fertigungvorgelegt werden. 59212

Oberkirch , 25. Septemder 1931.
Amtsgericht.

freiwillige Versteigerung .
Das Notariat Breiten versteigert

am Montag , den 22. Oktober 1931.
nachmittags ZH3 Uhr in feinen AnttS-
räumcn in Breiten auf Antrag der
Erven der Friedrich Zonsius , Bäcker¬
meisters - Witwe , Elifabctha gcb .
Freund in Brette », meistbietend sol-
gende auf Gemarkung Breiten lie¬
gende Grundstücke : 59211
1. Lgb .- Nr . 292a : 9 a 58 gm HauS-

garten , Vordere Hausertalgärten ,
2 . Lgb . -9 !r . 1997 : 19 a 18 gm Acker ,

Todtenbaum ,
3 . Lgb .-Nr . 7791/1 : 3 a 99 qm Bau¬

platz im OrtSetter , Kalkofen ,
1 . Lgb .-Nr . 7791/2 : 3 a 31 qm Bau -

Platz , ebenda.
5 . Lgb .-Nr . 7795/1 : 3 a 72 qm Bau¬

platz , ebenda,
6 . Lgb .-Nr . 7795/2 : 3 a 43 qm Bau -

Platz , ebenda,
7 . Lgb .-Nr . 7795/3 : 3 a 82 qm Bau -

Platz , ebenda,
8 . Lgb .- Nr . 2558 : 5 a 76 qm Wiese .

In den Altcnwiescn.
Die VcrsleigerungSbcdlngungen

können werktags während der Dienst¬
stunden auf dem Geschäftszimmerdes Notariats eingcschcn werden.

« retten , 25. September 1931.
Bad . Notariat .

l Raltatt j
Sewerbeschulr

« aflakl
Ludwig-Wilhclm-

Platz 11.
Fernsprecher 2495 .

Meisterprüfung .
Anmeldungen zu

einem Vorbereitung«-

kurS zur Meisterprü.
fung an der Gewer-
beschule R a st a t t
sind bis spätestens
10. Oktober 1031 bei
der Direktion oder
bei Hausmeister Pe¬
ter einzureichen .

Die Direktion.
(59213)

^ Weingarten ^

Bekanntmachung
Erhebung der Maisanbauflächen

Sämtliche Grundstücksbesitzer , die
1931 Mais angebaut baben, werden
hiermit anfgesordert, dies unter An¬
gaben der Größe des Grundstücks
bis längstens 3 . Oktober 1931 im
Rathaus , Kanzlei, anzumclden. Der
Termin ist unbedingt einzuhaltcn.
Unterlassung hat Bestrafung zur
Folge.

Weingarten , 27. September 1931.
Bürgcrmciftcramt . -

£ Durlach 2

8 . Lgb .-Nr . 7751 : na 77 qm
Acker und GraSraln auf
der Hochstätt 530 .—

7 . Lgb .-Nr . 7701 : 12 a 75 qm
Acker Im Hintergrund 400 .—

8 . Lgb .- Nr . 7715 : 17 a SS qm
Acker am hohlen Weg ISO —

9. Lgb .-Nr . 8005 : 26 a 10 qm
Acker im Geiger 600.—

1» . Lgb .-Nr . 7724^ 40 a Acker
1

im Silenhascngrund 600 .—
11. Lgb .-Nr . 7748 : 14 a 17 qm

Acker aus der Hochstätt 200 —
12. Lgb .-Nr . 7719 : 16 a 98 qm

Acker , ebenda 230 .—
13 . Lgb .- Nr . 7752 : 18 a 54 qm

Acker, ebenda 270 .—
Durlach, 26 . September 1931 .

Notariat I .
— als vollstreckungSgericht. -

£ Ibach 2

Lgb .-Nr . 6934 : 14 a 76 qm
Ackerland , Gewann BipPIeS 600.—
Lgb .-Nr . 7399 : 11 a 71 qm
Ackerland , Gewann Hohe Ge - ■
wann 350.—
Lgb .-Nr . 7432 : 10 a 67 qm
Ackerland , Gewann Hoch¬
stetten 509 .—
Lbg .- Nr, 7602 : 11 a 19 qm
Wiese , Gewann Obere Fuhr -
lach 250 .—
Lgb .-Nr . 7869 : 2 a 99 qm
Ackerland , Gewann Leimpsad 50.—
Lgb .- Nr . 7920 : 16 a 18 qm
Ackerland , Gewann Leimpfad590.—
Lgb .- Nr . 8097 : 1 a 90 qm
Ackerland , Gewann Vordem» 150.—
Lgb .-Nr . 8141 : 7 a 98 qm
Ackerland , Gewann Kirchau250 .—
Lgb .-Nr . 8199 : 8 a 21 qm
Ackerland , Gewann Kirchau250 .—
Lgb .-Nr . 8753 : 6 a 13 qm
Ackerland , Gewann Acker 300.—
Lgb .- Nr . 6679 : 10 a 68 qm
Wiese , Gewann Vorderes
Bruch 300 .—
Karlsruhe , den 26 . Sept . 1934.

« ad. Notariat III .

£ Wiesloch 2
Zogdoerpachlung .

Die Geiueindejagd Wiesloch, einge-
teilt wie bisher in drei Jagdbezirke
mit ea . 1690 Hektar, darunter ea .
250 Hektar Wald — mit Ausnahme
des Gebietes der Heil, und Pflege-
anstalt — wird am

Montag , de» 15 . Okla»» a1 »31,
nachmittags 3 l^ M

auf dem Rathaus vier anf^ Jahre ,
d . i . vom 1. Februar 1935 bis einschl.
31 . Januar 1911 öffentlich ver¬
pachtet .

Pachtliebkaber werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß als Bieter

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
SamStag , den 17 . Roveniber 1931,

vormittags (£ 10 Uhr,in seinen Diensträumen in Dnrlach,'AmIsgerichlSgebäude, 1 . Stock , Zim¬
mer Nr . 9 , die Grundstücke des Land¬
wirts Philipp Luft und seiner Ehe¬
frau Wilhelmine geh . Kaufmann in
Hohenwettersbach — Miteigentum ic
V4 — auf Gemarkung Hohenwetters
bach und Durlach.

Die PersteigerungSanordnung
wurde am 1l . Juli 1931 im Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch einge¬
tragen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Ausfordernng
zum Bieten anzumclden und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der Er -
lösvertcilnng erst nach dem Anspruchdes Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat,
mutz das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen cinstclleii
lassen : sonst tritt für das Recht der
VersteigerungSerlös an die Stelle d l
versteigerten Gegenstands. 5850.3

Die Nachweise über die Ginndstückesamt Schätzung kann jcderman ein -
seven .

GrundftückSbcschricb :
Grundbuch Hohenwettersbach Band 6

Heft 11
Sckätzg .■JM

1. Lgb .-Nr . 734 : 27 a 33 qm
Bauplatz hinter den Tag -
löüneraärten
ohne Zubehör 119« .—mit Zubehör 1650.—

Grundbuch Durlach Band 7« Heft 35
2. Lgb . -Nr . 7761 : 31 a » .qmAcker auf der HochftäK 320 .—

Grundbuch Dnrlach Band 67 Heft 13
3. Lgb . -Nr . 7718a : 18 a 45 qm

Acker am bohlen Weg 43D.—l . - stv .-Nr , 7726 : 23 a 5« qmAcker im Eifenhascngrund 350 .—5 . Lgb .-Nr . 7710a 29 a 21 qmAcker aut hohlen Weg 600 .—

Srennhoh-Dersteigerung .
Die Gemeinde Ibach versteigert an ,

nächsten Montag , den 1. Oktober
1931, nachmittags 1 Uhr im Rebeik-
zimmer des Gasthauses „ Zum Fin¬
ken" , hier, aus ihren Gemeindcwal-
dungen, Distr. M00S, Braunberg
und FrehcrSbach 155 Ster Brennholz
und 1« Ster Papierholz sowie Schlag-
raum, wozu Steigerungsliebhaber
eingekaden werden.

Ibach , 26 . September 1931 .
Gemeinderat .

£ Raffatt 2

£ Karlsruhe 2
Jn»ong*-Det«eigttung.

8 B 5/34.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am t 59-99
Freitag , den 3«. November 1931,

vormittags 9 Uhr
im Rathaus in « nieltngen die
Grundstücke deS Karl August Füß ,
Landwirt in Knteltngen, auf Ge¬
markung Kntelingen.

Die Versteigerungsanordnung
wurde am 11 . August 1931 im Grund -
buch vermerkt. Rechte , die zur selbe»
Zeit noch nicht im Grundbuch cinge -
trageu waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufsordcrung
zum Bieten an, »melden und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der Er -
löSvertcilung erst na» dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Re» ! gegen die Versteigerung bat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein -
stellcn lassen : sonst tritt für das Recht
der VcrstcigerungesrlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands,

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann cin -
schen .

GrundstückSbeschrted :
Gemarkung Kntelingen « and 1«

Heft 16 :
1. Lgb .-Nr . 289 : 5 a 99 qm Hofrette,

Hauptstr .
1 a 62 qm HauSgart .
7 a 61 qm

Auf der Hofrette steht :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Einfahrt imd Balkenkeller » nd auS-
gebautcm Schweincstall und Schopf,
eine guerstehende Scheuer mit Stall
Schätzungswert 12 »99 .— Jtn .

Schätz « .
XH

2 . Lgb .-Nr . 3631 : 12 a 57 qm
Ackerland Gewann Am Ncu-
rcntcr » nd Schleifwcg 400 .—
Lgb . -Nr . 5739 : 7 a 16 qm
Ackerland , Gewann Unterer
Saupscrch 180.—
Lgb .-Nr . 6212 : 7 a 69 qm
Ackerland , Gewann Vordere
Kummerlach 200.—
Lgb .-Nr . 7649 : 8 a 97 qm~ 2
Ackerland , Gewann Wechsel-
wiesen 270 .—
Lgb . -Nr . 935 : 20 a 34 qm
Ackerland . Gewann am Dur -
lachcr Weg 800 .—
Lgb .-Nr .- 957^ 10 a 46 qm

Ackerland , Gewann am Dur¬
lacher Weg 400.—
Lgb .-Nr . 3253 : 13 n 69 qm
Ackerland , Gewann am Hags-
fclder Weg 400 .—
Lgb .- Nr . 3355 : 3 a 27 qm
Ackerland , Gewann Brurein 100.—
Lgb .-Nr . 3710j _ 13 a 28 qm

2
Ackerland , Gewann Lang¬bühl 400 -
Lab .-Nr . 5150 : 14 a 37 qm
Wiese . Gewann HalSrüa 450 .—
Lgb .-Nr . 5169 : 6 a 83 qm
Ackerland , Gewann Untere
Stegen 200.—
Lgb .-Nr . 5655 : 7 a 08 qm
Ackerland , Gewann Kräft¬
ig » 200 .—
Lgb . -Nr . ^ 315 : 9 a 18 qm

2
Ackerland , Gewann Frauen -
hilutzle 250 .—

Zwnngs -DerNrigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am 59210
Mittwoch, den 31 . Oktober 1931,

vormittags 9 Uhr
in seinen Diensträumen in Rastatt
daS Grundstück deS Kaufmanns Ju¬
lius Ettlingcr in Rastatt auf Ge¬
markung Rastatt .

Die Verstetaerungsanordnung
wurde am 29. Januar 1931 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Slussor -
derung zum Bieten anzumeldcn und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sic werden sonstim geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösvcrtcilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬weilen einstellen lasten : sonst tritt
sür das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigertenGegenstands.

Die Nachweise über dar Grundstücksamt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Rastatt Band 18 Heft 1
Lgb . -Nr . 789 : 2 a 54 qm Hofraite,Kricgsstraße 11 .

Hierauf steht ein zweistöckige,
Wohnhaus mit Balkcnkeller, Walch ,
kttche , Holzremise.
Schätzung ohne Zubehör

22 000 . - M .
Notariat I Rastatt

als Vollstreckungsgericht .

ersfeigerungen

^ Karlsruhe J
Dar Fundbüro der

Neichsbahndiiektion
Karlsruhe versteigert
am l . und 2. Okto¬
ber 1934, jeweils 8
und 14 Uhr beain-
nend , im Versteige -
rungsranm KarlSr» .
he-Hauptbahnh. (Ein¬
gang Mazanbahnhos)
öffcnffich gegen Bar¬
zahlung die Fundsa-
chen. Anfall Mai -
Juni 1931, nicht ab¬
geholter Hand, und
Reisegepäck sowie un-
anbringliche Fracht-

güter,
Herren.

darunter 1
und Damen¬

ringe, 2 Armkettchen ,3 Armbanduhren, 3
Photographenappa -
rate , 1 Opernglas , 7
Herrenfahrräder , 1
Damenfahrrad , 4
Paar Schneeschuhe ,1 Staubsauger , 1
Haargarnteppich 2,5
u . 8,5 Meter .

Die besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am 1. Okto¬
ber 1934 von 19 Uhr
an auigeboten.

L Kehl 2
fretmUltge

6runa |fiidts-t>erfteigctung .
Da§ Notariat versteigert am Frei¬

tag, den 12. Oktober 1931, vormit¬
tags halb 1« llhr , in dem Amtszim¬mer des Notariats Kehl öffentlich
meistbietend aus Antrag der Spar¬
kasse Kehl das Grundstück

Gcmarkung Kehl , Schnlstr. 2
Lgb .-Nr . 2128 : 13 a 05 qm Hof -

reite auf welcher steht :
ei » zweistöckiges Wohnhaus —

Gasthaus zum Deutschen Hof — mit
gewölbtem Keller und einem Bal¬
ken -Eiskeller und Abortanbau ,eine einhalbstöckige Waschküche mit
Stallung , Schopf und Dienstboten-
Wohnung.Aus deni Grundstück hastet die
Schildgerechligkcil „ znm roten Lö¬wen" als Realrccht.

Bedingungen und sonstige Anga¬ben über die EigcntnmSvcrftältniffekönne » beim Notariat erfragt wer¬den . Ocffcntlichc Bekanntgabe er¬folgt im Termin . 5815«
Kehl , den 17 . September 1931.

Bad . Notariat Kehl,



AUS
Jas Fest der deutschen Schule

im Hochschulstadion
DaS Programm der heutigen Feier

Franz Philipps neues Werk
Leute Uraufführung der „Seutfchen VolkMmne zum Lobe der Arbeit "

2 .30 Uh« Einzug der Mitwirkenden
Begrüßungsansprache Prof . Dr . Bunte
Deutschlandlied
Freiübungen : Höhere Lehranstalten und

Handelsschule
Schwung und Sprung : Höhere Lehranstalten
Chor : Deutschland, o heiliger Name
Festansprache: Ministerpräsident Köhler
Horst-Wessel-Lied
Gruppenübungen der Knaben aus 7 . und 8.

Klassen '
Reigen der Mädchen aus 7 . und 8. Klassen
Chor : Trutzgesang
Staffelläufe : Höhere Lehranstalten und Han¬

delsschulen
Deutscher Wille werde Licht

Ein Volksdeutscher Bewegungsspiel, ausgeführt
von Schülern und Schülerinnen der Karlsruher
Volksschulen und Höheren Lehranstalten .

Neflaggung am deutschen Erntetag

Durch die Herstellung von Millionen Srnte-
Feststräuste « wurde viele » Volksgenosse« der
sächsische » Heimindustrie Arbeit «nd Brot ge¬
geben. Wir erwarte« daher von allen Volks «
geuosien und Volksgenosiinnen , daß sie der Ge¬
meinsamkeit deutsche« Schaffens durch das
Tragen des Festabzeichens Ansdruck verleihen .
Wir verwirklichen dadurch die Parole des
Erntedankfestes 1984

„Stadt «nd Land, Hand in Hand!"

Kreisleitung der NSDAP , Kreis Karlsruhe
gez . : Worch , KretSleiter.

erwähnten Anlasse gleichfalls Flaggenschmuck
erhalten . Wir zweifeln nicht daran , daß die
Bevölkerung auch ihrerseits alles tun wirb,
um der Stadt Karlsruhe bas festliche Gepräge
zu geben , das dem 80. September in seiner
Bedeutung als deutschem Erntetag und Tag
des deutschen Bauern gebührt. Ihm ist die
Aufgabe geworden , die starke Verbundenheit
von Stadt und Land herauszustellen.

, Sie Stan-arte der SS
> beim Erntedankfest

Heute abend wird anläßlich des großen Auf¬
marsches zum Erntedankfest um 18,3N Uhr
erstmalig die SS -Standarte von Karls¬
ruhe feierlich abgeholt . Es beteiligen sich dar¬
an der Spielmannszug und der Musikzug der
Standarte 62, sowie ein Ehrensturm. Dieselben
nehmen Aufstellung in der Beiertheimer Allee
mit der Spitze zur Bahnhofstraße und holen
die Standarte in der Wohnung des Standar¬
tenführers Hettz in der Bahnhofstraße ab . Der
Zug nimmt dann seinen Weg durch Karlsruhe
zum Engländerplatz, wo die gesamte Karls¬
ruher SS angetreten ist.

Am heutigen Samstagabend feiert Karls¬
ruhe im Hochschulstadion in gemeinsamer
Weihestunde das diesjährige Ernte - und Dank¬
fest. Eingeleitet wird der Wciheakt durch die
Uraufführung der „Deutschen Volkshymne znm
Lobe der Arbeit", einer gewaltigen Kompo¬
sition für Chor und großes Blasorchester mit
Fanfaren von unserem einheimischen Kompo¬
nisten und Direktor der hiesigen Musikhoch¬
schule Franz Philipp . Der Komposition ist ein
Gedicht des Arbeiterdichters Heinrich Lersch
zugrunde gelegt , der dem sehnsüchtigen Wunsch
und dem sieghaften Glauben der werktägigen
Menschen Ausdruck verleiht, daß einmal alle
schassenden Kräfte : Maschine , Herr und Arbei¬
ter in brüderlicher Liebe zum Segen des jetzt- ;
gen und zukünftigen Geschlechts sich vereinigen
und zusammenschließen werben. Diesem Mor-
genlied zukünftiger deutscher Arbeit und Ge¬
meinschaft hat Franz Philipp mit der Ton-
setzung tiefere und seelisch aufrttttelndere Wir.
kung gegeben . Die gemeinsam bindende Ge¬
walt des arbeitenden Volkes kommt in der
Bevorzugung des großen Chorkörpers durch die
meist einstimmige und zweistimmige Führung
der Stimmen zur Ausdeutung. Untermalt ist
der Chorsatz durch ein symphonisches Ton-
gemälbe im Blasorchester, das noch durch Ein¬
satz von Fanfaren mit eigener und selbständi»
ger Themafiihrung überstrahlt wird. Die
Komposition ist für Monumentalaufftthrungen
ans Thingplätzen geschrieben, wie der Kompo¬
nist in seinem Vorwort auf der Partitur sagt,und daher ist die Besetzung des Chores und
des Orchesters ins größte Ausmaß gesteigert .
Schon wochenlang sind die Proben vom Kom¬
ponisten selbst in sorgfältiger Arbeit vorge¬
nommen worden , bis der 2000 Sängerinnen
und Sänger umfassende Chor und das aus
5 hiesigen Orchestern zusammengestellte Blas¬
orchester geschlossen in der Wirkung waren.

Ganz trefflich ist dem Komponist die reali¬
stische Tonmalerei des Gesanges der rattern¬
den und dröhnenden Maschinen , das Tosen der
Eisenbahn, der Zug der schwerbeladenen Schiffe

Der Berkehrsverein dankt . In der am Don¬
nerstag unter dem Vorsitz von Regierungs¬
baumeister Brunisch stattgehabten Vorstands¬
sitzung berichtete Verkehrsdirektor Lacher aus¬
führlich über den 2 . Südwestdeutschen Heimat¬
tag , dabei nahm der erstere Gelegenheit, be¬
sonders herzlich allen denen zu danken, die
an der Organisation und Ausgestaltung des
Festes beteiligt waren .

*

Zwei Sonntagskouzerte im Stadtgarte ».
Am Sonntag wird das Philharmonische Orche¬
ster unter Leitung des Kapellmeisters Willi¬
bald Zehn von 11—12 'A Uhr das übliche Mor¬
genkonzert , für dessen Besuch Musikznschlag
nicht erhoben wird, und von 15 '/-—18 Uhr das
Nachmittagskonzert im Stadtgarten spielen .

*
Dichterstnnde im Scheffel -Mnseum. Die

Reihe seiner monatlichen Dichterstunden eröff¬
net der Deutsche Scheffel-Bund im Winterhalb¬
jahr 1934/35 mit einem Walter -Flex - Abend
zum Gedenken des im Oktober 1917 auf Oescl
gefallenen Dichters. Friedrich Prüter liest am
Mittwoch , den 3. Oktober 20.30 Uhr, drei seiner
tiefsten Geschichten : „WallensteinsAntlitz "

, „Ein
Traum vom Tod " und „Das Gewitter" im
erweiterten Saal des Scheffel - Museums, Bis -
marckstr. 24. Derselbe Vortrag wirb am Frei¬
tag , den 5. Oktober , wiederholt.

ft
Cloiw Waldoff, kommt nach Karlsruhe ! Genau

aü demselben Datum, am 4 . Oktober, an dem
sie vor Jahresfrist in Karlsruhe zum ersten
Male die Bretter des Eintrachtsaales betrat,
wird sie wieder kommen . Claire Waldoff ist die
Repräsentantin des unverfälschten, derben Ber¬
liner Humors .

*
Ein ncuirs Klavier -Trio in Karlsruhe ! Wie

wir hören hat sich eine neue Kammermusik-Ver¬
einigung in Karlsruhe gebildet, die dazu berufen
erscheint, eine Lücke in unserm Kunstleben aus-
-»nitlen . Unter dem Namen Karlsruher-Trio ha-

gelungen: scharf und rhythmisch hämmert und
klingt im Schlagzeug die rastlose Arbeit der
schaffenden Faust und Maschine . Aber Phi¬
lipp singt zum Lobe der Arbeit. Darum
adelt er die Arbeit und führt sie in immer
verklärterer Form zum Höhepunkt . Die Erz-

'Ztmwx
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klänge der Hammerschläge werden zu Glocken
tönen und die höchste Krönung liegt in einem
choralmäßig gefaßten achtstimmigen ä- cappella -
Chorsatz. Dann steigert sich die Wucht des Orche-
sterklanges unter Einsatz der neuartigsten tech¬
nischen Mitteln ins Gigantische . Der Lob¬
hymnus der deutschen Arbeit wirb in den
nächtlichen Himmel hinaufsteigen und wird
einer erhabenen Weihestunde feierliche und

| gehaltvolle Einleitung sein . Efb .

ben sich die beiden Konzertmeister unseres
Staats -Orchesters: Ottomar Voigt (Violine )
und Paul Trautvetter ( Cello) mit der
einheimischen Pianistin Gertrud Herrmann -
Mettenberger zusammengetan um nicht
nur in Karlsruhe, sondern auch in der näheren
und weiteren Umgegend die Werke der Trio -
Literatur darzubieten .

Karlsruher Künstler im Ausland . Opern¬
sänger Fritz,Herlan vom Bad . Staats¬
theater erhielt den ehrenvollen Antrag , bei
den im Januar stattfindenden deutschen Fest¬
spielen in Barcelona verschiedene Gastspiele zu
absolvieren.

*
Hypothekenzius. Auf die Bekanntmachung

der Städt . Sparkasse im Anzeigenteil dieser
Zeitung wegen der rechtzeitigen Zahlung der
ans 1 . Oktober 1934 fälligen Hypothekcnzinsen
wird besonders hingcwtesen .

Diebstahl
Am Freitag nachmittag wurde einer Frau

ein Fahrrad auf dem Adolf-Hitler-Platz entwen¬
det. Die Polizei fahndet nach dem Täter.

Verkehrsnnfall
Gestern gegen Abend fuhr ein Radfahrer bei

der Kriegs - und Ostendstraße auf den Anhän¬
ger eines Lastkraftwagens auf . Er wurde zu
Boden geworfen und erlitt mehrere Rippen¬
brüche.

Ser Srelchsftatthalter
besichtigt die Srenzlandmesse

Reichsstatthalter Robert Wagner besichtigte
gestern nachmittag nochmals eingehend die
Grenzlandmesse — Braune Messe und nahm
mit großem Interesse von der großen Fülle
des Ausgestellten Kenntnis . Der Besuch der
Messe ivar in den letzten Tagen stets sehr
gut. Da die Messe nicht verlängert werden
kann , empfiehlt sich allen Interessierten bal¬
diger Besuch .

Nächste
Schwurgerichtstagung

DaS Karlsruher Schwurgericht tritt näch¬
sten Montag zu seiner vierten Tagung zu¬
sammen . Es kommen bis einschließlich Frei¬
tag täglich je zwei Fälle zur Verhand¬
lung . Auf der umfangreichen Tagesordnung ste¬
hen sechs Fälle wegen Meineids , zwei Fälle
wegen Totschlags, ein Fall wegen Kindstötung
und ein Fall wegen gewerbsmäßiger Abtrei¬
bung . Am Donnerstag vormittag 9 Uhr wird
sich der Angeklagte Stefan Köhler ans Büh¬
lertal wegen Totschlags zu verantworten haben .
Zu dieser Verhandlung sind 14 Zeugen gela¬
den . Der Angeklagte hatte am 12 . Mai in
Oetighcim im Verlauf einer Auseinandersetzung
den 31 Jahre alten Zimmermann Leo Götz durch
zwei Messerstiche getötet .

An alle BetrlebSführer
und Kraftwagenführer

Zu dem am Sonntag stattfindendc» Ernte¬
dankfest in den Festorten :

Kleinsteinbach, Wolfartsweier , Blankenloch,
Kniclingen , Liedolsheim , Spöck

benötigen wir sämtliche Lastwagen auS dem
Kreise Karlsruhe .

Wir möchten bitten, «ns aus dem schnellsten
Wege, d. h . telephonisch unter der Nummer
7875/78 mitznteilen , wieviel Wagen uns znr
Verfügung stehe«.

Die Meldung erfolgt durch die zuständigen
Betricbsfiihrer , Betriebszcllen -Oblcutc , direkt
an uns.

Wir erwarten von allen Mitglieder » der
DAF , daß sie sich restlos an den Erntefeste«
aus dem Lande beteiligen .

Parole für den Sonntag:
„Zurück anf's Land — raus aus der Stadt".

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Karlsruhe
gez . Frey — gez . B ü r k l e.

Ite SKaiifensterdekoralionsn
am Erntedanktag

Um alle Jrrtümer auszuschalten , wird noch¬
mals folgendes bekanntgegeben :

Der Leitgedanke für die Schaufenstcrdckora -
tionen anläßlich des Erntedanktagcs soll die
Verbundenheit von Stadt und Land sein . Ins¬
besondere soll an diesem Tage der Tank des
Städters an den landschaffxnden Volksgenos¬
sen zum Ausdruck gelangen . In geschmack¬
voller Form sollen die Erzeugnisse oder Sym¬
bole des deutschen Bauern ihre Würdigung
finden . Erwünscht sind dabei u . a . Hinweise
auf die Zusammenarbeit der einzelnen Wirt¬
schaftsgruppen mit der Landwirtschaft im Rah¬
men des nationalsozialistischen Wiederauf¬
baues. Besonderer Wert ist auch auf die Aus¬
schmückung der Geschäfte zu legen , die in den
Anmarschstraßcn für die Festzügc liegen .

In den Dekorationen sollen frische Blumen,
Kornähren, Erntedankbänder und dergl . Ver¬
wendung finden . Wo dies aus technischen
Gründen nicht möglich ist, wird die Anwen¬
dung von künstlichen Blumen zugelasscn. Un¬
bedingt abzusehcn ist von der Anbringung
von Bildern und Büsten der nationalsozia¬
listischen Führer und von allen dekorativen
Hilfsmitteln , die das Gebiet des nationalen
Kitsches streifen .

Munzfches Konservatorium
Konzert, und Opernanssührung

Vergangenen Donnerstagabend veranstaltete
das Munz ' sche Konservatorium für Musik eine
Kurzoperuaufführung „Die Magd als Herrin "
( „La serva padrona"

, 1733 entstanden ) von
Giov . Battista Pergolesi, dem Schöpfer der
Opera buffa . In diesem licbensivürdigcn, rei¬
zenden Opcrn -Opuscnlum lernten wir Gcrdi
Sch rep fer (Gesangsklasse Bürg ) kennen,
eine junge Sängerin , die in Stimme und Spiel
eine höchst beachtenswerte Leistung bot . Sie
besitzt einen reinen, hellen , leichten Sopran ,
der allerdings in der Höhe nach an Stärke
und Leuchtkraft gewinnen dürfte. Am meisten
bezauberte ihre hübsche , anmutige Bühnen¬
figur und das auffallend gewandte und char¬
mante Spiel .

Fritz Ranft aus der Gesaugsschule Eiffler
gab den von Serziua (Gcrdi Schröpfer ) ein -
gefangeueu , überlisteten Ubcrto darstellerisch
ganz gut, stimmlich steckt der Sänger jedoch
noch allzu sehr in den AnfangSgründen. Er

Der Oberbürgermeister ruft die Bevölke¬
rung auf, am kommenden Sonntag
ihre Häuser und Fenster entsprechend
dem Vorgehen der öffentlichen Verwaltung ,
zur Feier des deutschen Erntetages , des Tages
des deutschen Bauern , in den beiden Reichs¬
farben und den badischen Landesfarben zu be¬
flog g e n . Das Rathaus und die sonstigen
städtischen Dienst - und Verwaltungsgebäude,
sowie der Adolf -Hitler - Platz werden aus dem

Aufruf
au die gesamte Bevölkerung des Kreises

Karlsruhe

Am Samstag und Sonntag trage« alle
Volksgenossen und BolkSgenossinnen de«
Aehrenstrauß als Festabzeiche « znm Ernte¬
dankfest 1984. Wir bekunde » dadurch unsere
Verbundenheit zum Bauerntnm , aber auch
zum deutschen Sozialismus .

ZKur&e Siadlnachrichlen

*
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wirk» künftighin bei seinem Lehrer in der
Hauptsache Tonbildungsstudien treiben und die
betreffenden Hebungen, die zur richtigen Füh¬
rung des Resonanzkones wesentlich beitragen,
fleißig fortsetzc» .

In einer kleinen , stummen Rolle genügte
Josef Hartmann als Diener Vespone und
später als Hanptmann geringen Ansprüchen .

Die Regie von Margarete Reff hatte viel
Geschick und Lebendigkeit und die musikalische
Leitung Theodor M u n a ’ mnsikantischen
Schwung und lebendigen Fluß trotz seines be¬
tagten Alters . — Eine sehr schöne Suite für
Orchester von Joh . Kasp. Fischer, dem badischen
markgräslichcn Kapellmeister in Rastatt (1630
bis 1746s ging der Oper voraus . Das Orchester
musizierte — von einigen kleinen Unebenheiten
abgesehen — rhythmisch präzis und tonschöu
(besonders die 1 . Geigen ! ) .

Vor den einzelnen Darbietungen sprach
Meister Münz interessante kurze Einführungs -
worte über die Komponisten und ihre Werke.
Bei Joh . Kasp. Fischer wies der Redner aus
die engen Beziehungen dieses Komponisten zur
badischen Heimat.

Am Schluffe spendete man viel Beifall.

Eonderschau Martlm Kropp
Ende September bis 4 . November zeigt daS

Kunsthaus Gerber , Kaiserstraße 207 , eine
Sammlung von Bildern der Malerin Martha
Kropp . Die 1880 zu Aachen geborene Künst-
lerin war ehemals Schülerin von Schmid -
R e u t t e , Karlsruhe, sie studierte später auch
in Paris auf der Akademie Ramson . Haupt¬
themen ihrer derben , oft kecken Pinsclführung
sind die heimatliche Landschast , vor allem Ta ;-
lander Wald , Altwasser, Baumblüte, Rhein -
ufer. In greller Sonne trägt sie sehr pastoS
vor strahlendem Himmel manchmal etwas zu
harte Töne auf . Feintoniger sind die weniger
nervös gemalten Winterlandschaftcn , wo . Mar¬
tha Kropp mit ruhiger wirkenden Flächen den
Stimmungsgehalt einer Schneelandschaft fesseln¬
der vermittelt. Aeltere Werke , wie das „Preisge¬
richt" , eine ländliche Szene , und das Stil¬
leben „Frühgemüse" sind ausgeglichener als die
wilden und wuchtig hingesetzten Waldstücke . —
Ganz allgemein ist hier anzusügen , daß eine
Ileberproduktion meist zu Unterdurchschnittslei¬
stungen führt. Je weniger zahlreich aber und
je besser die Werke eines Künstlers sind , desto
höher wird ihr Wert sein. F . Ws .

Eia miftlt
Altem Brauch folgend , wurde dieser Tage

anläßlich der Rohbauvollendung des Erweite¬
rungsbaues des Finanz - und Wirtschaftsmini¬
steriums das Richtfest gefeiert . Vor dem Neu¬
bau Zirkel Nr . 8 waren die bet der Ausfüh¬
rung tätig gewesenen Arbeiter mit ihren Be-
trtebsführern angetreten, zu denen sich die Ver¬
treter der Baubehörde und der Bauleitung ge¬

sellten . Hoch auf des DacheS First aber hatten
sich die Jünger der Zimmermannszunft ein -
gefunden , wo , weithin sichtbar, der festlich ge¬
schmückte Nichtbaum heruntergrüßte .

Ein Zimmermann in herkömmlicher Tracht
sprach in der luftigen Höhe in wohlgereimten
Worten einen sinnvollen Richtspruch . Mit
einem Heil auf den Führer und auf das Dritte
Reich, in das die Anwesenden freudig ein -
stimmtcn , leerte er das GlaS, bas, von einem
Wethespruch begleitet, am HauS zerschellte.

Dieser feierlichen Handlung schloß sich ein
Richtschmaus an, in der neben dem Neubau
gelegenen , mit Tannengrün und farbigen Bän¬
dern geschmückten Wirtschaft zum „Kronprin¬
zen". Als Vertreter der Bauherrschaft und

Im StaatStheater :
SamStag , 24. Sept . E 2 . Th .-Gem. 401— 500 . Zum

erstenmal wiederhol«: Mauserung . Lustspiel von Emil
Gött . 20 m 22 .30 (3,90 )

Sonntag , 30 . Sept . C 2. Th .-Gem. III . S .Gr ., 1 . und
2. Hälft« . Madame Liselotte. Over von Ottmar Ger-
ster . 19.30- 21 .30 (4 .50)

Vom t . di» 6. Okioter 1934 Werdet« ,r de» Badischen
Staatstheaters

Fünf Vorstellungen »u kleinsten Preisen
Montag , 1 . Okt . NS -Kulturgemeind« . Die Jungfrau

von Orleans . Trauerspiel von Schiller. 20 dir 23 .15
(0 .60— 1 .50)

Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei¬
gehalten.

Dienstag , S. Okt . ß 3. Th .-Gem. 701—800 . Zum ersten-
mal : Die Psingftorgel . Bayerische Moritat von AloiS
Johanne - Lippl. 20 bis nach 22.30 (3,30)

Mittwoch, 3 . Okt . A 3 (Miitwochmiele) . S . t 1 Th .-
Gem. 601— 700. Die Jungfrau von Orleans . Trauer¬
spiel von Schiller. 19 .30 bis 22.45 (3,30)

Donnerstag , 4. Okt . I) 2 (DonnerStagmiete ) . Th .-Gem.
501— 600 . Die Walküre. Von Wagner . 18.30 « S 23
3,30)

Freitag , 5 . Ott . Auster Miete . D, » pel - Ju » tl»um de»
Staatsschauspielers Frist Her». Gelähmte Schwingen
— Brautschau — Die Medaille . Drei Einakter von
Ludwig Tboma . 20—22.30 (3,30)

Samstag , 6 . Ott . C 3 . Th .- Gem. 1001—1100. Neu ein-

als Bauleiter sprach Regicrungsbaurat Tchmi-
der Begrüßungsworte und dankte den Mei¬
stern und Gesellen für ihre Mühe und gelun¬
gene Zllsammenarbeit am Vau . Es folgten
Ansprachen des Vertreters der Arbeitsfront ,
stcllv . Amtsleiter Pg . Rudolph, der dem Richt¬
fest anwohnte und des Ministerialrats Spieß
als Vertreter der Wasser- und Straßenbauab -
tcilung , die den Bau nach Fertigstellung be¬
ziehen soll .

Ein kräftiger und reichlicher Imbiß und der
für die Bauleute so unentbehrliche Gerstensaft
sorgten dafür, daß eine frohe Stimmung alle
Teilnehmer verband. Vorträge ernsterer und
heiterer Art aus den Reihen der Werkleute
ließen hervorragende Begabungen offenbar

studiert : Der Barbier von Sevilla . Komische Oper
von Rossini. 20— 22 .30 (3,30)

Sonntag , 7. Okt . Nachmittags : 1 . Vorstellung der
Sondermicte für Auswärtige .. Zum erstenmal wie-
verholt : Die Pfingstorgel . Baverische Moritat von
AloiS Johannes Lippl. 15 .15 bis nach 17 .45 (0,40
biS 2,60 )

In der Festhalte:
Montag , 1 . Olt . 2. Wcrbe-Avend. Ansprache : Herr Mi¬

nisterialrat Otto Laubinger , Präsident der Reichs -
thcaterkammer . 20 b :S gegen 23 . Eintritt frei !

Auswärtiges Gastspiel:
Sonntag , 7. Okt . In Baden -Baden : Die Walküre.

Die zweite Rate (Oktober) der Jahresplatzmiete kann
vom 1 . bis 6 . Oktober 1934 bei der Theaterkasse einbe-
zahlt werden . Vom 8. Oktober ab erfolgt HauSeinzug.
Ganggebühr 30 Pf .

Neuanmeldungen für dt« Jahresplatzmiete und Platz-
sichcrung werden bei der Theaterkasie entgegenge-
nommrn .

BorvcrkausSstcllen:
Werktags : Badisches StaatStbcater , Tel . 6288 (9 .30

bis 13 : 15 .30—17 Uhr) : Musikalienhandlung Fritz Mül -
lcr , Kaiserstr. 96, Tel . 388 ; AuSkunsiSstelle der Ver-
kchrSvereinS , Kaiserstr. 159, Tel . 1420 : Zigarrenhand -
lung Brunnert , Kaiserallee 29 , Tel . 4351 ; Kaufmann
Karl Holzschuh , Werderplatz 48 , Tel . 503. In Durlach:
MusikbauS Karl Weitz , Hanptstr . , Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatsthcmcr , Tal . 6288 ( 11
biS 13 Uhr) .

werden. Ein alter Zimmermannsbrauch, das
„Abklatschen" fand starken Beifall.

Eine Dankrede des Maurerpoliers Barth
im Namen der eingeladenen Arbeit^ kameraden
beschloß das harmonisch und zünftig verlaufene
Richtfest.

Strafbare Skschöstsknlsse
Ter Bezirksverband für Baden des Reichs¬

verbandes Deutscher Makler (RDMs schreibt
uns :

Immer noch gibt es Leute , die sich nicht ent¬
schließen können , bei Grundstücksverkäufen
oder Geldanlagen und Gcldgesuchen die Tätig¬
keit eines Maklers in Anspruch zu nehmen .
Die Gründe hierfür sind mannigfaltig . Teils
glaubt man Geld zu sparen , teils hat man
vielleicht auch einmal schlechte Erfahrungen ge¬
macht mit Menschen, die sich auch als Makler
ausgcben. Nun gibt cs „Auch -Makler"

, die sich
das zunutze machen und auf Zeitungsanzeigen
eingchen und dabei sich als Selbstinteressenten
vorstcllen . Nicht nur das Publikum ' wird durch
solche Kniffe arglistig getäuscht, sondern auch
die ehrbaren Makler selbst . In der Annahme,
daß es sich um einen wirklichen Sclbstinter -
effcnten handle, bieten sie ihre Objekte an , um
nachher erfahren zu müssen, daß sie einem
„Auch - Makler" in die Hände gefallen sind ,
der die ihm nachgewiescnen Objekte entweder
selbst bearbeitet oder sie an andere weiter¬
gegeben hat.

Dem Reichsvcrband Deutscher Makler
(RDMs , der nicht nur sich selbst , sondern auch
das Publikum vor solchen betrügerischen Ge¬
schäftskniffen schützen will, ist es wiederum ge¬
lungen, einen solchen Betrüger zur Strecke zu
bringen. Nach eingehender Gerichtsverhand¬
lung hat das Schöffengericht Stuttgart dou
Angeklagten N . zu einer Gefängnisstrafe von
3 Monaten verurteilt wegen Betruges , nach¬
dem der Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe
von 6 Monaten und 500 NM . Geldstrafe be¬
antragt hatte.

TlMSimieiaer
SamStag , 29. September 1934

Mater :
Badisches Staatsthcaicr : 20 Uhr : Mauserung

Film :
Atlantik : Sechs Frauen und ein König
Gloria : Der verlorene Sohn
Kammerltchtsptele: Die vom Niederrhein
Palt : Der verlorene Sohn
Rest : Krach um Jolantb «
Schaudiirg : Die groste Zarin
Union -Lichtspiele : Schloß im Süden

Konzert / Unterhaltung :
Bauer : Kapelle G . Rose
Grüner Ba »m : Tanz
K .D .W. : Unterhaltungskonzert
Löwcnrachcn: Kapelle Rost Zeller
Museum : Kapelle I . Klein
Odeon : Kapelle L . Houdcn
Roedcicr . K welle W . Keck
Stadtgarten -Restaurant : Tanz
Weinbaus Just : Familienkabarctl
Wiener Hos : Tanz

Sonstiges:
Hochschulstadton : VDA 2 .30 Uhr : Fest der Deut¬

schen Schule
Besucht die Grenzlandmesie!

Hochfchulstaüion
Samstag , de « 2 9 . September , 29 Uhr

Deutsche Wecheflunde
Eine Stund « der Erhebung und Bestnuuug zur feierlichen Einleitung des Erntedankfestes 1984

Uraufführung des LhortverkeS „Deutsche Bolkshymne zum Lob der Arbeit '
Musik von Prof . Franz Philipp — Text von Heinrich L e r s ch

2999 Gänger und Sängerinnen / 89 Man « Blasorchester

Eintritt frei Eintritt frei

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , Kreisleitung Karlsruhe .

Svielplan des Badischen Etaatsiheaters

Mirtfoen-Jlna&eiQer
Katholische Gottesdienstordnungen

St . Stephan . Sonntag (19. Sonntag » ach Psingsten ) :
Erntedanlscst . In allen Gottesdiensten ist Kollekte für
die CaritaS . 5 .15 Uhr hl . Messe ; 6 Uhr hl . Messe
und MonatSkommunion der Hausangestellten ; 7 Uhr
hl . Mcsie ; 8 Uhr deutsche Tingmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Feier der Eintedankscstes, Weih« der Entte -
gaben, Predigt und lev . Hochamt ; 11 .15 Uhr Kinder-
gottcSdienst mit Predigt ; 3 .30 Uhr HauSangcstcllten-
Kongregation t » der VinzenlinSkapelle; 7 .30 abends
VolkSchristcnlehre und Andacht zum hl. Joseph .

Gl . VinzcnttuSkapellc. Sonntag : 6 .30 Uhr Frübmesi«
mit Austeilung der dl . Kommunion ; 8 Uhr Hochamt
vor anSgesetztem Allerheiligsten mit Segen , Betstun¬
den , Andacht z» Ehren des allerheiligsten Altarsakra -
menter mil Segen .

S «. Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uh » Frühmesie ; 8 Uhr
Stngmcssr mit Predigt und MonatSkommunion der
Kinder : 9 .30 Uhr Belsingmefse mit Segen ; 11 .15 Uhr
KlndergolieSdienst mit Predigt ; abends 6 Uhr feier¬
lich« Erössnung der Rosenkranzandachl mit Predig !
und Segen . Kollekte für den Caritasverband als
Erntedanlopser .

U . L . Frau . Sonntag (19. Sonntag nach Psingsten und
Erntedankfest) : 6 Uhr Frühmesse; 7 Uhr Kommu-
» lonmesse ; 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt ;
9 .30 Uhr HailplgottcSdicnst mit Predigt , lev . Hoch¬
amt , Tedenm und Segen ; 11 .15 Uhr KindergotteS-
dienst mit Predigt ; 2 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung
der Feldsrüchte mit Litanei von der göttlichen Vor¬
sehung und Segen . (Andacht Magnif . Sette 618, Li¬
tanei 329 .) Carttarfollckl « .

St . Bernhard . Sonntag : CarttaSkollekte in allen Got¬
tesdiensten ; 6 Uhr hl . Mest « ; 7 Uhr hl . Mest « ; 8Uhr
deiilsche Singmeste mit Predigt : 9 .30 Ubr Segnung
der Feldsrüchte, Predigt und Hochamt mit Tedenm
und Segen ; 11 .15 Uhr SchüIergotleSdicnsi mit Pre¬
digt ; 2 .30 Ubr Dankandacbl für die Feldsrüchte.

« ( . Bonisastu « . Sonntag : 19. Sonntag nach Psingsten .
Kollekte für dir Armen . 6 Ubr Frühmesie : 7 Uhr
Kommunionnicste: 8 Uhr Singmeste mit Predigt ;
9 .30 Ubr HauptgoltcSdienst mit Predigt , Segnung der
Erntegabcn und lev . Hochamt ; 11 .15 Ubr Kindergoi-
lesdienst mit Predigt ; 19 Uhr Ansprache und Ernte -
andach «. Nächsten Sonntag MonatSkommunion der
Schulkinder.

Herz-Jcsu -Kirche . Sonntag : 9 .15 Uhr Hochamt mil Pre¬
digt ; 19 Uhr Ernledankandach ! . — Donnerstag : 6 .30
Uhr Betchlgelcgenheit; 7 Uhr Schiilergollesdtcnst.

St . Peter und Paul . Sonntag (Erntcdankscst. Kollekte
sür die kath . EaritaS ) : 6 Uhr Frühmesse und Betcht -
gclegenbeit; 7 Ubr hl . Messe mit Familienkomin »-
nton ; 8 Ubr deuische Singmeste mit Predigt : 9 .30
Ubr seierlichcS lev . Hochamt mit Predigt , Tedenm
und Segen : 11 .15 Ubr KindergotteSdienst mit Pre¬
digt : 7 .30 Uhr Erntedankandacht mit Segen .

Hl . Geist -Kirche . Sonntag : 6.45 Uhr Kommuntonmesse;
8 Ubr Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Ubr Predigt und
Hochamt; 10 .45 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr Andacht zur
Hl. Famtlt « .

'

St . Mtchaeisnrche » eierthet« . Sonntag ( Ktrchenpatro-
zinlum St . Michael) : 6 Uhr Beichtgelegenheit; 6 .30 Uhr
Generalkommunion der Männer und Jüngling « mit
Frühmesse; 8 Uhr deutsch« Singmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr FestgotleSdieirst mit Predigt , >ev . Hochamt ,
Tedrum und Segen ; 11 Uhr KindergotlrSdienst ;
2 Uhr leiert , « «wer . Kollekte sür carltatsv« Zwecke.

Wethersetp-Dämmerstoct. Sonntag : 8 .30 Uhr deutsche
Singmeste mit Predigt .

St . -CyrioknS-und -LourentiuS -Kirche Butsch. Sonntag
(Erntedanksest) : 6 Uhr Beichtg «4egenh «ii ; 7 Uhr
Frühmesie mit Predigt und gemeinsamer ht . Kom¬
munion der Psarrgemeind « ; 9 .30 Uhr Festgottezdlenst
vor anSgesetztem Allerheiligsten, Predigt , Tedenm und
Segen ; 11 Uhr KindergosteSdienst mit Predigt ; in
allen Gottesdiensten ist Kollekte für dt« CaritaS der
Erzdiözese: 2 Ubr Dankandachl mit Segen .

$ t . JosephSktrche « rünwinkel . Sonntag (Erntedank¬
fest — CaritaSkollekte) : Kommunion der Frauen :
6 Uhr Beichte : 7 Uhr Frübmeste ; 9 .30 Ubr Predigt
und Hochamt mit Segen ; Bibliothek ; 2 Uhr Dank-
andacht mit Segen : 6 Ubr Rosenkranz >n der Kapell« .

Hl . Kreuzkirche « ntelingcn . SamStag : von 2 Uhr an
Beichte ; 7 .30 Uhr StandeSvortrag für Männer und
Jungmänner . — Sonnlag (Schluß der euchartstischen
Woche) : von 6 Uhr an Beicht « ; 7 Uhr Frsthmeste;
9 Uhr Amt mir dl . Kommunion der Pfarrgemetnde ;
nachmittags 1.30 Uhr Erntedankandacht zur hl. Drci -
salltgkett.

Kuratte St . Konrod . Sonntag : 6 .15 Uhr Beichtgetegen-
dett ; 7 Uhr Frübmefl « mit Austeilung der hl . Kom-
munion ; 9 .30 Ubr Predigt , Hochamt mit voraus¬
gesetztem Allerdeiltgsten, Tedenm und Segen ; Cari -
tarkollette ; 2 Ubr Dankandacht mil Segen ; täglich
6 .45 Uhr hl . Mest, .

St . Nikolaus Rüppnrr . Sonntag : 6 Uhr dl . Beichte ;
7 Uhr Generalkomnnion der Pfarrgemeinde zu Edren
des bl . Br . Konrad ; 9 Udr Erntedank -Gottesdienst
mil Hochamt »nd Predigt ; 11 Ubr KindergotteSdienst
mit Predigt ; 2 Uhr Jubiläumsandacht zur Gewin¬
nung der JudilSumSablasteS . In allen Gottesdien¬
sten angeordnel« CaritaSkollekte.

St . MartinStirchc Rintheim . Sonntag : 6 Udr Beicht-
gclrgendeii ; 7 .30 Udr Frsthmeste mit MonatSkom-
munton der Frauen ; 9 .15 Uhr Hochamt mil Predigt ,
Tedenm und Segen ; 2 Uhr Andacht.

Evangelischer Gottesdlenstanzeiger
Sonntag , den 30. September 1934 (Erntedankfest).

Stadtkirchc : 10 Ubr Pfarrer Löw.
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Schwindt . 8 .30 Ubr Ebri -

stenlebre der Altstadt I >m Konsirmandensaal , Wald-
dornstr . 11 , Pfarrer Mondon . 9 .15 Ubr Cbristenlcdre,
Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Vikar
Schwindt.

Schloßkirche : 8 .30 Ubr FrstbaotteSdienst mit Ebrtsten-
ledre, Pfarrer Maver -Ullmann . 10 Uhr Pfarrer
Maver -Ullmann . 11.15 Uhr KindergotteSdienst, Pfar¬
rer Maver -Ullmann.

Johanntgktrchr : 8 Uhr Vikar « olz . 8.45 Udr Ehristen-

lehre, Pfarrer Strcttenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer Stret -
tenbcrg (Kirchenchor ) . 11 Uhr KindergotteSdienst.

EftrtftuSktrche : 8 Ubr Vikar Dr . Schneider. 8 .30 Uhr
Christenlehre in der DtakonistenhauSkapclle. Pfarrer
Braun . 10 Ubr Pfarrer Braun iKirchenchor ) . 11 .15
Uhr KindergotteSdienst, Vikar Clement.

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr. 20 : 10 Uhr
Pfarrer Seusert . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst,
Vikar Dr . Schneider. 11 .15 Uhr im vorderen Saal
Christenlehre, Pfarrer Seusert .

Lutftcrkirche : 8 Ubr Vikar Wörner . 9 .30 Kirchcnrat
Renner . 10.45 Ubr Christenlehre, Kirchenrat Ren¬
ner . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Vikar Bär .

MattftäuSkirchc: 10 Uhr Pfarrer Hemmer (Kirchenchor ) .
11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Hemmer.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher (Kirchenchor ) .
10 .45 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .

Wcihcrfeld : 8 .15 vormittags Pfarrer Dreher . Kindcr-
gottcSdicnst stehe Beiertheim.

DiakontstenhaiiSktrchcKarlörnhe -Rüppurr : AbendS 7 .30
Liturgische Erntedankseter, Pfarrer Brands .

Di-konistenftaiiSkirche Karlsruhe , Sofienftrafte : Vorm.
10 Uhr Kirchcnrat Hindenlang .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Vikar Tr . Schneider.
Karl -Friedrich GcdächtniSkirchc : 8 Uhr Vikar Ludwig.

9 .30 Udr Pfarrer Lic . Benrath (Kirchenchor ) . 10.45
Uhr Christcnlebre, Pfarrer Lic . Benrath . 11 .30 Uhr
KinderaotteSdienst, Pfarrer Ztnunermann .

LukaSpfarrci (Moltkestr. 181) , Eingang Kußmaulstr .) :
11 Uhr KindergotteSdienst, Kandidat Hertrtch.

Gemeindehaus AldNcdlung: 9 Ubr Christenlehre, Pfar¬
rer Kopp . 10 Uhr Pfarrer Nopp . 11 Uhr Kinder-
gotteSdtcnst, Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchcnrat Stetnmann (Kirchenchor ) .
10.30 Uhr Christenlehre. 11 .15 Uhr KtndergottcS-
dicnst.

Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre, Ktrchenrat Fischer .
9.30 Ubr Ktrchenrat Fischer . 10.45 Uhr KindergotteS-
dienst . Kirchenrat Fischer .

WochcngottcSdicnfte und Bibclbesprcchungen:
GcnicindcdauS der Tüdftadt : DicnStag , abends 8 Uhr,

Bibelsinndc, Pfarrer Hanß .
Luthcrltrche : Dienstag , abends 8 Ubr , Bibetstunde, Kir-

cbcnrat Renner . Donnerstag , abends 8 Uhr, Vikar
Wörner .

Mittelpfarrct Mittwoch (statt Donnerstag ) , den 3 . Ott .,
abends 8 Ubr, MisstonSabend tm Konsirmandensaal ,
Lammstr. 23, Frau Dr . Wcidinger und Pfarrer
Glatt .

Schloßkirchc : Mittwoch, abends 8 Uhr, Bibelslunde im
Konsirmandensaal , Stcsaiilcnslr . 22, Pfarrer Mayer -
Ullmann.

Johanntskirchc : Doimerstag , 7 Uhr , Morgcnandacht.
Ehrtftu »psarrci -Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibel-

sttmde in der Diakonisscnhauskapelle, Pfarrer Braun
<1. Glaubensartikel ) .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Ubr , Pfarrer
Mondon : Thema : Bilder aus der Apostelgeschichte .
DienStag abend 8 : GcdäcbtniSgottcsdicnst anläßlich
der Geburtstages des verstorbenen Reichspräsideiilcn
von Hindenburg , Pfarrer Glatt .

Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr, WochengottcSdtenst
tm Gemeindehaus .

Evang . HauSgehIlsinncn-Bcrein , Erbprinzenstr . 5 : Zu¬
sammenkunft Mittwoch, abends 8 .30 Ubr.

Mütter -, Frauen - und Männcrabcnde :
Rüvvurr : DicnStag . abends 8 .15 Uhr , Frauen » und

Mütterabend tm GcmcindchauS.
Altftadtvtarrci I : Mitiwocv, abends 8 Uhr . Frauen -

und Müttcrabcnd im Konsirmandensaal , Waldborn »
stratze 11 , Pfarrer Mondon .

Altstadtpfarret II : Mittwoch, abends 8 Uhr, Mlltter -
abcnd, Kaiserstr. 21 , im 2 . Stork , Saal .

Beiertheim : Donnerstag , abends 8.15 Ubr, Frauen -
und Mütterabcnd , Pfarrer Dreher ; „Die Luthcr-
btbel' .

Jodannispfarrel Donnerstag , abends 8 Uhr, MUtter-
abend.

PouluSpfarres : Freitag , abends 8 Uhr, Mütterabcnd
im Hültle.

Alt - katholisch« Stadtgcmeinde
AuferftedungSlirchc (Hertzftraße 3)

9 .30 Ubr : Deutsches Amt mil Predigt ( Mitwirkung
dcS KirchenchorS ) .

Evang . -luthcrische Gemeinde
Kapelle Luihcrplatz: 10 Uhr Erntedankscst-GotteS-

dienst , Pfarrer Schmidt, Mitwirkung des Kirchen -
chorS . Mittwoch, 20 Uhr : Kirchenchor . Donnerstag .
16 Uhr : Versammlung des FraucnveretnS .

Evangelische Freikirchen
AionSktrchc (Bcicrthcimcr Allee 4 ) : 9 .30 Ubr Ernte -

danksest , Prediger Fröblich : 10 .45 Ubr SonntagS -
fcvule : 19.30 Uhr Prediger Hcrrmann . DonncrSIaa .
20 Ubr : Btbelstundc.

Methodtftonkirche ( Karlstr . 49d ) : 9 .30 Udr Erntedank ,
seier , Prediger Schwindt . 11 .00 Uhr Sonntagrschule .
Mittwoch, 20 Uhr : Bibelstunde.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 30 . September 1934

Ernte - und Danlscst
Stadtkirche: Vorm . 8 .30 Uhr FrübaottsSdienst mit

Christciilehrc, Pfarrer Lic . Lcbmann für die Jüd -
pfarrci . Vorm . 9 .30 Udr FestaotteSdienst. Pstyrrer
Lic . Lehmann . Vorm . 10.45 Uhr KindergotteSdienst,
Pfarrer Lic . Lehmann . Abends 6 Uhr : AbcndgotteS-
dicnst , Vikar Renner .

Lnthcrktrche : Vorm . 9 .30 Ubr FestaotteSdienst unter
Mitwirkung des Ed . KirchciigesanavereinS, Pfarrer
Ncumami . Vorm . 10 .45 Uhr Kindergottcsdtcnkt,
Pfarrer Neumann . Vorm . 11 .30 Uhr Christenlehre
für die Luthcrpfarrct , Pfarrer Neuman » .

WolfartSwetcr : Vorm . 9 .30 Uhr FestgotteSMenst mit
Christenlehre, Vikar Renner . Vorm . 10 .45 Uhr : Kin-
dcraottcSdiciist, Vikar Renner .

Erste Kirche Ehristi, Wissenschafter Karlsruhe
VortragSfaal KrtcgSstr. 84 : Sonntag 9 .30 Uhr GoltoS-

dicnst , Mittwoch, 20 Uhr : Versammlung . Lesezim¬
mer Kricgsstr. 128 : Mo ., Mttlw . , SamS . 16 —19.30
Ubr, Don . 18- 21 Ubr.
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SMzrtn fatnn Mini» ftmtnitt
Ein SrleknlSberW der Karlsruher Fungvolkjungen

„ Richt» !->«» besser «In« « nniherimg zwischen Deutsch -
l»nd «nd granlreich bekunden , al« der Besuch franzo
stschek Jugend in Deutschland und deutscher Jugend »
Frankreich." Dies« Worte standen im Pariser „ Le pcti
Journal , dagleitet »an einer Abbildung der IS Httle.
jungen , di» etwa zwei Wochen lang auf Einladung d
Französischen Jugendorganisation in Frankreich weilten
Bekanntlich waren vor einiger Zeit französische Schüler ’
unserem Laude zu Bast, und da » Pariser Blatt spricht -
offen an» : Die Jugend schlägt Brücken zwischen zu
Völkern, bei denen ei schien, ali ob sie sich niemali oi
ständigen könnten.

Der Führer der deutsche» Jungeugruppe , Jngendgenos
Dürr , erzählt im folgenden von den außerordentlich intci
effanten Erlebnissen bet dieser grankreichfahrt.

Noch einmal essen wir in Kehl — in unsere
Heimat. Noch einmal lachen wir über die Ze :
deS Wartens . Dann gehts mit vollgepacktcv
Affen an den Bahnhof. Bei den Jüngsten sieb
man ein paar Haare, alles andere verschwin
bet hinter dem Gepäck .

Ein französischer Zollbeamter kommt au
mich zu und fragt ob alles in Ordnung se
Mann hinter Mann gehtS zur Paßkontroll,
Biele AmtS -Personen, Uniformen. Die Asse ,
müssen aufgemacht werden . — Drüben steht dei
Schnellzug . Das Stoßen und Zischen bringt bis
zu uns herüber. Endlich einsteigen .

Langsam rollt der Zug aus der Halle . Ein
letzter Gruß , ein letztes „Heil Hitler"

, dann
geht» ins fremde Land .

Hitlerjugend in Frankreich
Polternd unbörumpelnb gehts über dieRhetn-

vrücke , die Bohlen krächzen laut und wippen
unter der Last unseres Zuges.

Die ersten Häuser von Straßburg tauchen
auf, wir sehen einige Forts und viele Solda¬
ten . Langsam kommen wir inS Gespräch mit
den Reisenden . All« sind erstaunt über unsere
Reise und freuen sich über unseren Besuch .
Nur an drei größeren Stationen hält der Zug.
JedeSmal ein Durcheinander, daß uns Hören
und Sehen vergeht. Ein aufgeregtes Stimmen¬
gewirr von Sprachen aus aller Herren Länder
bringt an unsere Ohren. Wir rasen mit 90
Kilometer durch das Land .

VariS . . .
Grauer Schleier verbirgt Paris . Wir rum¬

peln über ein Schtenengewirr, an dunklen
Häuserwänden entlang und auS der Ferne ist
die ungeheuere Lichtreklame der Weltstadt
sichtbar.

. . . Der Zug hält. Weit dehnen sich die
Bahnhofshallen und fortwährend laufen Züge
ein , die ungeheuere Menfchenmaflen auSspeien .
Die deutsche Stuöentengruppe in Paris nimmt
uns in Empfang. Wir tauchen unter im Ge¬
wühl.

In der Jugendherberge kurze Begrüßung.
Tinen Riesenhunger bringen wir mit. Leider

In den Elendsvierteln der Wettstadt

kennen wir die französische Küche noch zu we¬
nig . Tomaten und Weißbrot. Wir alle glaub¬
ten , das sei das ganze Abendbrot , und als
dann das eigentliche Essen kommt, sind wir
schon satt . Eine Erfahrung reicher.

Am selben Abend gehts noch in die Innen¬
stadt. Alle haben die blaue Jungvolkbluse an.

An den Emigrantenkaffees vorüber

Man kann es anscheinend nicht recht fassen .
Ueberall hören wir hinter uns , wie die auf¬
geregten Menschen von SS -Jugend , von Hit¬
lerjugend und endlich auch vom Deutschen
Jungvolk reden . Hitlerjugend in Paris ?
Da sitzen die Kaffeehansliteraten, die
Verrat und Lüge ausspeien. Abend¬
spaziergang durch daS nächtliche Paris ist uns
mehr , als unzählige Stunden Rassenlehre .

Spät kommen wir zurück in die Jugendher¬
berge .

Am anderen Tag wirken die Bauten ganz
anders . Graue Wände starren uns an. Vor¬
bei ist eS mit den künstlichen Lichteffekten. Wir
gehen an der Seine entlang nach der Kathe -
bral -Kirche von Paris - Notre-Dame. Am Place
de la Concorde wird uns noch einmal eine
Schilderung der Kämpfe , die im Februar hier
stattgesunden haben , gegeben . Wetter gehts
durch den Riesenverkehr nach dem Eiffelturm,
dessen Pfeiler steil zum Himmel ragen. Lang¬
sam führt unS der Aufzug zur Spitze . Unter

uns liegt — wie auf einem Tuch auSgevrei -
tetes Spielzeug — Paris . Kein Straßen¬
lärm dringt mehr zu uns herauf. AuS dem
Blau kommt eine Gruppe großer Bomber
auf unS zu und verschwindet im Süden.

*
Wir marschieren . In Paris hat sich in groß¬

zügiger Weise eine Frau Nenno, von der Lei¬
tung der „Jennesse Patriote " als Rciseführe -
rin zur Verfügung gestellt. Nach längerer
AutobuSfahrt gelangen wir an unser Ziel,
in der Nähe von Biaville.

An den Bergabhang hingebaut liegt die
Jugendburg , beleuchtet von den letzten Strah¬
len der untergehenden Sonne . In der Her¬
berge selbst ist ein Schulungslager Saarländi¬
scher Kommunisten und

aus den Höhen zelten Emigranten.
Ein wunderbares Idyll im „Tal des Frie¬
dens"

, wie eS genannt wurde. Mitten hinein
marschiert bi « Hitlerjugend. Für unS ist eS
erfreulich , baß trotz Anwesenheit dieser Grup¬
pen und deren Antipropaganda, wir sämtliche
Anwesende auf unserer Seite haben .

Zum erstenmal ziehen Hillerjungen in
Frankreich die Reichsflagge empor . Dem Füh¬
rer der französischen Jugendherbergen , Marx
Sanguier , singen wir am selben Abend noch
einige Lieder und konnten damit diejenigen
Herzen , die bisher noch eine gewisse Zurückhal¬
tung an den Tag legten , erobern. Am Nach¬
mittag des darauffolgenden Tages stellten sich
Leute aus allen politischen Gruppen, von der
äußersten Rechten btS zur äußersten Linken
als Führer zur Verfügung, und begleiten unS
auf die sogenannte Paxhöhe . Am Abend bren¬
nen wir auf der Höhe ein Lagerfeuer ab, wo¬
zu wir sämtliche Einwohner deS Dorfes ein -
geladen hatten. Im Verlaufe der sehr ein¬
drucksvollen Feier bringt Marx Sanguier
zum Ausdruck , daß er sich freue , daß die fran¬
zösische Jugend

Freundschaft mtt der deutschen Fugend
schließe . Er halte diese« Weg für de» beste «,
u» eine « wahre« Friede« anzustrebe » . Die
jetzige Ge «eratio» sei z« verkalkt «« d ver¬
spießert , trm ««sere« Bestrebungen Interesse
cntgcge « bringe« z« könne« , und es müßten
Brücke« geschlagen werde » znr Versöhnung.
Die Grundbedingung sei ei» Friede», der nicht
ans Diktate« und Paragraphen anfgebant sei,
sonder« ans Ehre.

Hellaufrauschen die Flammen und verschlin¬
gen den Kranz aus französischem Eichenlaub
zu Ehren der im Weltkrieg Gefallenen .
Stumm grüßen wir mit erhobener Hand .

Das Lied vom guten Kameraden klingt auf.
Die Anwesenden sind ergriffen» Das Feuer
füllt in sich zusammen . Noch einmal spricht
Marx Sanguier herzliche Abschiedsworte und
ruft uns ein frohes Wiedersehen zu. Schwei¬
gend geht eS durch den nachtdunklen Wald zu¬
rück. Fortsetzung folgt.

MstttwarzenvE !
Erntedankfest 1981

Achttmgl Deutsche « r#eti « froitt, KreisamtSleltung
Rarlflriiht ’ffmtngfn

Unser« Ortsgruppen sammeln stch zur Teilnahme am
Erntedankfest in den bekanntgegebenen Festdörsern,
und zwar :
Ortsgr . Daxlanden , Grünwtnkel , Mühlburg I und H

nach Kniclingen. Sammelplatz : MUhlburL Lamey-
platz . — Abmarsch 1 Uhr.

Ortsgr . Beier,heim , Bulach, Hardtwald , Rintheim nach
WolsartSweier. Sammelplatz : Hcrmann -Göring -
Platz . — Absahrt I Uhr.

Ortsgr . Hauptpost I und II , Hochschule I und II nach
Blanlcnloch. Sammelplatz : Schlossplatz (Ecke Karl»
Nrtedrtchstratzc ) . Absahrt I Uhr.

OrtSgr . Ostsladt I und II , Düdftadt I und II nach
Kleinftetnbach. Sammelplatz : Mcstplatz . — Abfahrt
1 Uhr.

Ortsgr . Rüppurr , Südwest I, II und III nach Ltrdvls -
heim. Sammelplatz : Engländerplatz . — Abfahrt
1 Uhr.

Ortsgr . Wetherfelb, Weltstadt I und II nach Split .
Sammelplatz : Schlossplatz (Ecke Lammstratze ) . —
Absahrt 1 Uhr.

Die Deutsche ArbrUSsront — KreisamtSleltung .
*

Sportverband e. B ., Gruppe Karlsruhe
Morgen Sonntag , den 80 . September 1834, vorm, ad

8 Uhr, finden aus dem Sportplatz die Ausschetdungs-
kämps« tn Leichtathletik sür das am 21 . Oktober 1884
in Ossenburg stattsindend« Hallensports«!! statt. ES
kommen Männer - , Frauen - und Jugendkämps« In
Frage . Vollzähliges Erscheinen unbedingt erwünscht.

Ferner mache ich daraus ausmerksam , daß am Sams ,
tagnachmittag das NS .-Sportheim aus dem Robert -Roth-
Platz von uns wieder eröffnet wird und laden unser«
Mitglieder und Angehörige derselben «>n . Auch Gäste
sind herzlich willkommen. Der Gruppensportletter .

*

Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Karlsruhe - Südwest III

Am Montag , den 1. Oktober 1834, findet abends
8.30 Uhr eine Kundgebung in der Glashalle (Stadtgar¬
ten ) statt, !n welcher der Gauorganlsatlonswalter der
DAF . Dg . D r e st l « r , über dt« Ziele und dar Wesen
der Deutschen Arbeitsfront sprechen wird . Ab 447
Uhr spielt die 30 Mann stark« Musikkapelle Märsche
und Musikstück« und bitte ich, schon um diese Zeit er¬
scheinen zu wollen.

Ericheinen sür Mitglieder der DAY Ist Pflicht; all«
Partei - und Volksgenossen sind herzlich willkommen.

Eintritt frei ! Der OrtSwalter .
*

Achtung ! HI !
Die auf Sonntag , den 30. September , vorin. 10 Uhr

angesagt« Tagung sämtlicher Soztalreserenten des Ban¬
nes 109 der Hitler -Jugend wurde bis aus weiteres
verlegt. Der Abteilungsleiter III .

•
DAF — Kreisbetriebszellenleitmtg

Wir bitten unser« Betriebszellenobleute , dt« Post¬
fächer umgehend leeren zu lassen und eine wichtig «
Mitteilung beiresfs Erntedankseft In Empfang zu
nehmen. DAF (KretsbetrtebsamtSlettuvv ).

*

Ortsgruppe u . NS -Bauernschast Langen¬
steinbach

Wir laden zur Feier de« Erntedankfeste» herzlichst ein und
erwarten , deß die Stadtbevölkerung die Berbundenhctt mit
dem Land durch besonder » starken Besuch zum Ausdruck
bringt . Rückfahrt abend » 82 und 83 Uhr.

Hindenlang, Ogrn .

Karlsruhe , Kaiserstraße 175
»Der Führer " Samstag , SS. Sept . 1934, Folge 268, Seite \ f



Das Bett der Zukunft
Dia umuiflizenda Mauerung l

Uorlflhrung im Schaufenster:
Samstag . Montag. Dienstag usn 5 Dis 7 Uhr

mi &waa
Lammitr . & Edte Kaiiarstr .

Alleinverkauf fDr Karlsruhe uni Umgebung

r

V

Statt Karten .

Max Rösch
Hildegard Rösch

gab . Schilling
Vermählte

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1934 . »
.J

Statt Kartart

Er' ch Köpf
Hilde Köpf, geb . Mayer

Vermählte

Karlsruhe, SaAiensfrafja »

V . .
29 . Septtrrber 1934

Statt Kalten 58175

Ihre Vermählung geben bekannt
Wilhelm Wonn

und Frau Anneliese geb . Klebe
Karlsruhe, 29. Sept >>\ Bahnhofstr. 30

r
Ich habe endgültig die ärztliche Praxis

des Herrn D r . med . E . Roecki , Hohen -
zollernslraße 24 in vollem Umfang über¬
nommen und mich in Karlsruhe als

prakt . Arzt
niedergelassen. «ssro

Dr. med . S. Henkes
Karliruhe »Beiertheim
Hoh^ zollcrnslrane 24 Tclelcn 502
Sprechstunden : 9 — 10 und 4 — 6 Uhr

Zu allen Kassen zugelassen .
V*- -- J

iu vermieten
| Är . möbl.
| Zimmer
;an berufstät . Herrn
auf 1. Cfi . z wit . *
Herrenstr. 50b, III .

Großer gecäu,n.

Laden
Nähe Adolf -Hit-
ler-Platz, mit 2
großen Schaufen¬
stern zu vermiet.
Angeb . u . 59125

an den Führer .

ntii . m
zu vermieten. Karl -
Wiihelm-Str . 24. IV

Möbl . Zimmer
sep . Eingang , Nähe
Schloßpl. z. verm. *
Näh.Schulz, Zirkel 16

Schöne »
Zimmer

an Herrn sofort zu
vermiet. Waldstr. 8,
Stb . 1 Tr . recht». *

Akademiestr . 32, III. ,
Nähe d. Hauptpost,
schön möbl . Zimmer
preiSw . zu vm . Ang.
u . 6843 a . d. Führer .

Freundl .. gut möbl.
Zimmer

in ruh . Hause m . et .
Licht zu verm. Knob¬
lauch . Seubertstr . 4 *

Gut möblierter *

.immer
zu vm . Uhlandstr. 36,
II . Stock recht».

Händelstraße 13, *
parterr , große »

wöbi . Zimmer
m . Zentrhzg. zu vm .

Best möblierte» *
Balkonzimmer

evtl. 2 Betten , mit
Vollpens., zu verm.

KriegSstr. 91, II .

Zum 1. Okt . Din -
terstr. 27. schöne Helle
sonnige *

33 . '
II . St ., mit Mans .,
u . Zub ., im Vorderb.
Das. ger . Helle Werk¬
statte im Hofe von 45
qm , ganz unterkellert
an ruh . Geschäft zu
vermiet, b . Arra ». *

33 .-
V. Stock , auf 1. 11.
zu verm. Karl -Wilh.-
Str . 30, Part . l . An-
zus. vorm. 9—12 Uhr.

3 V2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Loggia,
fonrtig gelcg ., so, , zu
Bermiet . Anderlohr,

Architekt B,d,A „
Adlerstr, 44 Tel ,
6324 . (58798 )

Möbl , Zimmer mit 2
Beiten , evil .

Wohn -
u. Schlafzimmer
mit Küchenben . ges.
G. I . Rose . z. Zt .
Hotel Hohenzollern,

Kronenstr. *

1 ^2 Z .-WohN .
von pünktl. Zahler a .
15. 10. zu miet. ges.
Oststadt bevorz . Ang.
u . 7913 a . d. Führer .

2 ruhige Mieter ,
pünktl. Zahler , su¬
chen auf sofort od.
1. Nov. sonnige
2 Zimmer-Wohnung,
in Mühlburg . Ang ,
mit Preis unt . 6748
an den Führer .

2Z .-Wilhnung
von kinderlieb. Ehep.
gej . Angeb . u . 6874
an den Führer .

2Z .-WONUNN
mit Zubehör, evtl ,
Bad , sofort od, spät ,
von Beamienchepaar
gesucht , Angeb , m .
Preis unter 59272
an den Führer ,

Heirat

24 Jahre , große, vor
nehme Erscheinung,
sucht auf dies . Wege
liebe », nette»Mel
zwecks gemeinsamen
Theaterbesuche », ken¬
nen zu lernen . Spät .^ eirat n . auSgeschl .

'iskretionEhrcnsache.
Anonym zwecklos.
Bildang . u . 59359 an
an den Führer .

Zg . Dackel
Zweegichnanzer

billig abzug, Graf
Rhenasir, , Tierheim,*

Dackel, Schnauzer,
Angorakatzen , reinr, ,
junge u , alte Tiere ,
billig abzugeb , Anfr ,
Hundeheim KartS-

rnhe.Forchheim *

Einige besonders günstige
3 -, 4-, 5 - u . 6 Jimmer-

Wobnungen
sofort oder später zu vermieten.
Johann PH . Gruber , Spedition .
Karlstr . 87 . Tel . 7734 . 59277

Neubau Mühl¬
burger Tor

4-Zim . -Wohnung
m. Zentralbzg . u.
all. Komf. sof. zu
verm. Näh. Les-
singstr . 1 pt .
59318

4 Zimmer-Wohnung
mit 2 Balken, Bade-
zim . u . Mans . auf
sof. oder später, mo -
natl . 31)1 81 .— z. vm .
Bachstr . 31, II . St . *

Zu verm. schöne
4 Zimmer -Wohnung
neu herqer.. m .Mans.
u . groß. Keller weg .
Versetz , des Mieters
auf 1. 11. zu verm.
Näh. Steinstr . 3, I .
St .. Tel . 37-11. *

Kleines Atelier
beizbar oder leeres
Zimmer , nach Nor¬
den . von pünktlichem
Zahler (Dämel zu
mieten ges. (Stadt -
zentrumL Ang. unt .
6862 a . d. Führer .

Werkstatt«
mit Lagerraum ges.
Anggb.ote unter 8827
an den Führer .

, llngqstortr» mobl.
beizbdres Zimmer ln
Westädtlage v . jung.
Herrn gesucht . Angeb .
m . Preisanspr . unter
59314 a . d. Führer .

2 Zimmer »
Wohnung

oder 2 leere Zim¬
mer auf 1. 11. v .
jungem Ehepaar
gesucht . Punkt -
liche Zahler .

Angebote mir
Preis unt . 58594
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wolniunü

in Bahuhofsnähe v .
jg . Ehepaar ges. Ang.
u . 6848 a. d. Führer .

Kleine
2-33 .-W0ÜN.
auf 1. 11. oder früher
von 2 ölt . Geschäfts¬
leuten gesucht (Süd .
stadt ) Äng. u . 59246
an den Führer .

Sonnige
4Z .-MHNUU
z. 1. 10. ges. Eilang ,
m . Preisangeb . unt .
6815 a . d. Führer .

Ls ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund,
schuft in unserem
Verbreitung- bezirk

monatlich zu besuchen
Der „ Führer ^ kann
Sie durch eine Emo»
fehlung täglich in Er .
innernng bringen. —
Sollte daran» für Sie
kein Vorteil ent.
stehe« ?

Achtung !
Fügt euren

Bewerbungsschreiben
keine wertvollen Pho¬
tographien und nur

Abschriften eurer
Zeugnisse bei , weil
die Rücksendung durch
die Firmen häufig
lange auf sich warten
läßt oder ganz un¬
terbleibt.

eee eiuthe
Gebrauchter

Radio
zu kauf . ges. Preis¬
angeb . u . Marke u .
6851 an den Führer .

Kraftfahrzeuge
An-und Verkauf

Gebrauchter großer

Pcrsoncmuagcn
bei Barzahlung von Privat zu kau¬
fen gesucht . Große Mercedes- Limou¬
sine und Wagen mit abgelöster
Steuer bevorzugt. Angeb, mit ge¬
nauer Beschreibung erbeten, Zuschr ,
unt . Nr . 59274 an den Führer .

Leichl-Srastrad
steuer - und führer-
scheinstei , neuwertig,
bill , zu verk , (59278)
Fritz Hatzler , Sofien-

strahe 113—115,
Telefon 7815 ,

Motorrad
NSU . 850 ccm , nett
bereift, elektr . Licht ,
etw . revbed ., billig zu
verk . Wielandttr . 8,
H, I , -

Motorrad
Wanderer . 600 ccm ,
elektr . Licht , Horn , in
prima Zust ., f. 150
TW zu verk . Köhler.
Körnerstr. 10 (59268)

4/29 PS . Opel.
Limousine

vollständig general-
üb'erbolt, zum Preise
von 3Vtl 580 .— .

Opel 4/16 PS -
Limousine

neu lakiert. z. Preise
von 400.— zu verk .
Karl Rapp , LeqekS-
hurst. (69271)

7/rs
Mallliis
offen , in best . Zust.
Zu crfr . Kapellenstr.
49, Tel . 6473 . *

Suche 6—8 PS -

Limousine
tsteuerfrei) Wanderer-
Mercedes od . Adler
bevorz . gegen Kasse .
Angeb . u . 59132 an
den Führer .

Autohaus
Vorbild Ich «re
pfle ? trs . tasl
neues 6/30 PS .

Stoeuier -
Kabrioiett

sweis ' tzi '*,
steuerfrei

Preis Rm . 1550 .-

Henze
In be -' tem Zu¬
stand be *indl .
3 15 fS . BMW .-
Limonsine .
neue Reifen
etc . et . Rm 7.-
Steuer mnnatl .

Preis Rm , 780 . -

Autohaus
ca . 80 Liter erstkl .
Autoöl zum 8 o t
preis , auch einzel
abzugeben .

HENZE
Baden - Baden

Lsnqestr , 101 / Tel 701

7 PS u . 2,5 PS -SSRotorrnb
DKW , neu , zu verk ,
geller , Weingarten
(Baden), Tel , 12, *

Miuivam
4-PS -Lim ., fabrik¬

neu , zu verk . Angeb .
u . B . 1273 an den
Führer B .-Baden.

MmofeiTnt )
200 ccm , 2. Zvl.-Mo¬
tor . generalüberholt,
elektr . Licht , umftdh .
bill . zu verk . Zu erfr .
u . 59264 b. Führer .

NeueWeinu/MoOfällcr aus kichenholz
föUfertlq

str . CO. 25 50 76 100 150 200 300 400 600
RM . 4 95 6.95 11,20 14 .— 19 50 23 90 32.90 35.90 45,50
Mehrvr. für Retnig .-Türchen RM . 1.30 bis 2 —. fie(a, auch birelti an Prioate

Jtaßfabvtk fjcfTcntal . ffittbg .

Spöhrcr schule Calw «« «>
PrlVflf -Schllle mit Schüler - u Töchteiheim im württemb Schwarzwald
HOftara Hanbeisschaje : 1 bis 4semes iige Lehrgänge . Musterkon or .
Realschule u . heatgvmnas . : Sexta bis m 11 . Krile . Ausländerklassen «
Soi glasige Ei Ziehung uno liebtrwachung . Semesterbeginn : 12 « Oktober .

Inf . Verheiratung
m . Mädchens suche
ich auf sof. od . später
tücht . Alleinmädchen
da » kochen kann , zu 2
Pers . Nur solche mit
gut . Zeugn . woll . stch
melden. Frau Tr .
Hofmann,Gröhingen-
Dnrlach, Ringelbach¬
straße 14. *

Suche tüchtige »
Alleinmädchen ,

da » zu Hause schlafen
kann . Sofienstr . 134,
II . St . *

Lest den
„Führer “

Junger Hochbau ,
techniker , 21 Jahre ,
SA -Mann , mit Vor¬
examen am Bad.
Staatstechnik . Karlr .,
gel . Maurer , guter
Zeichner, sucht Stelle,
um seine Bauführer -
Praxis zu absolvieren.
Angeb . u . 58819 an
den Führer .

GednotlT Warm ? ?
Netzmen Sie doch ein Zwcckspar -
Darlchcn auf ! Bargeidzuleilungen
monatlich. Verlangen Sie kostenlos
Auskunfl ! Württ . Mittelstandskaffe
Akt. -Gcf . Stuttgart . Gcn. -Ag, : A,
Hcinickcl, Dnrlach, Werderstr. II .

58251

Immobilien
Garten

in Karlsruhe zu pach¬
ten ges. Ang. u . 6850
an den Führer .

Metzgerei
in gut , Lage zu verk .
Angeb , u , 6821 an
den Führer .

Linfamilten -
siaus

rnind .5 Zirn, , zu kauf ,
ges, Ang, rn.Lichtbild
ii . Verkaufspreis unt .
58796 an d. Führer .

Lest den Führer
Junges , sehr solides, ehrliches

Fräulein
mit gut , Zeugnissen sucht aus sosori
oder sväter Stelle als Verküusertn
in Bäckerei , Konditorei , Geht auch
als Bedingung in gutes Kaffee ,
Angcb. unt , Nr , 6864 an den Führer ,

Unterricht

Koch - u. Bügelschule
Hirsau (Scnwarzuiaid)

neues Haus ln herrl . Lage . Zimmer
mit fliessend . Wasser . Unter Leitung
von gepr . Lehrmeisterin der Hauswirt¬
schaft lehren wir in Monatskursen
in gründlicher Weise das Kochen und
bügeln und geben gleichzeitig ein«
gehende Anleitung tm Tischdecken ,Servieren u. Plaitenrichten . Verlangen
Sie sofort ausführlichen Prospekt .

Kursbeginn demnldut . 58246

Kaust bei unserenZnserenten

Aktenablage
gebr ., mögl. hell ge¬
beizt , zu kauf . ges.
Ang. u . 6836 an den
Führer .

4-5 Miner-Willi»««-
als Büro oder Lager und Büro -
Räume ln besserem Hause sosori
gesucht . Angeb, unter Nr , 6869 an
den Führer ,

Offene Stellen

Fräulein
39 I . alt , cb., kin-
verlieb, perfekt in der
Führung eines Haus¬
haltes und im Nähen,

sucht Stellung
in frauenlos. Haus¬
halt . Zuschr . unter
59279 an den Führer .

Wir suchen zum Vertrieb bewähr¬
ter Mittel zur Gesunderhaltung des
Organismus redegewandte

Herren und Damen
Beste Umgangsformen und gut«
Garderobe Bedlnannä , Angeb, unt ,
S , T . 4154 an Ala, Anzetgcn-A, -G,,
Stuttgart . 59136

Möbl . Zimmer
Schloßplatz -Näbe .

per I . 10. von Heren
gesucht . Angeb . unt .
6842 an den Führer .

2 Studenten suchen
Wohn- und

Schlafzimmer
evt !. 2 Schlafz. Ang.
u . 6831 a . d. Führer .

tu verkaufen
Weinpumpe
10 Meter Schlauch ,
35 mm Messinghah¬
nen und 1 große

Brenk. billig zu verk .
Angeb . unter 59269
an den Führer .

Wniinzimmer
echt Eiche , gebeizt ,
Mitteltür nußbaum-
poliert , kompl ., gibt
weit unt . Preis ab
St .Kaufmann Söhne
WolfartsweiererStr .5
(59311t

SHlasziinnikr
Birnbaum 59312

poliert , neu . mit Toi¬
lettenkommode , gibt
weik unterm Preis ab
St . Kaufmann Söhne
WolfartsweiererStr .5

Mod . schw. eichen .
Schlafzimmer

m . 3teilig. Schrank.
Frisko usw . m . 2 St .
u . 2 Sprungfedern

nur 359.— Mk
Schöne , moderne

Köche
mit Tisch u . 2 Stühl .
m . Ia Linol. u . Hock,

nur m 125.—

Hummel
Schreinerei.

Rudolfstrabe 21. *

Zweitüriger
K lrfdjranit
mit Wäscheabteilung
zu verkaufen. (59280)

vrenzstr . 8.
T .-Winter -Mantel

Gr . 46, schw. H ..
Mantel zu verk. *
Kaiserstr. 8, III . lkS.

llberzieher
u . ein Anzug f. mitil .
Figur billig zu verk .
Waldstr. 58, Part . *

Wer rechnen
rru B n mmt ein
KUPHR- PIAtlO
es ist von hervor
ragender K 'anff -
Schönheit u. doch
preiswert , zu
haben nur im

Musikhaus
SCHLAILE
Kaiserstraße 1 7 6
neben Sa ' amander

Gasbadeofen
mit Raumheizung u .
Badewanne weg .UM '
zug bill. zu verk . 4
Aorkstr . 57. III . lkr

Schwarzer Herd
umzugshalber billig
zu verkaufen. *
Durlacher Str . 8, L*

Brennholz
trocken w. ofenfertig,
liefert frei Keller,
per Zentner 1.40

Pin » Becker,
Möbelfabrik,
Stupferich,

Telef. Durlach 447
(592734

Klavier
schönes Instrument ,
preisw . zu verk . *
(6abel »bergerstr. 1, l .

Echte « ibson -Flach -
Mandoline . ebenso

ausgezeichnete »
Flach-Mando-Cello

sowie 140 gut erhalt .
Grammophon-Platten
mit Reise -Grammo¬
phon , äußerst billig
zu verkaufen. *
Ritterftr . 11, III . lk».

8 !
Neue Aeiseschreib -

muichin «, bist , Fubr, ,
urnstblb , anst .234 'M
für 175 TM zu verk .
Sing , u , 6812 a . b. F ,

Erdbcrrpslauzen,
großfrüchi, gi , beiv ,
Ware, IM Si , 1,50
zu verk , C. Iuiier ,
Böriner , Rüpvurrer
Sir , 8 , Sib , III , *

Schöne ,gelbst .Male»
Smioffeln

auf d, LudwigSrnarki
kcke Amalien- und
Waldstr, » . 7- » Uhr,
1 Zir , 3 .50 TU frei
Keller, zu verk . *

Schreinerei-
Malditnen

neuwertig, billig ab¬
zugeben . Anacb. u .
6873 a . d. Führer .

Ein runder
Ausziehtisch
2 Sessel , 4 Stühle ,
ledergestalsterl , eichen ,
gut erhalt, , zu verk ,
Bachstr . 7. (58808)

Verbreitet
unsere

Redegewandte

Damen u. Herren
fittbftt ptrn Verdienst
in der Werbetätigkeit, beson¬
ders von KleinlebenSverstckie -
rungen . Hervorragend gün¬
stige Tarife und Bedingun¬
gen . (Heimspardosen kosten¬
los .) Sofortiger Verdienst
durch wöchentliche Provistons ,
auszablung . Nichtsachleule
werden eingearbeitet und un¬
terstützt , Bei Eignung Festan¬
stellung mit Gebalt . Speien
bzw , Bcwcgungsgeld u . Pro¬
visionen, Bewerbungen sind
einzurcichcn uns. Nr , 59214
an den Führer .

Haushaliunqsschule
Gammerttngen

Jnstttut des Kreises Sigmaringcn
(Hohenzollern) Staats , anerkannt .
Geleitet von Franzlskanerlnncn .

Herrliche Lage , gesunde zweel-
mätzlg eingerichtete Räume , beste
Ausbildung in allen bauswiri -
schastlichen Fächern, Penstonspr .
monatlich 45.— RM . einschliestl .
Schule und Wobnungsgeld , Bett
und Beltwäsche werden frei von
der Schule gestellt , Beginn des
neuen Kurses : 3 . November.

58298

Solide
rtbonnentenwcrbcr

die nachweisbar schon mit Erfolg
tätig waren , für NS -Veriag ge¬
sucht, Gute Verd.- Mögl. Vorhand.,da das in Frage kommende Ge¬
biet schon seit langer (>jett unbe¬
arbeitet blieb, Angcb. unlcr Nr
50901 an den Führer .

Werber
(auch Kolonnen) 58969

für parteiamtliche Zeitschriften sowie
sänttliche deutsche Mode- , Pcrsicher-
ungs . und Untcrbattungsblätter bei
Höchftprovisioncnan allen PlLhcn »cs .
Senger L Fraeultn Frciburg i , Br ,

Hochmeisterstr . 3 .

Suche sür sofort od ,
später, tücht , saub ,
Gervier-

Fräulein
welcher gut bedienen
kann , (50319)

BInmen-Kassee
Darlach , Tel. 68».

Tüchtiger

HanrmSdchen
welche« auch im Nä-
hen etw , bewandert,
gesucht , Angebot« mit
ZeugniSabschr. an

Hotel Krone ,
Bühl i. « . (5&75)

litftlntriTm

Wer leiht

200 RM.
gea . monatl . Rück¬
zahlung von 25 %)l t>
Angeb . u . 59368 an
den Führer .

Wer gibt ehrl. Ge¬
schäftsmann
4000 RM.

geg . gute Sicherheit'-̂
Zu erfr . unt . 59315
beim Führer .

Wer Veld
benötigt

wende sich vertrau¬
ensvoll an die Deut¬
sche Volksnolwende.
Allg . Zwecksparaesell -
schaft mbH ., Stutt¬
gart . Auskunft erteilt
58952 Werbebüro
Carl Friedrich Breit .

Haupt , Hornberg
(Schwarzw. ), Rat -
havsstr . 149. Unter
ReichSaufsicht stehend .
Lauf. Auszahlungen.

Skerbefülle Karlsruhe
28. Sept . 1984 :

Maria Masch, geb . Frank , verw ., 75 I .
Elise Margarete Steiner geb . Lang,

verw ., 60 Jahre .

Am 26. September verschied in
Furfwangen unser Ehrenmitglied

Professor
Franz HoMfiBpp

Ehienmitglied im Deutschen Skiver¬
band und Skiclub Schwarzwald im
Alter von 75 Jahren. 59287

AkademiidierShiciuD
Karlsruhe

Todes-Anzeige
Am 27. September 1934 verstarb in Purtwangcn unser lieber Ehren »
Vorsitzender , der Gründer des Ski - Ciub Schwarzwald

HerrProlessof
.

. FreiDuro
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen unserer Besten, der während
seines ganzen Lebens in uneigennützigster Weise unserem Verbände
gedient hat .
Als leuchtend Vorbild deutscher Art und treuer Kameradschaft , als
unvergeßlicher Führer und hilfsbereiter Sportkamerad wird die Erin¬
nerung an diesen lieben treuen Freund stets bei uns weiter leben.

Ehre seinem Gedenken !
MANNHEIM , 28. Seplember 1934

Ski - Club Schwarzwald
(Gau XIV . im v . S. V .). Rita .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 30. September 1934, nachmlifags
3 Uhr in Furtwangen statt . 59270

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe , treubesorgte Mutter Schwiegermutter,

Gioßmutter Schwester und Schwägeiin

Frau Elise Steiner
geb . Lang

ist heute früh nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen.

Karlsruhe , den 28. September 1934.
Geitrud Thurm , geb . Steiner
Edith Steiner
Otto Steiner
Walter Thurm
Mina Lang
Marie Kirsch , geb. Lang
Dr . med . Philipp Kirsch
und Enkelkinder

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 1 . Okt .,
um 14 Uhr statt . »9281

47659

Inseriert
im

„ Führer "

Haus zu verkaufen
inmitten einer Kleinstadt Mittct -
badens , Schnell,ugsbattcstelle, gecig -
uct sür Geschäft mit 3 Wohnungen,großer Hos und Werkstatt, Angev.
unter Nr . 59255 an den Führer .



Der neue
Aufgaben nationalsozialistischer Erziehung — Zwei bedeutsame Erklärungen des

Reichsministers für Erziehung, Rust, und des Führers der Neichsschaft der
Studierenden Feickert

N e t ch S m i n i st e r Rust hat in einer Un¬
terredung , die er einem Vertreter des „Völ¬
kischen Beobachters" gemährte , der Oeffentlich -
keit bedeutsame Aufklärungen über das Ziel
und den Zweck jener nationalsozialistische » Er -
ziehungsanstaltcn gegeben , die den ersten Ver¬
such darstellen , den Geist der nationalsozialisti¬
schen Revolutionen im höheren Schulwesen zur
Geltung zn bringen. Die nationalsozialistische
Weltanschauung hat auch ans dem Gebiete des
Erziehungsmesens neue Grundsätze zur Gel¬
tung gebracht . An die Spitze jeder Erziehungs¬
arbeit stellt der Nationalsozialismus die Erzie¬
hung zu Staat und Volk . Erst auf dieser
Grundlage kann alles weitere aufgebaut wer¬
den. Das Wissen und das technische Können
bleibt selbstverständlich auch für den National¬
sozialisten Voraussetzung. Darüber hinaus soll
jedoch die neue Heranwachsende Generation
eine Schulung öurchmachen, die ste befähigt , die
Interessen ihres Volkes und ihres Staates zu
jeder Zeit und in jeder Lage wahrzunehmen.
Wissen ist nach der Ansicht der n a -
tionalsozialistischen Erzieher so¬
lange ein Vallast , als nicht die cha¬
rakterliche und wtllenSmäßige
Richtunggegebenist,indersichdie -
ses Wissen auSwirken kann .

Ueberall da, wo der Nationalsozialismus
heute revolutionierend in die alten Erzie-
hungSfysteme , die uns überliefert find und mit
denen wir nicht heute auf morgen brechen kön¬
nen, etngegrtffen hat , hat man zunächst die na-
tionalpolitische Erziehung zur Grundlage und
Voraussetzung gemacht. Nationalpolitische Er¬
ziehung steht ihren Sinn nicht in der Ueber -
fütterung des Schülers mit wiffenfchaftltchem
Material , sondern zunächst und vor allem in
seiner charakterlichen und willenSmäßtgen Bil¬
dung .

Wir sehen diese Prinzipien heute angewandt
in den Landschulheimen , die in dem ersten
Jahre ihrer Existenz bereits 22 000 Kinder, die
der Volksschule entlasten waren, aufnehmen
konnten . Wesentlich ist dabei baS geschlostene
Zusammenleben der Zöglinge auf längere
Zeiträume , denn eS ist klar, diese neue Charak-
tererztehung kann nur dann von durchschlagen¬
dem Erfolg sein, wenn ste den jungen Men¬
schen ganz erfaßt . Kurze Schulstunden, die ihn
nachher wieder anderen Einflüffen pretSgeben ,
können den letzten Grad der ErfolgSmöglich -
keit nicht bieten.

Deshalb wurden auch in den nattonalpolttt -
fchen Erziehungsanstalten, die die früheren
Schüler- und Lehranstalten erfassen, der Weg
einer Art Jnternatserziehung gewählt.

Reichsminister Rust betonte in seiner Unter-
redung, daß hier jedoch nicht an eine Art Ka-
dettenerziehuug im Vorkriegsstile gedacht sei .
Während diese Erziehung auf bas rein Mili¬
tärische und die spätere militärische Befähigung
der Zöglinge gerichtet war , will der National¬

sozialismus politische Führer heranziehen.
Eine » ationalpolitische Erziehung soll die von
diesen Anstalten erfaßten Menschen zn den
Bannerträgern einer neuen Haltung, einer
neuen Staatsidec machen.

Die alte Romantik der Schülermütze »nd des
Vorstndcntcntnms an den höheren Schulen ist
vorbei . An ihre Stelle ist die sachliche Wirklich¬
keit getreten. Die bunte Schülcrmütze wurde
abgelöst von dem Braunhemd und das fröhliche
Schttlerlcben von der harten Sachlichkeit einer
neuen Lebenshaltung.

Das Gleiche gilt für den jungen Studenten .
Der Führer der Reichsschaft der Studierenden
hat im Rundfunk noch einmal Stellung genom¬
men zn der Neuordnung auf dem Gebiete des
studentischen Zusammenlebens. Auch hier hat
die nationalsozialistische Revolution grundle¬
gende Wandlungen geschaffen . Die Romantik
des Vorkriegsstubententums, die Romantik des
Dreifarbenbandes und der bunten Couleur ist
ebenfalls so wie die Schülermütze dem Braun¬
hemd und dem Hakenkreuz gewichen.

Für die früheren studentischen Korporationen
bedeutet die ? selbstverständlich eine gewiffe Be¬
drohung, eine Bedrohung, soweit sie nicht in
der Lage waren, rechtzeitig zn erfassen, baß die
Zeit heute andere Aufgaben stellt, als vergan¬
gene Epochen. Vor allem die Altherrenschaft
der frühcrn Korporationen wird sich bei der
Beurteilung der Situation vor Augen halten
müssen, daß der Nachwuchs, der ans der jungen
Generation zu den Universitäten strömt , inzwi¬
schen bereits zn einer ganz andere» Gesamtein¬
stellung zn den Dingen des Lebens gekommen
ist und von dieser Einstellung her an das Leben
an der Universität andere Anforderungen zu
stellen hat. Der junge Mensch, der in der Hit¬
lerjugend, in der SA , im Arbeitsdienst bereits
in die Formen einer neuen nationalsozialisti¬
schen Lebenshaltung cingesührt wurde, paßt
nicht mehr in Gcmeinschastsso-rmen , die einmal
die alte Generation erfüllte. Im Gegenteil,
diese Generation verlangt , baß sie gerade auf
der Universität in der Richtung , in der sie auf
das große Ziel der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft als junge Menschen mar¬
schierten, auch weitermarschieren und daß sie
auf der Universität die letzte Erfüllung dieser
Ideale finden . Die neue Zeit braucht neue
Menschen, braucht neue Methoden und neue
Lebensformen. Wir brauchen deshalb bas Alte
nicht zu verachten , aber wir werden uns darü¬
ber klarwerden müssen, daß das Rad der Ge¬
schichte niemals zurückgedrcht werden kann .

Zur Tragödie des Auslanddeutschtums
Die Tendenz der Minderheitenpolitik Ru¬

mäniens ist bekannt : rücksichtsloser Kampf ge¬
gen daS Deutschtum auf allen Gebieten der
Kultur nnb Wirtschaft . Zu dem neuesten schnl-
politischen Erlaß , der die Anstellung von 250
Mittelschullehrern fordert, von denen nur 20
nichtrumänischer Nationalität sind , während
die überwiegende Anzahl Minderheitler einfach
gestrichen wurde, nimmt die „Czernowiher
Deutsche Tagespost" wie folgt Stellung : „Die
Minderheiten machen bei uns im Lande unge¬
fähr 25 Prozent der Gesamtbevölkerung aus .
Ist eS anmaßend, wenn wir verlangen, daß
wenigstens 10 Prozent der ernannten Supplen¬
ten Minderheitler sind ? Dürfen wir Minder¬
heitler, die wir genau so unsere Steuern zah¬
len , den Militärdienst leisten , mehr als einmal
bewiesen haben , baß wir treu zu Staat und
Volk halten, nicht auch verlangen, daß Angehö¬
rige der Minderheitsnation Staatsstellungen
bekommen ? Aus Handel und Gewerbe will
man uns verdrängen, in den freien Berufen
sind wir zu viel, im Staatsdienst rottet man
uns aus — wohin sollen wir eigentlich , die wir
auf diesem Boden ebenso geboren sind und
hier unsere Heimat haben wie bas MehrheitS-
volk? Das ist ein auslandsbeutscher Notschrei,
der Bände spricht und der täglich durch neue
erschütternde Tatsachen belegt werben kann .

Eine andere Seite , die Ueberfrembung der
deutschen Namen, wird aus einer Meldung der
ungarischen „Oedenbnrger Zeitung" deutlich.
Danach ließ wiederum eine ganze Anzahl von
Menschen ihre Namen mit ministerieller Ge¬
nehmigung magyarisieren. Wir nennen als
Beispiele: Oberleutnant Ludwig Ehrengruber
ließ sich in „Egyhazas" umtaufen, Lehrer An¬
bor Prinner in „Tarjan "

, Mechaniker Koloman
Hetz auf „Honti" , Karoline Fürst heißt jetzt

„Fogarasi", Realschüler Josef Fischer nennt sich
jetzt stolz „Feleki " und der Gefangenenaufseher
Michael Hubcr nennt sich fortan „Huba " . —
Auf diese Weise kommt man dann im Laufe
der Zeit auf die erstaunliche Tatsachen , daß eS
niemals eine deutsche Einwanderung und da¬
mit deutschen Kultureinfluß im Donaubccken
gegeben habe. Aber es sind doch im allgemeinen
traurige Gestalten, die sich ihres deutschen Nr -
menS und damit ihrer deutschen Borfahren
schämen .

Zeitschriftenschau
Zeitschrift für Musik

gegr . 1831 von Robert Schumann. Heft 9.
Gustav Bosse Verlag , Regcnsbnrg . Einzel¬
heit 1,35 RM .

Die Linie , die das Scptcmberhest kennzeich¬
net , liegt ans dem Gebiet der Musikerziehung.
Berufene Führer des deutschen Musiklebens
haben a » S ihrer praktischen Lebensarbeit her-
aus daö Wort zn wesentlichen musikerziehc -
rischen Fragen ergriffen. Wenn W i l h . Z e n t -
ner in einem Aufsatz „Sicgmnnü v . Hans -
egger als Musikerzieher " dessen Bedeutung
würdigt, so stattet er damit dem scheidenden
Dichter der Staatlichen Akademie der Tonkunst
in München de » Dank ab für seine in dieser
Eigenschaft geleistete Kulturarbeit . Was wir
an Hanscgger verehren müssen, ist dies : das
ihm eingeborene Vcrant » ortlichkeitsgcfühl
allem deutschen Wesen gegenüber hat ihn nie
auch nur einen Augenblick verlassen und machte
ihn jederzeit zum Vorbild eines für deut¬
sche , arteigene Musik schassenden und gestalten¬
den Künstlers. „Zur mnsikalischen Erziehung
der deutschen Jugend " spricht eindringlich
GMD Peter R a a b e - A a ch c n , der sich be¬
reits zu dieser Frage beim Tonkünstlcrfest in
Wiesbaden und bei der 1 . Arbeitstagung der
ReichSmusikerkammer äußerte . Es geht einfach
nicht an , der Jugend erst ein politisches Ideal
bcizubringen und danach dann die künstlerische
Ausbildung in Angriff zn nehmen . Vielmehr
muß beides Hand in Hand gehen . Durch das
Fehlen einer <*e »eration in der Knltnrcntwick -
lung würde eine Lücke entstehen , die nie aus-
znsüllen iväre . sstaabcs Ratschläge und For¬
derungen schließen sich die Prof . H e r m . Z i l-
ch e r s <„Zur deutschen Musikerziehung " ) an.
Diese Ziele sind zu Gegebenheiten gemacht in
den Betrachtungen der sich aus der Unterrichts-
praxis ergebenden Einzclsragen, die Otto

Daube - Danzig, Dr . Robert Jenkens -
Aachen und Lena H o f f m a n n - Berlin
anstelle» und ihren Aussätzen „Richard Wagner
und die Volksschule"

, „Zwei wichtige Fragen
des Musikunterrichts an höheren Schulen " und
„Aufgabe und Sinn des modernen Privatmusik.
Unterrichts " für Schul - und Privatmusiker¬
erziehung besonderen Wert verleihen.

I . Kröppen .

Der dichteste Stoff des Weltalls
ES ist noch gar nicht lange her, daß man den

Begleitstern des SiriuS entdeckt hat. Zwar
glaubte bereits Bessel vor 1<X> Jahren , daß
der Sirius eine elliptische Bahn um einen an¬
deren dunkleren Begleitstern beschreiben müsse ,
aber erst 20 Jahre später konnte Clark mit
einem für damalige Zeiten sehr guten Fern¬
rohr diesen Begleitstern als kleinen Lichtpunkt
wirklich wahrnehmen. Ueber die Beschaffenheit
und über seine Größe aber konnten unS erst
die großen Teleskope unserer Zeit näheren
Aufschluß geben , mit deren Hilfe der „St -
rins B"

, wie man ihn nennt, leicht zu sehen ist.
Die neuesten Forschungen haben er¬

geben , daß es sich um einen weißglühenden
Zwergstern handelt, der etwa 4 Fünftel der
Sonnenmasse hat. Seine Oberflächentempera¬
tur beträgt 8000 Grad , ist also um etwa 2000
Grad höher als die Sonnentemperatur , dennoch
ist die absolute Helligkeit deS Sternes kaum
' /,«» der Sonne . Für diese Tatsache gibt eS

nur die Erklärung , daß die Oberfläche deS
Sirius B eben höchstens Vsso der Sonnen-
Oberfläche betragen kann . Da nun aber seine
Masse fast gleich der Sonnenmasse ist , muß sie
so znsammengedrängt sein, daß sie eine rund
50 000 mal größere Dichte hat als unser Was¬
ser. Ein Kubikzentimeter dieses Sternes würde
also etwa einen Zentner wiegen , eine Streich¬
holzschachtel damit angefüllt, müßte etwa 25
Zentner wiegen . Eine solche dichte Materie ist
für uns nur theoretisch vorstellbar, denn ein
Kubikzentimeter des dichtesten irdischen Stof¬
fes , des Osmiums , wiegt nur 22,5 Gramm,
eine Streichholzschachtel mit Osmium angefüllt,
würde rund ein Pfund wiegen . Dennoch darf
an der grundsätzlichen Richtigkeit des Vor¬
handenseins einer so schweren Materie im
Weltall nicht gezweifelt werden , selbst wenn
die bisher errcchneten Zahlwerte mit der Zeit
an Genauigkeit zunehmen werden .

Freiburger Kunstbries
Rückblick auf die kulturellen Bestrebungen der Grenzstadt im Etatjahr 1933/34

DaS vtadttheater
steht als Grenzlandtheater auf kultu¬
rellem Vorposten. Indem Intendant Albert
K e h m durch einen wohlüberlegten, der neuen
Zeit und ihren Forderungen angepaßten
Spiclplan diesen Aufgaben gerecht zu werden
sich bemühte , zeigte er, daß er die Worte Dr .
LeerS , des Führers des Deutschen Bühnen-
vereinS, richtig verstanden hat : „Es kann und
darf unS in Deutschland nicht gleichgültig sein,
mit welchen Augen die Schweizer und Elsässer
unsere Kultur betrachten : unsere badischen
Theater müssen ihnen immer wieder beweisen,
daß wir eine hochstehende Kultur besitzen , die
auch ihnen etwas zn sagen hat ." Damit war
die Lage und Aufgabe unserer Grcnzlandbühne
klar und deutlich nmrisscn .

Diesen Forderungen kam Intendant Kehm ,
unterstützt von einer opferbereiten, den Wert
kultureller Hochziele verständnisvoll erfassen¬
den Stadtverwaltung , weitgehendst nach , ohne
sich von Hindernissen aller Art , wie der „Träg¬
heit des Herzens" gewisser Kreise , schrecken
oder verblüffen zn lassen. Daß die Tätigkeit
Kehms sich mehr auf das Unterlassen alles des¬
sen, was dem Theater der letzten Jahre den
Vorwurf der Unkultur und des Ungeistes ein¬
getragen hat , konzentrierte, als auf das Beto¬
nen neuer, der Kulturidee nationalsozialisti¬
scher Weltanschauung entnommenerWerte, wird
jeder verstehen , der die Lage des deutschen
Theaters als ein Ucbcrgangsstadium begriffen
hat . Die Wahrheit dieser Feststellung erhär¬
tete der Versuch Kehms , im Schauspiel mit der
Einlegung einer Stückfolge unter dem Titel

„DaS Ftthrerproblem im zeitgenössischen Dra¬
ma " auch dem lebenden Dramatiker Raum zu
schaffen,' der Versuch scheiterte, während Shake¬
speare , Goethe , Schiller ein volles Hau ?
brachten . Ein großer Erfolg waren die Frei¬
lichtaufführungen von „Jedermann " auf dem
stimmnngSgesättigten Mttnsterplatz . Ein Stab
von tüchtigen Schauspielern unterstützte den
Intendanten in seinen Bestrebungen. In der
Oper war Kehm noch eindeutiger auf den
eisernen Bestand angewiesen , als im Schau¬
spiel . Die Meistersinger, barmen , Fidclio,
Aida , Undine, Der Fliegende Holländer, Tal » -
me, Der Rosenkavalier, Schwanenweiß, Tief¬
land erlebten unter der Stabführung des aus¬
gezeichneten ersten Kapellmeisters Franz K o n-
w i t s ch n y und getragen von guten Solo-
kräftcn überdurchschnittliche Wiedergaben. Die
Aufführung des „Ringes "

, der trotz sommer¬
lichen Wetters volle Häuser brachte, bestätigte
das, was wir mit bezug auf die Klassiker ge¬
sagt habe» . Mit der Bespielung der Grenz-
orte Kehl und Lörrach zeigte sich das Frei¬
burger Theater auf der Höhe der künstleri¬
schen Vorpostcngefcchte . Ans gleichem Niveau
bewegte sich

das Musikleben
in unserer Grenzstadt. In ebenbürtiger Weise
ergänzten die acht Sinfoniekonzerte
den Opernspielplan unseres Theaters . Nicht
immer ist ein hervorragender Opernkapcllmei-
ster auch ein ebenso tüchtiger Konzcrtdirigent.
In unserem Falle übertrifft der Leiter der
Sinfoniekonzcrte Franz Konwitschny noch den
Opernkapcllmcister. In sehr feinen Ausbeu¬

tungen brachte der Künstler die deutschen Mei¬
ster Bach, Händel, Haydm Mozart , Beethoven,
Schumann, Reger, Brahms , Bruckner, Tschai-
kowsky , v . Schillings zu Gehör. — Die HauS -
und Kamm er musikabende deS Freibur¬
ger Kammertrios für alte Musik ( Edgar
LucaS , Ernst DuiS . Joh . Abert ) ver-
mittelten seltene Eindrücke anS einer unS
längst fremd gewordenen Musikwelt . Ans Vio¬
len , Viellen, Lauten und Blockflöten gelang eS
den mit diesen Instrumenten wohlvertrauten
Künstlern, „diese Musik erkenntnisgemäß für
die Lebensgestaltung des Menschen zu verar¬
beiten "

, wie Lucas einführend erklärte. Eine
andersgeartete , schon durch die Oertlichkeit
ihres Vortrages als einmalig gekennzeichnete
musikalische Darbietung waren die in unserem
herrlichen Münster veranstalteten Orgel¬
konzerte unter der Leitung des Betreuers
der Orgclklaffe am städtischen Musikscminar,
Ernst Kallers . Die Konzerte erfreuten
sich ebenfalls starken Zuspruchs.

Da der Freiburger Oberbürgermeister ge -
will ist , hier am Oberrhein eine kulturelle
Metropole zu schaffen , so findet seine Anre¬
gung, bas ganze Musikleben der Stadt zusam -
menznfasscn »nd unter eine einheitliche Füh¬
rung zu stellen (Konwitschiui) , weiteste Aner¬
kennung. Die Schaffung eines „Musikhauses "
ist nur noch eine Frage der Zeit . Auf jeden
Fall sind wir auf dem besten Wege, die Tra¬
dition auf dem Gebiete des Freiburger Musik¬
lebens wieder aufznnehmen und cs im Sinne
unserer Zeit auszubauen und zu befestigen.
Auch

die bildende Kunst
begegnet in weitgehendem Maße der Förde¬
rung durch unser Stadtoberhaupt . Seiner Ini¬
tiative verdanken wir die zur Zeit laufende
Ausstellung badischer Maler und Bildhauer .

Die Jury (Kunstmaler v . Freyholb , Kunst -
maler Erwin Heinrich , Professor Alexander
K a n o l d t ) ist bei der Auswahl einerseits von
dem Gedanken ausgegangen, nach dem Maß¬
stab der Qualität zu sichten , denn nur so lasse
sich im Sinne unseres neuen Staates erziehe -
risch wirken und klären : andererseits hat sie
sich eng an die Auffassung unserer kulturell
führenden Männer gehalten, die immer wie¬
der die Freiheit der künstlerischen Entwicklung
im Rahmen der Bindung an Volk und Ethos
garantiert haben . Diese Grenzziehung hat cs
verhindert, daß sich auf unserer Ausstellung
nationaler Kitsch breitmachen , andererseits
aber ermöglicht , baß z . B . ein Karl Hofer -
Berlin vertreten sein konte. DaS Plus die¬
ser Ausstellung (Fernhaltung nationalen Kit-
scheS ) wurde allerdings teilweise aufgehoben
durch Ignorierung einer Anzahl badischer Ma¬
ler , die sicher unter den Begriff der Qualität
fallen . Abgesehen hiervon aber bietet die Aus¬
stellung einen glücklichen Ueberblick über Ge¬
konntes und Gesundes unserer badischen bil-
benden Künstler, Neben dieser Ausstellung
dürfen die laufenden Veranstaltungen im
Kunst verein nicht vergessen werden. So
hatten sich der RcichSverband bildender Künst¬
ler, Bezirk Oberbaden, die Ausstellungsge¬
meinschaft der Schwarzwälder und die Badische
Sezession zu einer gemeinschaftlichen Ausstel¬
lung zusammengefnnden . Der Freiburger Wil¬
helm Haller wurde durch eine Sonderaus¬
stellung geehrt . Eine Ueberraschung bikdete die
Monumentalmalerei des nach Mannheim ver¬
zogenen Jerusalem von Safft . • Interessant
war die Ausstellung aus dem Besitze des Frei¬
burger Kunstfreundes Dr .-Jng . Brenz in »
g e r , der u . a. eine reiche Auswahl von Ori¬
ginalen Hans Adolf Buhlers zeigte.

Karl Willy Straub - Freiburg .
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ARTUR BRAUSEWETTER:

EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

(30)
Aber ihnen gegenüber auch nur eine Silbe

don dem zu äußern , was sie in Perkanten er¬
lebt und erfahren hatte , kam ihr nicht mehr
in den Sinn . Tapfer und stark verschloß sie
sich in sich selbst , trug , was ihr auferlegt war ,
und wich jeder Frage mit Geschick und Vor¬
sicht aus . Und dennoch kam , was kommen
mußte . Frau Ravcnhorst war zu einer Tame
zum Kaffee geladen , mit der sie freundschaft¬
liche Beziehungen verbanden . Auch Inge war
gebeten, hatte zwar unter irgend einem Bor-
Wand abgesagt, sich der Bitte der Mutter je¬
doch nicht entziehen können, sie gegen Abend
adzuholen , um bei dem schönen Wetter noch
einen kurzen Spaziergang mit ihr zu machen .

Sie hatte es lange Zeit vermieden, die
Straße zu betreten . Auch heute tat sie es mit
zagendem Empfinden . Tenn gleich , nachdem
sie das Haus verlassen, war ihr zumute , als
ginge sie nicht mehr allein , als folgte ihr

Frische , froh und wagemutig in die Welt blik-
kcnd . Kaum wiederzuerkennen war er .

Und doch empfand sie eine tödliche Angst.
Denn in derselben Sekunde , als er sie be¬
grüßte , tauchte der Beamte , der sie verfolgte ,
an der Straßenecke auf , sichtete den fremden
Herrn , gewahrte ihr scheues Zurückweichcn.
ließ keinen Blick .mehr von ihnen . Nur Kurt
merkte nichts von alledem , was sich geheimnis¬
voll da um ihn vollzog.

„ Ich bin gerade angekommen "
, erzählte er

in jener leichten Befangenheit , die er ihr ge¬
genüber noch nicht abznlcgen vermochte, „und
befand mich auf dem Wege zum Rechtsanwalt
Hcrmenan . Er hatte mich zum Abendessen in
seiye Wohnung geladen , die ja wohl hier in
einer der nächsten Straßen liegen muß ."

Ta sah er , wie blaß sie geworden war .
„ Ich bedanre "

, sagte er mit halb spöttischem ,
halb mitleidigem Lächeln, „wenn ich Sie durch
meinen bloßen Anblick wiederum erschreckt
haben sollte. Aber als ich Sie so unvermutet

vor mir sah , wollte ich Ihnen wenigstens einen
guten Abend wünschen. Sie können sich ja
gar nicht denken, wie neugeboren ich mir vor¬
komme."

Nun blieb ihr nichts übrig , als ihm zu sagen
— aber es war zu spät.

Tenn kaum hatte sie das erste Wort hervor¬
gebracht, da trat der Fremde zwischen sie : „Ich
habe Auftrag "

, und er wies auf seine Er¬
kennungsmarke , „diesen Herrn zu verhaften
und bitte ihn , mir ohne jeden Widerstand fol¬
gen zu wollen . Ich werde alles vermeiden , iva?
Aufsehen erregen könnte ."

In sprachlosem Erstaunen sah Kurt auf den
Beamten , der ihn verhaften wollte , dann auf
Inge . Eine furchtbare Ahnung dämmerte in
ihm auf . Ihr scheues Zurückweichen vor ihm,
ihr angsterfülltes totenbleiches Gesicht , die
stammelnde Stimme , in der sie zu ihm reden
wollte , sie hatte ihn verraten . Er war der
Polizei ausgeliefert , war rettungslos verloren .
Gerade jetzt, wo er endlich am Ziel zu sein
hoffte, endlich einmal glücklich war ! Seltsame
Ironie des Schicksals, der er erliegen mußte !
Um seine Zukunft , die ihm eben noch in so
lockenden Farben erschienen, war es geschehen .
Aber das alles ivar nichts , war wesenlos gegen
die Enneörnng , die ihn bei dem Gedanken
packte , daß gerade sie -

„Es liegt hier ein Irrtum vor "
, hörte er

sie mit unsicherer Stimme zu dem Beamten
sagen.

„Bcrzethnng , gnädige ? Fräulein . Ist dieser
Herr nicht derselbe, der an jenem Febrnar -
morgen in Ihren Wagen sprang , Sic und
Ihren Fahrer zwang —"

Also es war am Tag ! Zweifellos und un¬
widerleglich . Man hatte die Polizei unterrich¬
tet . Sie wußte alles und wartete nur auf die
Gelegenheit , die gewiß auch eine abgekartete
Sache war ! Und er war in die Falle gegangen ,
die man ihm mit wohlüberlegter List gestellt
hatte !

Noch einmal versuchte Inge einen Einwand
zu machen , aber er kam ihr zuvor .

„Sie sind recht unterrichtet . Ich bin eS. Aber

darf ich wenigstens wissen, aus welchem
Grunde Sie mich hier auf offener Straße und
in Gesellschaft einer Tome verhaften ?"

,^Ich darf mich darüber nicht auslaffen "
, er¬

widerte der Beamte , fügte aber nach kurzem
Bedenken hinzu : „Ich möchte andeuten , daß Sie
mit dem plötzlichen Tode des Rentiers Feld¬
hammer in Zusammenhang stehen dürften ."

„Gut . Ich werde Ihnen folgen ."
Weit über die vereinbarte Zeit hinaus hatte

Frau Ravenhorst auf das Kommen ihrer Toch¬
ter gewartet . Dann war sie , von einer inne¬
ren Unruhe getrieben , nach Hanse gegangen ,
Sie fand Inge oben auf ihrem Zimmer , fand
sie , wie sie es in der letzten Zeit bereits von
ihr gewohnt war , müde und abgespannt , dies¬
mal aber doch in höherem Maße als sonst , so
daß sie ihren Wunsch begreiflich fand , ruhig
auf ihrem Zimmer bleiben zu dürfen .

Zum Abendessen aber erschien sie . Obwohl
es des Präsidenten wegen immer sehr spät an -
gesetzt mar , fehlte er diesmal , so daß die beiden
Frauen allein und schweigend ihre Mahlzeit
einnahmen . Ass sie gegessen hatten , kam er ,
schickte den Diener hinaus und sagte zu seiner
Frau : „Ich wurde auf die Polizei gerufen .
Inge wird dir ja erzählt haben ."

Bon ihrem Manne ivanderten Frau Mathil¬
des groß gewordene Augen zu ihrer Tochter
hinüber .

„Kein Wort hat mir Inge erzählt !"
„Warum hast du deiner Mutter nichts ge¬

sagt ?"
, wandte sich der Präsident an seine

Tochter .
„Weil ich schon zuviel gesagt habe ."
„Aber , Kind !" rief Frau Mathilde außer

sich.
Herr Ravenhorst winkte ihr ab.
„Warum meinst du, daß du uns zuviel ge¬

sagt hast?"
„Weil all dies dann nicht geschehen wäre ."
„Es ist dir also leid , daß man den Mann

überführt hat ?"
„Ja — es ist mir leid !"
„Inge , Inge !" rief Frau Mathilde und rang

die Hände .
( Fortsetzung folgt )

Stimme / Ein seltsames ArbeitScrlebniS

jemand .
War das nun wieder eine Einbildung ihrer

erregten Sinne ? Aber nein — dort drüben auf
der andern Seite des Bürgersteiges erblickte
sie mit untrügbarer Gewißheit einen dunkel¬
gekleideten Herrn , den auch die hohen, den Weg
einsassenden Ulmen ihr nicht verbergen konn¬
ten . Er zeigte offensichtlich das Bemühen , sich
zurttckznhaltcn und möglichst im Schutz der
Bäume zu bleiben . Sie merkte aber doch , daß
er sic genau im Auge behielt und in gemessener
Entfernung jedem ihrer Schritte sich anpaßte .

Es war ei » wundervoller Abend im Anfang
des Juni , aber sie sah wenig von der jungen
Pracht , die sie von allen Seiten umgab . Tie
alt « Unruhe war wieder in ihr . Tie beschleu¬
nigte ihren Schritt . Ter da drüben tat daS
gleiche , blieb dann und wann stehen und schien
in jeder Weise darauf bedacht , von ihr nicht be¬
merkt zu werden .

Jetzt bog sic um die Ecke . . . nur wenige Mi¬
nuten noch und sie war am Ziel . Ter andere
schien ihr hierher nicht nachzukvmmen . Sie
fühlte sich freier , ging langsamer , freute sich
zum erstenmal des herrlichen Abends . Tn
hörte sie einen schnellen Schritt hinter sich.
Sollte der Unbekannte da drüben ? Sie wagte
nicht, sich nmzublicken . Tie Straße war
leer . Kein anderer Mensch weit und breit zu
sehen. Ta erklang es neben ihr : „Guten
Abend , Fräulein Ravenhorst !" und Kurt Bern¬
hardt stand bei ihr , das Gesicht tief gebräunt ,
die sonst umdunkelten Züge in unbewölkter

Die
„Was war da? nur — rief da nicht jemand ?

War es nicht Heins Stimme ?" So und ähn¬
lich fragte ich mich , indem ich die schwankend -
knarrende Leiter , mit der drückenden Last des
Stcinbrettes auf dem Nacken , am Baugerüst
emporstieg . Irgend etwas Unbestimmbares
quälte mich . Und cs war mir , als wenn mich
irgendeine Macht in eine bestimmte Richtung
hinzöge . Aber dies alles war nur schwach,'
hatte nicht die Kraft , mich von dem mir von
der Pflicht vorgeschriebcnen Weg abznbringcn .
Doch unanfhörlich quälte es mich weiter . ES
zog und drängte mich , und ließ ein Gefühl
der Besorgnis in mir mächtig werden , ohne
daß ich wußte , warum . Und dann : immer
wieder glaubte ich einen Ruf vernommen zu
haben !

So gut dies bei der drückenden Last, die ich
trug , anging , beeilte ich mich , um zu dem Platz
zu gelangen , wo ich mich meiner Last entledi¬
gen konnte . „Zusammenreißcn !" schrie es da
in mir auf . „Ruhig bleiben ! Verfehlst du eine
Sprosie - "

O Qual der Minuten ! Bon dort schrie die
Stimme — ich hörte eS nun deutlicher denn
je — und in mir : „Kerl , paß auf ! — Jetzt

über die Gerüstbretter — — unten drunter
werken Kameraden !"

Und immer deutlicher glaubte ich die
Stimme zu vernehmen . War es vorhin mehr
ein unbestimmbares tönendes Geräusch, das
mich wie wehender kühler Wind anging , so
war es jetzt zu schrillem Ruf geballt , — und
immer härter traf es mich .

Und immer mehr gewann die Stimme dort
und die dunkle Besorgnis in mir die Macht
über mich . — Jeder Schritt vorwärts ver¬
langte höchste Willensanstrengung . — Und
dann — was war das ? Ins Unendliche schien
das unter meinem Tritt aufknarrende Ge-
rttstbrett zn reichen. Nur schwach noch lebte
in mir die Bvrstellung seiner wahren Lage,
die ich durch das tägliche Begehen von ihm
hatte . Nur blitzartig zuckte der Gedanke „Du
müßtest doch längst am Ziele sein" in mir
auf . —

Alles in mir lauschte der immer stärker und ,
wie es jetzt für mich feststand, um Hilfe rufen¬
den Stimme . Und alles in mir drängte danach,
ihr zn Hilfe zu eilen . — Doch noch ruhte die
drückende Last des Steinbretts auf meinem
Nacken . Und dann : Wer rief mich denn ? Hein ?

— Der ist ja ganz dahinten , bei den Ausbes¬
serungsarbeiten an den alten Koksöfen beschäf¬
tigt , — den würde ich ja gar nicht hören , wenn
er wirklich riefe ! So sagte ich mir . Das sollte
beruhigend wirken, ' — cs quälte aber nur noch
mehr .

„Er ruft — ich hör ' es doch ! — Mensch, so
beeile dich doch ! Zehn Minuten brauchst du be¬
stimmt , bis zu Heins Arbeitsplatz !" So und
ähnlich schrien in mir die Stimmen durch¬
einander und mahnten mich unaufhörlich , zu
eilen . —

„ Mensch , Bergien , paß ' ans !" schrie mich da
eine Stimme im Innersten wach und brachte
mich zur Besinnung .

Nur schwach noch vernahm ich die um Hilfe
rufende Stimme . — Brausend schoß mir das
Blut in den Kopf, als ich nun gewahr wurde ,
was geschehen wäre , wenn mich der Warnruf
eines Kameraden nicht noch rechtzeitig dem un¬
heimlichen Banne der fernen hilfesuchenden
Stimme entrissen hätte .

Ich war an den Maurern vorbeigelaufen . ES
hatte ihnen Spaß gemacht, denn so wag kam
nicht alle Tage vor . Bis einer von ihnen die
Gefahr erkannte , in der ich schivebte , und mich
warnend anrief .

So zur Besinnung gekommen , kehrte ich
schnell um und entledigte mich meiner Last.

„Habt ihr nicht Hein nach mir rufen hören ?"
fragte ich , mehr wohl , um ihnen zu verstehen
zu geben , daß ihre Mutmaßung , ich sei mit
meinen Gedanken bei meiner Liebsten gewesen,
falsch sei , als daß ich auf Bestätigung meiner
Frage hoffte.

„Du träumst wohl , am hellichten Tage !" so
meinten sie.

Ich drehte mich um und rannte davon . -
„Hilfe ! — Hilfe !" schrie die Stimme nun

ganz deutlich.
Mit einer mir heute noch unverständlichen

tranmwanblerischen Sicherheit fand ich den
Weg über Gerüstbrettern und Leitern zn den
Schienenstrüngen , die in Richtung auf HcinS
Arbeitsplatz liefen . — Hier rannte ich , weni¬
ger gehemmt , weiter . -

„Hilfe ! — Hilfe !" schrie die Stimme .
Allerlei schreckliche Bilder flatterten mir vor

den Augen herum . . .
Ich war wie blind , — stolperte — fiel hin —

sprang wieder auf — und rannte , rannte . . .
Und wieder schlug ich auf den Boden . —

Wahnsinnige Schmerzen ini rechten Knie ver¬
spürend , richtete ich mich mühsam auf .

Wie Nebel lag es vor meinen Augen .
Und die Stimme war verstummt .
Ich lauschte angespannt , — doch nichts —

nichts - und auch in mir ivar es seltsam
ruhig . Nur ein grenzenloses Gefühl der Ohn -
mächtigkeit war in mir ivach .

So stand ich , — und langsam wich der Nebel
vor meinen Augen . . . Und die Gruppe , die
de» verunglückten Freund trug , kam immer
näher . . . nnd zog schließlich an mir , der ich
unfähig , mich zn rühren war , vorbei . . .

O . Bergien .Bunt von Farbe » auf den Garben liegt der Kranz

„Der Führer ' SamStag , 29. Sept . 1984, Folge 268, Seite ^



%WUie4t und SftO*t
Der Sport am Mochenenö

Nur kleines Programm im Fuhball — Abschied von der Aschenbahn — Hamburger
Stadtpark-Motorradrennen — SA - Radfernfahrt — Ankunft in Berlin

LeichtathletikAm letzten Septembersonntag feiert ganz
Deutschland den Tag der deutschen Landwirt¬
schaft , das Erntedankfest . Am Nachmittag hält
auf der großen Landvolk - Kundgebung am
Bückcberg der Führer eine große Ansprache.
Auch die deutschen Sportler nehmen selbstver¬
ständlich teil an diesem Ehrentag des deutschen
Bauern . Vor allen Dingen werden sie alle
Veranstaltungen absagen — soweit dies nicht
schon geschehen ist —, die in eine Zeit fallen
würden , in der es die Pflicht der deutschen
Volksgenossen ist , der Rede des Führers zu
lauschen . Es ist klar, daß sich nicht am Vormit¬
tag schon alles sonst für die Nachmittage vor¬
gesehene sportliche Geschehen abwickeln läßt :
die logische Folge ist der Wegfall zahlreicher
Sportveranstaltungen . Im

Fuhball
macht sich dies besonders bemerkbar. Die süd¬
deutschen Gaue Baden und Württemberg haben
ebenso wie verschiedene Gaue im Reich ihre
Fußballverbanbsspiele überhaupt abgeseht , der
Gau Südwest läßt schon um 14,18 Uhr begin¬
nen, da er sonst wegen seiner zahlenmäßigen
Stärke Terminschwierigketten zu befürchten
hätte . Achnlich macht es der Gau Bayern , der
überdies zwei Treffen ganz abgeseht hat. In
Baden fallen zu dem noch die Spiele der Be-
ztrkSklasse aus . An Gauliga - Treffen stehen
demnach auf der Karte : Sübwest : FSV .
Frankfurt — 1 . FE . Kaiserslautern , Borussia
Neunkirchen — FK . Oll Pirmasens , Sport¬
freunde Saarbrücken — Eintracht Frankfurt ,
Union Niederrad — Phönir Ludwigshafen,
Kickers Offenbach — Saar 05 Saarbrücken.
Bayern : Bayern München — 1 . FC . Nürn¬
berg, ASV . Nürnberg — FC . 08 Schwetnfurt,
Spvgg . Fürth — BE . Augsburg .

Auch die
Handballer

nehmen auf die Erntedankfest- Kundgebungen
Rücksicht . Wenn in Sübdeutschland überhaupt
gespielt wird, dann werden die Spiele zweifel¬
los am Sonntag vormittag anSgctragen. Erst¬
mals würde dann auch der Gau Südwest in
das VerbanbSspiel-Konzert eingreifen,- die
übrigen Gaue haben sonst volles Programm .
Lediglich Württemberg hat schon allgemeine
Spielruhe bekanntgegeben .

Hockey
wirb man — das ist bet den Jüngern des
„Krummholzes* sowieso Sitte und Brauch —
am Sonntagvormittag spielen . In Mannheim
führt der Gau Baden am Samstag ein Probe¬
spiel zwischen einer A* und einer L -Mannschast
durch, um die Kandidaten für seine Silber -
schilb - Elf zu ermitteln . Nnbedentenb ist das
Programm in der

Einmal standen fast ausnahmslos unbedeu¬
tendere Veranstaltungen auf der Karte, zum
anderen ivird ein Teil von ihnen aus den be¬
kannten Gründen auch noch in Wegfall kom¬
men . In Warschau werden verschiedene deutsche
Spitzenkönner an den Start gehen . Einladun¬
gen haben u . a . Sievert , Borchmeycr und König
erhalten . Zu ihnen wird sich die Elite der
skandinavischen und mitteleuropäischen Leicht¬
athleten gesellen, von den polnischen Klasselcu -
ten nicht zu sprechen. Italien und Oesterreich
tragen in Neapel einen Länderkampf aus . —

Durch die überraschenden Leistungssteige¬
rungen der deutschen Schwimmerinnen, die bei
den Magdeburger Europameisterschaften be¬
sonders in Erscheinung traten , hat sich daS
Interesse für den Frauenschwimmsport ge¬
hoben . Da aber einmalige internationale Wett¬
kämpfe kein zuverlässiger Maßstab für die Lei¬
stungen einer Sportnation sind — Tagesform
und äußere Umstände können dabet eine aus¬
schlaggebende Nolle spielen —, muß man die
Durchschnittsleistungen der Spitzenklasse eines
Landes der Bewertung zugrunde legen . Nach¬
stehend sind deshalb die zehn schnellsten euro¬
päischen Schwimmerinnen aufgezählt auf
Grund ihrer diesjährigen Freiwafferleistun-

gen in Einzelkämpfen auf normaler 50-Meter-
Bahn.

100 Meter Kraul : 1. Den Ouden-Holland 1 :06,4 Min . 8.

Mastenbroek-Holland 1 § 7,2. 3 . Ahrend . Deutschland
1 :09,4. 4 . TimmermannS -Holland 1 :10,8 . 6. Blondein -Frank«

reich 1:10,9 . 6. Lenkay -Ungarn 1 :11.2. 7 . S a l b e r t -Deutsch¬
land 1:11,8 . 8. Lenkesy -Ilngarn 1 :12. 9. Schrantek-Tschechoslo-

wakei und Hetieweg -Holland 1:12,2 .
400 Meter Kraul : 1 . Den Ouden-Holland 5 :16 Min . 8 .

Mastenbroek-Holland 5 :24,4 . 3. Andersen-Dänemark 5 :45 .1. 4 .
Salgado -Frankreich 5 :50,4 . 5 . Wolstenholrne-Enaland 5 :50,9 .
6. Fleurel -Frankreich 6 :56,1 . 7. H a l b S g u t y-Deutschlond
5 :59,3 . 8. Schramek-Tschechoslowakei 6 §6,2. 9. Frederiksen-

Schweden und Petterssen-Schweden 6 :10.
100 Meter Rücken : 1. Mastenbroek-Holland 1 :29,3 Min . 8 .

A h r e n d-Deutschland 1:20,4 . 3 . O erSlot-Holland und Blon »

deau-Frankreich 1:21 . 6. Marcet .r -Südslawien 1 :81,2 . 6. Den
Onden -Holland 1 :21,4 . 7 . Harding-Enqland 1 :22 .4 . S 1 olte -

Deutschland 1 :23,6 . 9. Bjeluvocci-Sudslawien 1 :24,2 . 10. An¬

dersen -Dänemark 1 :24,8 .
200 Meter Brustschwimmen: 1. G e n e n g e r -Deutschland

3 § 7,3 . 2. H ö l - n e r -Deutschland 3 :08. 3. Iakobsen -Däne-
mark 3 :09,8 . 4. B l a t t m a n n -Deutschland 3 -12. 5. Kragh-
Dänemark 3 :12,2 . 6. D r e y e r -Deutschland 3 :13,8 . 7. Engel -

m a n n-Deutschland 3 :14,1 . 8 . S u ch a r v t-Deutschlond 3 :14,6 .
9. Seeböck -Oesterreich 3 :15. 10. Hinton-England 3 :16,3 .

Wertet man nun diese Liste nach einer
Punktrechnung für die beteiligten Nationen in
der Weise aus , daß man die Punkte nach den
Plätzen von 10—1 abstuft , dann zeigt sich erst,

Die
Ringer

haben die Rttckbegegnung ihrer Mannschafts-
Meisterschafts - Zwischenrunde auf dem Pro¬
gramm. Siegfried Lubwigshafen trifft zu Hause
auf den Kölner KSC , der im Vortreffen be¬
kanntlich 7 :9 unterlag . Hörde wird sich mit Fel¬
senfest Halle auseinandersetzen. Im

Radsport
dominiert die SA - Fernfahrt Berlin —Mün¬
chen—Berlin , die mit der Ankunft der Fahrer
in Berlin am Sonntag abgeschlossen wird . Ver¬
schiedene Bahnrennen der Amateure und Be¬
rufsfahrer sollen im Reich abgehalten werden,
doch dürften wohl lediglich die Samstag -Ren¬
nen durchgeführt werden. Ans der Pariser
Prinzenpark - Bahn starten Metze, Schindler
und der Flieger A . Richter. Der

Motorsport
führt mit dem Hamburger Stadtpark -Rennen
einen Meisterschaftslauffür Motorräder durch.
Die Besetzung ist mit 202 Fahrern ganz aus¬
gezeichnet, so daß schon das erste derartige Ham¬
burger Rennen sicher ein durchschlagender Er -
folg werden sollte. Unsere nennwagcn gehen
in der Tschechoslowakei beim Mafaryk-Rennen
an den Start , wo sie auf ihre hartnäckigen in¬
ternationalen Gegner von Alfa Romeo , Bu-
gatti und Maserati treffen.

wie groß die Fortschritte der deutschen
Schwimmerinnen sind , indem sie auch bet die¬
ser Durchschnittswertung knapp hinter den feit
Jahren in Europa führenden Holländerinnen,
aber mit beträchtlichem Abstand vor den übri¬
gen europäischen Ländern rangieren . Hollands
Damen erreichten nämlich 80 Punkte gegen 68
für die deutschen Schwimmerinnen, 28,8 b.er
Französinnen, 23 der Däninnen , 11 der Eng¬
länderinnen und je 8 für Ungarn und Süd -
slawien . Die Tabelle zeigt aber auch deutlich
die Stärken und Schwächen deS deutschen
Frauenschwimmsports. Unsere Schwimmerin¬
nen dominieren in Brustlage überzeugend, sie
sind im Rückenschwimmen und in der kurzen
Kraulstrecke zur europäischen Spitzenklasse auf¬
gerückt, aber sie spielen in der Mittelstrecke
noch keine Rolle. Dazu kommt , daß Holland
seine hohe Punktzahl den beiden Schwimme¬
rinnen Den Ouden und Mastenbroek
verdankt, die in dieser Tabelle allein schon 88
Punkte brachten . Insgesamt sind überhaupt
nur vier Holländerinnen in der Liste genamkl
gegen insgesamt zehn Deutsche.

Neue Srauenrekorbe
ln der Leichtathletik

Bier neue Rekorde gab eS bet dem am
Mittwoch in Budapest ausgetragenen Frauen -
Länderkampf Ungarn — Italien , den die
Italienerinnen mit 82 :84 überlegen ge¬
wannen. Die ausgezeichnete Italienerin
V a l l a kam über 80 -Meter -Hürden mit
ihrer Rekordzeit von 12 Sek. dicht an die
besten internationalen Leistungen heran, über
100 Meter erzielte sie dagegen nur 12,6 Sek.

Eisten neuen Landesrekord im Kugelstoßen
stellte Frl . Vcrtolini mit 11,33 Meter auf . Die
Ungarin Csal verbesserte den Hochsprung -Re-
kord auf 1,85 Meter .

Bei einer Veranstaltung in Prag wartete
die Weltrekord-Inhaberin über 800 Meter ,
Koubkova , wieder mit einigen überragenden
Leistungen auf, die ihre Vielseitigkeit erneut
unter Beweis stellten . Sie brachte die Landes -

Slhmpia - Kernmannschaft
der Freistilringer

Der Deutsche Schwerathletik-Verband hat
nach den Ergebnissen der Turniere in Mün¬
chen und Bremen jetzt auch eine Olympia-
Kernmannschaft der Freistilringer aufgestellt ,
die folgende Ringer umfaßt:

Bantamgewicht: Fischer lZweibrücken ) ,
Brendel lNürnberg ) und Borowsky (Darm¬
stadt) :

Federgewicht : Wittwer (Dresden ) , Hering
(Nürnberg ) und Nagel (Witten-Ruhr ) .

Leichtgewicht: Ehrl (München ) , Schwarz¬
kopf (Koblenz ) und Sperling (Dortmund ) :

Weltergewicht : Lehner (Nürnberg ) , Schäfer
(Schifferstadt ) und Kolb (Nürnberg ) :

Mittelgewicht: Neuhaus (Essen) , Földeak
(Berlin ) und Keil (Plauen ) :

Halbschwergewicht : Engelhardt (Freising) .
Birkholz (Hamburg) und Aubersch (Koblenz ) :

Schwergewicht : Welp (Kirchlinde ) und Mül¬
ler (Köln) .

Hürdenmeister Scheele befördert
In Würdigung seiner hervorragenden sport¬

lichen Leistungen , insbesondere der Erringung
der Europameisterschaft im 400 -Meter -Hürben-
laufen , wurde der Wachtmeister der Landes-
poltzet, Scheele (Altona) , durch den Kom¬
mandeur der Landespolizei-Jnspektion Nord,
General Strecker (Stettin ) , zum O b er¬
wach t m e i st e r der Landespolizet befördert.
Man sieht, gute sportliche Leistungen werden
anerkannt und finden ihren Lohn !

Amateure können Berufsboxerwerden
Uebertrittssperre im Oktober aufflehobe«
Der Letter des Fachamtes Boxen gibt be¬

kannt, daß nach Anhörung des VDF und deS
DABB für die Zeit vom 1. bis 31 . Oktober
die Sperre für den Uebert.ritt von Amateuren
ins Lager der Berufssportler aufgehoben
wird. Amateure, die Berufsboxer werben wol-
len, haben sich über ihren zuständigen Gau¬
führer innerhalb dieser Zeit an den DABB zu
wenden .

Neue Lizenzen werben aber nur ausgestellt,
wenn sich die neuen ProfiS verpflichten , jeweils
10 v . H . jeder Kampfbörse auf ein Sperrkonto
einzuzahlen. So soll erreicht werben, daß nach
Beendigung der boxerischen Laufbahn wenig¬
stens ein gewisses Kapital vorhanden ist , daS
den Uebergang des BoxerS in einen anderen
Beruf ermöglicht , mindestens aber erleichtert.

Pürsch wirb Berufsboxer
Der deutsche Meister im Halbschwergewicht,

Pürsch -Berlin , hat sich bereits entschlossen , in
das Lager der Berufsboxer überzutreten Der
Berliner , der bekanntlich bei den Europamei¬
sterschaften in Budapest nur durch ein Fehl¬
urteil um den Meistertitel kam, wirb dem
deutschen Amateurboxsport fehlen .

Enrevnß schnellste Schwimmerinnen
Auch hier kommen die grohen Fortschritte des deutschen Schwimmsports zum Ausdruck

m

m

OPEL WOCHE
Wir veranstalten vom 29. Sopt . — 7. Okt . eine

SONDERSCHAU MIT PROBEFAHRTEN
für Opel -Personenwagen , Lieferwagen und Blitz

Schnell -Lastwagen . - Nützen Sie die Möglichkeit ,
die bewährten Opel -Erzeugnisse zu prüfen , sie zu

erproben und sich so Ihr eigenes Urteil zu bilden .

Ansftellnng und Verkant: Amallenttr.55/57

PERSONENWAGEN : OPEL DER ZUVERLÄSSIGE • NUTZFAHRZEUGE : BLITZ SCHNE LL - L AST WAGE N

rnruf
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f 9. Etappe der SARa-fernsahrt ,
Die Teilnehmer an der großen SA -Rad -

fernfahrt Berlin — München — Berlin nähern
stch wieder dem Gtartort Berlin , wo sie beim
großen Gruppensportfest auf dem Preutzen -
platz eintreffen . Auf der neunten Etappe von
Nürnberg über Erlangen — Bamberg nach
Schweinfurt über 132,8 Klm . waren wieder
geländesportliche Aufgaben zu lösen, nachdem
die Tage von Frankfurt bis Nürnberg als
Schnelligkeits -Wettbewerbe galten . Auch auf
dieser Etappe erwiesen sich die Leute vom
Sturm 10/2 Berlin als die Schnellsten .
Sie trafen nach 3 :45 :85 Stunden vor 10/8 und
den Offenbachern am Tagesziel ein , doch sind
bei dieser Zeit die Prüfungen im Gelände
noch nicht berücksichtigt.

Neuer Sieg Dülbergs
Auf der Bahn von Nutley bei Neuyork

gewann der deutsche Steher Franz Dülberg
einen weiteren zur amerikanischen Steher¬
meisterschaft zählenden Lauf über 100 Km. In
1 :82 : 15 Stunden endete Dülberg vor Letour -
neur , G . Debaets , Jäger und Giorgettt . In
der Gesamtwertung führt der Franzose Letonr -
neur mit 60 Punkten vor dem Italiener
Gtorgetti (61 ) , G . Debaets (40) und Dülberg
(47) . Letourneur wird nicht mehr zu holen
sein.

William T . Tilden , der Geschäftsmann
DaS Pariser „Weltmeisterschafts -Turnier "

hat , wie jetzt feststeht, eine Einnahme von
110 000 Franken ergeben . Allein der letzte Tag

brachte 08 000 Franken ein . Nach Abzug aller
Unkosten verblieben noch 50 000 Franken , sodaß
an die sieben Spieler mit Tilden an der Spitze
je etwa 1200 Mark auSgezahlt werden konnten .

Turnen Deutschland — Ungarn am 18 . 11.
Der erste Kunstturnländerkampf zwischen

Deutschland und Ungarn ist jetzt endgültig auf
den 18 . November festgesetzt worden . Als Aus¬
tragungsort wurde die Breslauer Jahrhun¬
derthalle bestimmt .

Um die deutsche SchwerWwichtsmeisterschaft
mutz Vinzenz Hotper seinen Titel gegen den
Berliner Arno Kölblin verteidigen . Der Kampf

soll an einem noch nicht bestimmten Termin
in Berlin vor sich gehen.

*

Der Hindenburg - Gepäckmarsch , der ursprünglich
am 7. Oktober in Dresden zum AuStrag komme»
sollte, ist auf den 14 . Oktober verlegt worden.

*

Deutsche Erfolge gab es auch am zweite»
Tag des Jnternationalien Tennisturniers in
Meran . Bei den Damen gingen Ullstein, Sander
und Horn aus ihren Begegnungen als Siegerin¬
nen hervor, während bet den Herren W . Menzel
und K. Lund geschlagen wurden . Im Hrrren -

Doppel kamen Denker- Henkel kampflos eine
Runde weiter.

Sgblttgim ■ %üfh ,
fl ^ m w W W

■ I D , ö □ I \ für Möbeltransport , WohnunQs - öestaltunpr .
‘

cMo)
' öl 'Jnstcuyclsetsjunn ^ inrichlunn und DekÖMmon

*eetm

/ / / 1 /

MWMWSVWMl

Umjugsforgcn ?
Leiber gibt es auch heute noch Umzugssorgen ,

von denen nur wenige Menschen nichts wif -
sen. Nicht etwa , weil sie n i ch t umziehen , son¬
dern weil sie , wenn sie umziehen , den Um¬
zug planmäßig durchführen .

Die Bestellung der Möbeltrans¬
port e u r e für den Umzugstag ist nicht nur
wichtig, sondern sogar Voraussetzung für den
Umzug . Aber wer glaubt , damit alle Vorberei¬
tungen für einen „glücklichen Rutsch inS neue
Heim" getroffen zu haben , der dürfte am Um-
zugStage und bei der Einrichtung des neuen
Zuhause bittere Enttäuschungen erleben . Also
muß man sich vor U m z u g s s o r g e n schüt¬
zen .

Nicht erst umziehen und bann feststellen,
welcher Anstrich oder welches Tapetenmuster
den Möbeln angepatzt ist und dem eigenen Ge¬
schmack entspricht ober was in der Einrichtung
erneuert , ergänzt oder was an Dekorations¬
stoffen, an Futzbobenbelag usw . beschafft wer¬
ben mutz , sondern am Tage beS Einzugs in die
neue Wohnung sollen alle Wünsche erfüllt
sein , die für den Umzug maßgebend waren .
Also

ehe Sie a«S>, »m- ober einziehe»,
lassen Sie in Ihrer neuen Wohnung ent -

sprechend Ihren EinrtchtungSabsichten
bauliche Veränderungen vorneh¬
men.

Ueberzenge « Sie stch, ob die s a n i t ä r e n A n-
lagen Ihren Ansprüchen genügen ober
verbessert werben müssen.

Wähle « Sie ihrem Zweck entsprechende Be¬
leuchtungskörper und veranlassen
Sie eventuell notwendige Veränderungen
in der Lichtanlage .

Prüfe » Sie » ob die Möglichkeit einer guten
Durchwärmung der Räume durch
vorhandene Oefen , Heizungsanlagen usw.
gegeben ist .

Sehen Sie nach , ob die K o ch a n l a g e Ihren
Wünschen entspricht .

Suche» Sie die Tapeten und die Farben
nach Ihrem Geschmack und harmonierend
mit der Farbe Ihrer Möbel .

Ueberlegen Sie sich die Anordnung der Mö¬
bel in Ihrer neuen Wohnung . Was an
Möbelstücken, Polstermöbeln usw. instand¬
gesetzt , aufgearbeitet , neu bezogen werden
mutz usw. geben Sie Fachleuten in Arbeit ,
die es gebrauchsfertig am EtnzugStage in
Ihre neue Wohnung bringen .

Stellen Sie fest , was an Möbelstücken, Teppi¬
chen, Fußbodenbelag , Gardinen , Haus¬
wäsche , Hans - und Küchengerät usw. nicht
hineinpatzt in den Rahmen Ihres neuen
Heimes . Belasten Sie damit nicht den Um¬
zug, sondern was für Sie entbehrlich ist,
bieten Sie durch eine Kleinanzeige denen
an , die eS noch gut gebrauchen können . Und
der Erlös aus diesem Verkauf hilft Ihnen ,
die neue Wohnung n e u zu gestalten .

Sehe « Sie sich Ihre Bilder an , ob eS da nicht
auch vielerlei anszubeflern und zu er¬
neuern gibt . Ein neuer Rahmen um ein
gutes Bild und eine neue Rückwand kosten
nicht viel , aber erhöhen den Wert eines
Bildes und geben Ihrer neuen Wohnung
eine besondere Note .

Planmäßig umziehen , heißt be¬
währte Fachleute und Fachgeschäfte
heranziehen , die dafür sorgen , daß der
Zweck des Umzuges , sich im neuen Heim von
Anfang an wohl zu fühlen , auch erfüllt wird .

Pe -Ha.

«Stf * . ■

flulo -
, Bahn- II.

StadMJmzüge
Spezial-

Möbeltransport

Edmund Knoth
Schützenstr . 28

8860«

Ofen ». Herde
in jeder Größe , Austtlh/ung und
Preislage im Spezialgeschäft

Bender ?. »
Amallenstratye 25, Ecke Waldsfrafye
Fernipr . 244 und 245 58603

Ihre
Badeeinrlchtung

etc ., installiert
beim Umzug
billigst (88598

Leonn. Baumann
Blechnerei - u.

Instal l.-Geschäft
Aksrtemiestr . 16

Tel . 2737

Auto « , Bahn - u. Stadt -

Umzüge
MCbellagerhaus

Ludwig lYlaler
Soflenstr . 89 Tel . 437

Hincleum
in Ia Qualitäten liefert und verlegt

Gehrecke Nachff .
Karlsruhe , Leopoldstr . 31 , Tel . 2222

58000

Jf . S . Uavth
Karlah . 73 — Tel . 3936

Blechnerei —> Installation
Sanitäre Anlagen— Zentral¬
heizungen — Gas-

88607 und Kohlenherde — Öfen

Christ . Weisert
MALERMEISTER 58698
Karlsfrasse 76 ♦ Telefon 4657

Emil Schmidt LL
Hebelsfr . 3 - Fernsprecher 6440/41
WaldstraBe gegenOb. Führer-Verlag
An- u. Abmontierenuon fiashorden
Bade - Einrichtungen und Lampen

Grebe Auswahl in preiswerten
BeleuchtungsKOrpern, waschtolletten und
Badern, Badeofen , etc.

Bodenöeizen .- Lacke,-Oeie,
Parkettputzöl , Stahlspäne,
streichfertige Farcenu. Lacke

59003
orooerieOttoH(iaysr . u; iiti «imstr.2ß

Inseriert im
„ FÜHRER "

Eincleum
Slragula

Kokoslaüfer
58597

ftretz ft Cie . Kanentr .215

Elektr. Anlagen
jed Art , um -
hängen v. Be-
leuchtungskörp .
sowieReparatur
zu enorm billig .
Preisen . 88609

inq .-auro Singer
joiiwstp. zs

TEL . 3388

Jacob Leonhard
Elektrotechn.Geschäft

Rtlppurrerstr . 90
TELEFON 4942
Elektr . Apparate
Beieuchiungs-

HOrper cseic
RADIO

Zugel . Instal *
lationsfirma z.
Omhangun uon
Beieuchiungs-

HOrpnrn
bei billigst . Be¬
rechnung .
Eiehtro -ROchei

Marienstr . 81
Telefon 6914

>- L . HESSEL NACHF . Inhaber : I
Ernst Buchleither jr .
MALERMEISTER

Ausführung feiner und einfacher
Maler- und Tapezier -Arbeiten .

Karlsruhe , Blumenstrasse 7, Telefon 3882

Emil Dennig
Kafserstraße 11 Telefon 1141

Besen und BUrstenwaren

Haus- und Küchengeräte
| billige Preise 89187

Aufiiängenuon
uomangen
Aufarbeitung
uon Matratzen
sowie sämtl .

Polsterarbeiten
bei bill . Berech¬
nung . 58613
Schlltjenstr. 59

Georg schölch
Akademlestr . 14 / Tel . 4129

Bau - Blechnerei , Gas -
und Wasserleitungs -
Geschäft , Haus - Ent¬
wässerungen (Blitz -
schutzan lagen) 88600

Alfred HacKer wwe .
Blechnerei u . Installationsgeschäft

— Telefon 4874
Fritz BOhlcr
MALERGESCHÄFT
Winterstr . 44c , Tel . 8027

maier - und
88612 Tapezierarbeiten

Wilhelm Schiudi 58,16
MALERMEISTER
Roonstraße 5 — Telefon 3686

1
Farben , Lacke , Pinsel
Parkettpufzoel„ Fix"
SStmtl. Putzartikel empfiehlt :

Luisen - Drogerie
Leopold Fey , Luisenstr . 68

Ernst Neef
Elektr . Licht . Kraft . Radio .
Alles für den Umzug .
Roonstr . 31 - Telefon 4917

Ferd . Loreni 68744
LICHT - KRAFT - RADIO
Bachstrafe 81 — Telefon B828

*
Qualitäts - Möbel

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren«
zlmmer , Küchen- und Einzelmöbel In
erstklassiger Ausführung zu konkurrenzlos
Billigen Preisen 59190

Möbel -Gooss
Kreuzstr . 26 1 Ehestandsdarlehen zugel.

Karl Fritz
Malermeister
Yoickstraße 5 — Telefon 6369

Drogerie Ul . Baum
Werderplatz 27

Beste Bezugsquelle für Farben
Lacke und Putzartikel 58746

Ka

WWW Junker & Ruh
=

^ j |
Gasherde

K kaufen Sie im

* (l, Spezialgeschäft

rl Haug , Keime 28

menet
kaufen Cie gut

und billig
Schreinerei und
Möbclhandlung

IohannesMhn
Nlltcrftraße 11

bei der Kriegsstrafie

Kohlen - . GasnacH

Herde
Kohlenherde von

65 an
1*

!
Alt . Herd w . i. Zah¬
lung gen . Garant , f
brennen u .backen .
fl flilfP Wilhelm -
U . UUI1 , gtraße 63

Siedelungsbauten
in schlüsselfertiger Ausführung

Reparaturen aller Art durch

Bauhütte Karlsruhe m . ii . H.
Marienstr . 96 Telefon 6200

59188

6auff bei

LüHre » -

Infcrcntcn

uiiifi. scniebacii 'sÄ '̂ 01 '
InfiailationtgeleMli fUrel . Anlagen
(ias * u . Wasserlfcg .»Baublechner ©!
Erbprinzenstr . 6 , Tel . 1898 59007

Sämtliche

oachdeckerarbeiten
fachmännisch und reell bei madigen Preisen
o. sieinenrunner . DachdMMrgalch .
>9001 Enzstrafie 2* - Telefon 678

fl Afllffllffl hr -izlnäfffg FOr pünktliche und reelle oe leterung narantiert
SM llUMlIIHri -««»er KoksuerKaulssieile des städtischen Gaswerks , Karlsruhe

UnUIIUIIU 59010 billig Amallerstr . 83, Kemr . 6360/6358u . 3348. “ ch ' n - hthnfstr . 8 . Fer- r. 6860/6662

Gebr . Kolb
Schreinerei und Glaserei

Bachslr . 43 - Tele !. 2073

Med . Wohnungseinrichtungen
Ladeneinrichtung ..Parkettböd .

Reparaturen aller Art 89008

«ISA auf Teilzahlung . Volks-
| J *111111 cmpfüncrer Rmk, 4 .40 ml !.
Hn | | 1 II Pepammr . nur v . Fachmann
IIUIII V E.Niederstrasser , Ingenieur
59005 Schtit ênstiinOc» 19 - Telef 7067

Bevor Sie kaufen zu

monei-Karrer
KARLSRUHE / PHILIPPSTRASSE 19

Straßenbahn - Linie 1, 2 , 7

Große Auswahl formschöner Qualitäten und doch

billigste Preise - Ratenkauf - Ehestandsdarlehen 89002

RADIO
ias Neueste von

Saba , Mende ,
Seibt , Siemen »

bequeme
Teilzahlung

Volksempfänger
Monatsrate M. 4.41
■ J . Piaseckl
| Schützensir. 17.

Kauft

Alle Edelputz - Fassaden
in Erh8lllldi In jeder Farbe
-. Q & jMbff . und Körnung. Garantiert
V * f waiierebwelränd, dauer-

. Mmjk . halt u . lichtecht . Geprüft
von der Techn . Hoch -
schule Karlsruhe . Zu be -

emmgm ziehen durch alle Bau -
Stoffhandlungen , oder

MIT7 direkl ab 59006mm Dolomit Edeiputzwerk
jeseOI . gesdiüt ?!

Aarlsruhe , Ettllngerstr . 105 , Feranif 3215

deutsche Waren 1

Karl Dörr
PoistermOfiel u . Dekoratfonsgesciimt
Markgrafenstr .43 , Telefon 7085

neuanfertigung u . Reparaturen
uonPoistermübei u . matratzen
Aufmachen uon Gardinen usui .

Franz Schmieder
Blechnerei u . Installation
Sanitäre Anlagen
Leopotdstr. 17 Teeion 5839

59184

Achtung I Brautleute u . Hausfrauen l Achtung I
Nie wird bei Ihnen Mangel sein
An Raum und Betten
Wenn Sie Kriegers Zwei - Betten -Couch oder
Zwei - Betten -Sofa hätten .
Bes chtigen Sie bitte unverbindlich diese wirklich praktischen , modernen
Möbel die für jeden Haushalt von grobem Nutzen sind . 89188

Karlsruher aetisoia-Fahrih R . KRIEGER , Karlsruhe, rÄn ”
«; .“

Schnell trocknende Lacke 69189

Streichfertige Ölfarben
Parkettwichse , Bodenputjmiftel

Drogerie Roth a
Prompter Versand mit meinen Autos

^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllü
| Die Hände weg §
| vom Warenhaus |
= Such was du brauchst =
= beim Deutschen aus 1 j|
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Portierengarnituren „ RILOGA *
Garderobeleiiten ♦ Schirmständer

Stehleitem «Infadi und doppelfituflg
Putzarfikel , |l„ Art, B. s. n, Mop , Botin. ,

Allesbrenner - Dauerbrand -Ofen
Kohlen - u . Gasherde , BadeAfen

Hammer & Helbling
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf 69191



Ein Schiff fährt in - en Ffor -
Als eine der letzten Urlaubsreifen dieses Jahres veranstaltete die RS -Gemeinfchast

„Kraft durch Freude " eine große Rorwegensahrt , die mit dem 14 000 Tonne » - Lnxuö -

dampser „Stuttgart " des Norddentschen Lloyd durch herrliche Fjorde bis znm Hasen von

Bergen , der zweitgrößte « Stadt des Landes führte und für jeden , der das Glück hatte ,

vom Promenabedeck dieses „Ferienschisfes der Arbeiter " die Schönheit nordischer Land¬

schaft in sich auszunehmen , zu einem unvergeßlichen Erlebnis wurde . Wir beginnen heute

mit der Veröffentlichung des Reiseberichtes ünseres Ui - Redaktionsmitarbeiters , der als

Sonderberichterstatter des „Führer " an der Nordlandfahrt teilnahm .

Roland der Riefe
am Rathaus zu Bremen

Sie waren leicht zu erkennen , die Briganten ,
und die Landsleute aus dem Schwarzwald , die
Freiburger , die Pforzhcimer und die
wortgewaltigen Mannemer . Auch die „ech¬
ten " Schwaben aus Reutlingen und Stuttgart
seien nicht vergessen und die fröhlichen Pfälzer ,
die Gott erhalten möge . In Hellen Scharen
standen sie auf dem Rathansplatz , desien letzter
Winkel Vergangenheit und Geschichte atmet ,
wie kaum ein anderer Marktplatz in einer
deutschen Stabt . Mag Hamburg in seinem
Weltstadtgetriebe , seiner lauten Mönckeberg-
straße und dem Vergniigungsbetrieb der Ree¬
perbahn bas Ange blenden , dem Menschen, der
es vorzicht , abseits des großen Fremben -
stromes nach köstlichem Gut und wertvollen
Ueberlieferungen zu suchen , vermag Bremen
mehr zu geben.

Wir sahen an jenem Sonntag in den weni¬
gen Stunden , die uns vergönnt waren , in
Bremen zu weilen : das Rathaus mit seinen
historischen Sitzungssälen und den an der
Decke aufgehängten zahlreichen Modellen alter
Kauffahrtei - und Kriegsschiffe , die Kornkam¬
mer und die berühmte Börse . Eine Besich¬
tigung der Bleikammer war dazu angetan , das
Gruseln zu lernen .

Oie Böftcherftraße

Wir sind in der berühmten Böttcherstraße .
Sie gehört zu den interesiantesten architektont -
schen Denkmälern Deutschlands und ist in die¬
ser Art einzig auf der Erbe . Ihren Namen
hat sie von dem ehrenwerten Berufszwcig der
Böttcher , die hier ihr Handwerk trieben , viele
hundert Jahre lang . Dann wurden die Häus¬
chen alt und baufällig , bis sie nach dem Welt¬
krieg ganz zu verfallen drohten . Da ließ der
Bremer Bürger und Großkanfmann Ludwig
Roselius die alte Gaffe nieberreitzen und
durch die Architekten Profeffor Hoetger , Runge
und Scotland in den Jahren 1826 bis 1881
neu aufbauen . Er wollte etwas ganz Neues ,
Unerhörtes und Einmaliges schaffen und er¬
reichte das durch bewußten und gewollten Ge¬
gensatz in der architektonischen Stilgestaltung ,
die den Bauwillen verschiedener Epochen in
sich vereinigen und öaS geistige Erbe ver¬
schwundener Zeiten mit der Ausdruckskraft
unserer Zeit vereinigen sollte.

0er Ratskeller zu Bremen

Ein Tropfen Wein 50 000 Reichsmark

Auch er ist einmalig in seiner Art . Hier hat
Wilhelm Hauff seine Phantasien erlebt und ge¬
dichtet und die Kunstmaler Profeffor Max
Slevogt und Karl Dannemann haben dazu
die Fresken an die Wand gemalt , so bas
Fresko von Dannemann mit erläuterndem
Text : Das schwarze Loch, worüber die Chronik
zu melden weiß , daß allhier der Zimmermei¬
ster Barthwolb in freventlichem WeineSüber -
mut sein Gelb an die Kumpane , sein Leben
an die Toten verspielte . Also geschehen in der
Sylvesternacht des Jahres 1561. Unerschöpflich
ist der Bremer Ratskeller an Merkwürdigkei¬
ten und Ueberlieferungen . Da gibt eS einen

Apostelkeller , wo der Diplomatische Trunk
ausgeschenkt wird , da liegt die Jungfer Rose,
1633 - er Rüdesheimer Wein mit einer köstlichen
Blume . Rund fünfzigtausend Mark würde
heute ein Tropfen dieses köstlichen alten Wei¬
nes kosten , wie eine im Jahre 1836 vorgenom -

mene genaueste Zinsberechnung ergab . Die
Weinkarte enthält alle deutschen Weine in den
erlesensten Sorten . ES gibt keinen Rhein¬
oder Moselwein , den man im Bremer Rats¬
keller nicht bekommen könnte . Um so unange¬
nehmer macht sich dafür dem badischen Besu¬
cher die Tatsache bemerkbar , baß auf der Karte
nicht ein einziger badischer Wein zu finden ist.
Unter den besten deutschen Rotweinen vermißt
man den Affentaler , es fehlt der Neuweirer

und der Kaiserstühler ! Der Geschäftsführer
sagte mir , diese Weine würden zu wenig ver¬
langt . Man braucht sie nur zu verzeichnen
und einmal auf ihre köstliche Würze hinzuwei¬
fen und man kann sicher sein , daß es eine
Nachfrage geben wird !

Wer löft das Rätfel ?

Noch einmal , schon auf dem Weg zum Bahn¬
hof, kehren wir ein , um unS von unseren bre¬
mischen Kameraden von der Organisation
„Kraft durch Freude " zu verabschieden , die sich
in aufopfernder Weise der badischen Arbeiter
angenommen hatten . Diesmal ging eS in
Remmers Altdeutsche Bierstuben , die seit 1553
als Gastwirtschaft bestehen und in deren histo¬
rischen Räumen sich eine unendliche Fülle al¬
ten Hausrates ans früheren Jahrhunderten
und Schiffsausrttstnngsgegenstände finden .
Auch hier sei der Besuch denjenigen empfohlen ,
die gerne bas suchen , was nicht im Bacdecker
steht. Schnurrige Postkarten mit mehr oder
weniger schwer zu lösenden Rätseln , von de¬
nen eines der originellsten hier verewigt sei :

Daß erste ist des Schiffers Feind ,
Das zweite bin ich selbst gemeint ,
Das dritte ist eine Präposition ,
Das vierte sitzt ans des Kaisers Thron ,
Das Ganze wird sehr oft begehrt
Doch leider selten nur gewährt .

Wer sich den Kopf allzusehr mit der Lösung
anstrengen muß , dem sei sanft angedeutet , daß
eS sich so im großen und ganzen gesehen, um
eines der meist zitierten und bekanntesten Zi¬
tate unseres größten Klassikers handelt .

Thalatta , das Meer , das Meer !

Das erste ist griechisch und zwar sollen jene
10 066 Hellenen eS ausgerufen haben , die nach
dem Tode Alexanders des Großen von
Xenophon vom Euphrat durch ganz
Kleinasten geführt wurden , als sie nach mühe¬
vollsten Tag - und Nachtmärschen endlich die
weite Fläche deS mittelländischen MeereS vor
sich sahen und damit die Hoffnung gewannen ,
die Heimat wiederzusehen .

1*.?**•■*$-X
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Unsere Badener , Württembcrger und Pfäl¬
zer sind keine Hellenen . Und wenn welche un¬
ter ihnen Thalatta geschrieen hätten , wären sie
leicht im Irrtum gewesen , denn auch Bremer¬
haven liegt immer noch an der Weser , wenn
diese auch hier schon viele Kilometer breit ist .

Einen halben Tag hatten mir in Bremen
für uns , nm alle die Sehenswürdigkeiten in
Augenschein zu nehmen . Und nun waren wir
wirklich am eigentlichen Seehafen angelangt .
Als der lange Sonderzug sich dem Kaibahnhof
näherte , von ivelchem ohne Verzögerung die
Einschiffung erfolgte , da ging ein neugieriges
Rumoren los . Und als man in einer letzten
Kurve von weitem die riesigen gelben Schorn¬
steine unserer „Stuttgart " leuchten sah , da wa¬
ren die Menschen vor Ungeduld kaum zu hal¬
ten . Dort hinter den Dämmen lag weit und
grau die Wesermündung . Mehr und mehr
wurde über den Dächern der Lagerschuppen
von dem mächtigen Rumpf des Ozeanrissen
sichtbar. Mit einem scharfen Ruck hielt der
Zug . Ein Gedrängel Hub an , wie an der Kaffe
einer Boxkampfarcna , eine Halle mußten wir
durchqueren und dann , — ja dann standen wir
an der hohen Kaimauer und vor ilnS lag , von
starken Troffen gehalten , der 167 Meter lange ,
schwarze Leib unseres Urlauberschiffes , von
dessen weißen Dcckanfbautcn in schwindelnder

!
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Der Weg de» UrlauderschifteS von Bremerhaven dir Emden . Gesamtdistanz 1084 Seemeilen — 2007 km

Höhe Offiziere und Matrosen winkten . In
zwei Lanfgängen vorne und achtern gingen die
Urlauber an Bord . Zuvorkommende Ste¬
wards in weißen Jacken wiesen jedem seine
Kabine an , in denen bald ein eifriges Aus¬
packen losging . Dann wurden die Essenkar¬
ten verteilt . Je nach Lage der Kabine bekam
ein jeder seinen Speisesaal zngcwiesen , wo in

zwei Abteilungen gegessen wurde , genau wie
im Mitropaspeisewagen , wo der Kellner aus -

rnft : Platz nehmen znm ersten Mittagessen .
Gerufen wird auf dem Schiff nicht, sondern
ein Trompetenstoß gibt das Zeichen zum Es¬
sen . Er wurde in seinem charakteristischen
Ton bald znm beliebtesten Lockruf.

Ganze Ladungen von Ansichtskarten wurden
noch am gleichen Abend geschrieben und vom
Postbeamten von Bord geholt . Dann blies die
Trompete und die erste Mahlzeit auf dem
Schiff wurde eingenommen , Schweinskotelette
mit Paprika -Sauce und Kartoffelbrei , Tee
Butter und Brot . Damit keiner verhungert ,
gab es um 10 Uhr abends noch einmal belegte
Brote mit Anschnitt , Butter und Käse. Wäh¬
rend des Essens verkaufte ein Mann Karten
für die Abendvorstellung des Brcmerhavener
Stadttheaters zu billigen Preisen und viele
Badener ließen sich die Gelegenheit nicht ent¬
gehen , einmal zu schen, wie an der Waterkant
Theater gespielt wird .

„Kappt die Troffen !"

Noch lange saßen Fahrtleiter Birken¬
meier , der zweite Offizier Brcckwolbt
und Oberstcward Stiehl im Nauchsalon zu¬
sammen und besprachen organisatorische Fra¬
gen . Tausend Menschen wollen betreut sein und
wieviel kleine Anliegen gibt es nicht nnter so
vielen und in ihren Auffassungen und Bedürf -
niffen oft so verschiedenen Menschen. Ich hatte
bei der Kabinenfrage ganz besonderes Glück,
ich bekam als Pressevertreter eine Einzel¬
kabine zugewiesen . Diese enthielt ein bequemes
Bett , Waschanlage mit fließendem Wasser,
einen geräumigen Wandschrank mit Kleider¬
bügeln , einen kleinen Tisch und einen Korb¬
sessel. Herrlich schlief cs sich das erste Mal an
Bord mit dem beruhigenden Gefühl , wohl ver¬
ankert zu sein . Als Weckruf ertönten wiederum
Trompetenstöße , „Freut euch des Lebens " . Das
sollte nun für sechs Tatze unser morgendliches
Erwachen sein . Noch einmal Ansichtskarten ,
noch einmal ein Landausflug znm größten Fi¬
schereihafen Europas nach Geestemünde und
dann wurde eS ernst . Als die Flut um 1 Uhr
mittags einsctzte, kamen die Schlepper längs -

seit, die Ankerwinde trat in Tätigkeit und dann
kam von der Kommandobrücke der Befehl :

„Kappt die Trossen !" Um 2 Uhr öffneten sich
die Schleusentore meerwärts , die Angehörigen
der Besatzung winkten den Ihren ein letztes
Lebewohl zu und bann stampften unsere eige¬
nen Maschinen . Auf dem Promenabedeck spielte
die Bordkapelle das „Muß i denn zum Stäb -
tele hinaus " und man begriff in diesem Augen¬
blick so recht die wehmütige Stimmung der
Auswanderer , wenn sie dieses urdcntsche, dieses
schwäbische Lied hören , bevor sie die Fahrt über
das große Waffer antreten , einem unbekannten
Schicksal entgegen .

(Fortsetzung folgt )

Es ist bekannt
daB sich sowohl

Anzüge wie Mäntel
der Firma Dietrich durch einen

kulturell besonders hochstehenden
Geschmack auszeichnen I

Herbst-u . Übergangsmantel 43.- 53.- 63.- 75 .-

Aauasireiia -maniei . 68.- 75.- 88.- 98.
'-Ulster . 68.- 75. 88.- 98. 120 .-

’Uertige Anzüge elnscliUllerProMn 88. 98. 115.

Machen Sie sich den Einkauf leicht , kaufen

Sie wo Sie die größte Auswahl

auch für starke Herren haben , bei

D
Rud . Hugo

ietrich
„Der Führer * SamStag , 28. Sept . 1834, Folge 268, Seite \ J



Handel und Wirtschaft
Die Leiftung der deutfdten Walzwerke

im Ausuft 1934
Die Herstellung von Walzwerkssertigerzeugnisten >m

deutschen Zollgebiet belief sich im August 1934 (27 Ar¬
beitstage ) auf 751 -152 Tonnen gegen 719 757 Tonnen
tm Juli 1931 (26 Arbeitstage ) . Die durchschnittliche
arbeitstägliche Herstellung betrug im August 27 832
Tonnen gegen 27 683 Tonnen tm Juli 1931. Außerdemwurden im August 1931 6-1518 Tonnen Halbzeug zum
Absatz bestimmt tzergcstellt (Juli 18 371 Tonnen ) .Ans Süddeutschland entfiel eine Walzwcrklcistung von
25 762 Tonnen gegen 25 100 Tonne» im Juli 1931 bei
26 und 18 020 Tonnen im August 1933 bei 27 Arbeits¬
tagen .

Im Saargebiet betrug die Herstellung von Walz-
werkSfcrtigerzeugnissen tm August 1931 <27 Arbeits¬
tage) 127 183 Tonnen gegen 118 887 Tonnen im Juli
1931 <26 Arbeitstage ) . Die durchschnittliche arbeitstäg -
lichc Herstellung betrug im August 1931 1722 Tonne»
gegen 1573 Tonnen tm Juli 1931. Außerdem wurden

12 079 Tonnen Halbzeug znm Absatz bestimmt herge¬
stellt (Juli 10167 Touneii) . .

Rheinifdhe Elektrizitäts -AG.
(Rheinelektra) Mannheim

Nach vcrstärltcu Abschreibungen fast unveränderter
Reingewinn — Wieder 5 Prozent Dividende

In der am Freitag abgchaltcnen Ausstchtsratssttzung
wurde beschlossen, der auf den 4 . Oktober ds . IS . ein -
bcrufencn Generalversammlung für das Geschästssahr
1933 aus 880 750 <881 291) Ml Reingewinn nach ver¬
stärkten Abschreibungen wie im Vorjahre 5 Prozent
Dividende auf die Stammaktien und 6 Prozent aus die
Vorzugsaktien vorzuschlagcn. Der Vortrag auf neue
Rechnunng beträgt 175 815 (177 151) Reichsmark.

*
Der Aufstchlsrat hat damit den in unterrichteten

Kreisen schon seit einiger Zeit erwarteten Beschluß
einer unveränderten Dividende gefaßt.

Von den Märkten
Landwirtfdiaftlidie Erzeugniffe

Tendenz : ruhiger Wochenschlntz
Berlin , 28. Sept . Die gering« Umsatztätigkeit gibt

dem Getreidegroßmarkt weiter das Gepräge, dl« Grund¬
stimmung ist allerdings stetig , da sich das Angebot nicht
verstärkt hat . In Weizen ist das Offcrtcnmalerial ge¬
ringer als in der Vorwoche , übersteigt aber zumeist
die Nachfrage . Verschiedentlich wird auch Weizen , der
zu Futterzwecken sreigrgeben ist, zum Vcrkaus gestellt .
In Roggen fehlt es an passendem Ossertenmatcrial .
Am Mehlmarkte vermochte sich der bevorstehende Mo-
uatSabschluß bisher nicht ausznwirkcn , besonderz der
Roggcnmehlabsatz bleibt schwierig . Hafer bei knappem
Angebot und guter Nonsumnachsrage behauptet, Futter -
gerstc bleibt auch gefragt . Von Braugersten finden nur
gut« Sorten Beachtung. Für Roggenaussuhrscheine be¬
stand keine Nachsragc.

Der Berliner Getreidegroßmarkt bleibt auch tm Ok¬
tober an den Samstagen geschlosten .

Berliner Ketreidegrotzmarkt
Berlin , 28 . Sept . Märk . Weizen 76/77 Kg . frei Berlin

200 . Stimmung : ruhig . Wetzen : Gesetzt . Erzeugerpr .
für die Prcisgebicte W 5 : 189, 6 : 190, 7 : 191, 8 : 192, 9 :
191, 11 (231» .) : 196. Gesetzt . MUHIencinkaufSpreis: plus
4 xn . Märk . Roggen 72/73 Kg . frei Berlin 160. Stim¬
mung : ruhig . Roggen : Gesetz!, Erzeugerpreis für die
Preisgcbiete R 5 : 119, 6 : 150, 7 : 151, 8 : 152, 9 : 154,
11 (Vln .) : 156 . Gesetzt . MUHioneinkausSpreis: plus
4 ’M . Braugerste , gute frei Berlin 191—201 , ab märk.
Etat . 182—192, Wintergerste, zweizeilig 189—200 bzw .
180— 191, dto . vicrzciltg 183— 188 bzw . 174—179 . Feinste
Sorten über Notiz. Sommer -Jndustrlcgerste frei Ber¬
lin 191—196, ab märk. Stat . 182— 187. Stimmung :
ruhig . Futtergerste : Gesetzl . Erzeugerpreis für die Prcis -
gebicte G 5 : 119, 6 : 150, 7 : 152, 8 : 155, 9 : 157. 23et
Lieferung von Sommcr -Futtergerste kommt ein weiterer
Ausschlag von XU 5 .00 sllr die Tonne hinzu . Zu - und
Abschläge für Weizen , Roggen und Futtcrgetreide ge¬
mäß Richtlinien der DHG . Märk . Hafer Stimmung :
ruhig . Hafer: Gesetz! . Erzeugerpreis sür die Preisge -
biete H 4 : 143, 7 : 147, 1» : 150, 11 : 152, 13 : 155, 14 :
157 . Weizenmehl ( ohne Slusland ) Eiesctzl. Erzcugerpr .
sür die Preisgcbiete 5 : 26,35 , 6 : 26,50 , 7 : 26,65 , 8 :
26,80 , 9 : 27,10 , 11 (Bin .) : 27,40 , mit 10 Proz . Ausld .
I ,50 xn , mit 20 Proz . 3,00 xn Aufgeld. Stimmung :
ruhig . Roggcumebl. Gesetz! . Erzeugerpreis sür die
PrciSgcbict« 5 : 21,40 , 6 : 21,50 , 7 : 21,65 , 8 : 21,80 , 9 :
22,10 , 11 (Bin .) 22,10 . Stimmung ruhig . Weizenkleie .
Gesetzt . Miiblenvcrkaussprcis sür die Preisgcbiete 5 :
10,85 , 6 : 10,95 , 7 : 11,00, 8 : 11,05 , 9 : 11,15 , 11 (Bin .) :
II ,25 . Stimmung gefragt . Roggenkleie. Gesetzl . Müh -
lcnverkausspreiz sür die Prcisgcbietc 5 : 9,30 , 6 : 9,40 , 7 :
9,15 , 8 : 9,50 , 9 : 9,65 , 11 (Bin .) 9,75 . Stimmung : ge-
fragt . Raps in X)l sür 1000 Kg . ab Stat . 315, Erbsen,
Vikt . in xn sür 50 Kg . ab Stat . 29— 32, feinste Sorten
über Notiz . Peluschken 11,50—12,50 , Ackerbohnen 11
bis 12 , Wicken 10,50— 11,50 , Lupinen , blaue 6,75—7,25 ,
Leinkuchen ab Hbg . 7,55 inkl , 1,30 M .-Z ., Erdnutzkuchen
ab Hbg . 7,15 iukl . 1,45 M .- Z ., Erdnußkuchenmehl Dt .
Mahlung 7,50 , Trockcuschnitzel Parit . Berlin 7,15 ,
Ertrah . Sovabohnenschrot ab Hbg . 6,10 neuer Kontrakt
inkl . 1,55 M .-Z ., do . 7,05 alter Kontrakt inkl . 1,55 M .»
Z ., do . ab Stettin 6,60 ncucr Kontrakt inkl . 1,55 M .-Z .,
do . ab Stettin 7,75 alter Kontrakt inkl . 1,55 M .- Z „
Kartossclslockcn Parit . waggonsrei Stolp als Verlade¬
station 8,35 »euer Kontrakt, do . Parit . Berlin 8,90
neue Kontrakte. I

Metalle
Berliner Metallnotierunge «

Berlin , 28. Sept . Amtlich und Freiverkehr. Elektr».
lytkupfer 43,75 , Standardkupfcr , loco 37,5—37,75)
Originalhüttcnweichblei 17,5 , Standard -Blei per Sep¬
tember 17,5 , Originalbüttenrohzink ab nordd . Stationen
19,50—20,25 , Standardztnk 19,25—19,75 , Original -Hüt-
tcn -Alumintum in Blöcken 160, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 161 , Rcinntckcl 270, Silber 10,75—43,75.

am« . Preisfestsetzungfür Kupfer , Blei und zink
(Reichsmark per ICO kg '

Berlin , den 28. September 1934.

Kui>f.. Tend - stetia Blei . Td . t-tetlir Zink , Td . stetie
Hex. Brief I2eld ßez. Briet Geld He». Brie! Geld

Januar 38.25 38.50 38.25 18.50 17.50 20.25 19.50
Kebr . Z8.ro 38.50 38 .25 18.50 17.51) 20.25 19.75

18.5,0 39 .25 38 .25 19 17.50 20.50 19.75
April 39 38 .5G 19 17.5t 20.75 20
Mai 39.25 38.75 19.50 18 20 .50 20
Juni 39.50 38.75 J9 50 18 21 20.25
Juli 39.75 39 70 18 21 20.50
August 39 .75 39 20 18 21 .25 20 .50
Sept 38 37.25 17 50 17.50 21.25 20 .50
Okt 37.75 37.50 17 50 17.5t 19.75 19
Nov . 37.50 38.25 37.75 17.50 19.25 19.75 19.25
Der . 38 38 17.50 17.5t 20 19.50

Londoner Metallbörse
London, 28 . Sept . Kupfer. Tendenz : kaum stetig .

Standard 3 Monate 27»/1B, Elektrolyt 30,50 . — Blei .
Tendenz : träge . Slusl . prompt ossz . Preis 1056 , ents.
Sichten ossz . Preis 10.75. — Zink. Tendenz : träge .
Gcwl. prompt ossz . Preis 12,50 , ents . Sichten ossz . Preis
12%.

London, 28. Sept . Amtl . Schluß. Kupfer. Tendenz,
stetig . Standard per Kasse 27»/,, —27%, 3 Monate
27»/18—27% , Settl . Preis 27 %, Electrolht 30,25—30,75 ,
best selected 30—31,25 , ElektrowirebarS 30,75 . — Zinn .
Tendenz : stetig . Standard per Kaste Al,50 —231,75 ,
3 Monate 228,50— 228,75 , Seist . Preis 231,50 , StraitS
233 . — Blei . Tendenz : willig. Ausld . prompt ossz . Pr .
10 .50, inofsz . Preis 10,50 Geld, ents. Sichten ossz . Preis
10 %, inossz . Preis 1(»/, „—10%, Settl . Preis 10,50 . —
Zink . Tendenz : stetig . Gewl . prompt ossz . Preis 12,50,
inossz . Preis 12,50—12 %, ents . Sichten ossz . Preis 12%,
inossz . Preis 12»/,, — 12 % . — Antimon . Ehtnes. 33 bis
33.50, Wolsramcrz 43 — 11 .

Amtl . Berl . MittelkurS für das engl. Pfund 12,34.

Oblt
SSeisenheimer Obstgroßmarkt vom 28 . Sept .
Anfuhr 570 Ztr ., Pstrstch« 3—5, Aepfel 4—7, Birnen

5— 7, Trauben weiße 12 — 16 , Tomaten 1— 1.5 Psg .
Obstmärkte

H a n d s ch u h s b c I m : Birnen 3— 9 , Aepsel 5 — 10 ,
Pfirsiche 5— 11 , Buschbohnen 3— 1, Stangenbohnen 4
bis 7 , Kopfsalat 3— 1, Endiviensalat 1 , Wirsing 1.5— 2,Sellerie 3, Trauben 8— 11 , Kastanien 8— 9 Psg .

Freinsheim : Anfuhr 500 Ztr . Absatz und Nach¬
frage gut. Tomaten 1.25— 2, Birnen 3— 8 , Pfirsiche 8.
Aepsel 3— 6, Zwetschgen 12 — 13 , Trauben schwarze 12,weiße 13 - 19 , Nüsse 11 — 16 Psg .

Weinheimer Obstgrohmarkt (27 .)
Anfuhr 500 Zentner . Nachfrage gut . Zwetschgen 1»

bis 12, Birnen I 6—11 , II 3 - 5, Pastorenbirnen 3,
Aepsel I 6—8, II 4—5, Pfirsiche I 8—17, II 3— 6 , Boh-
neu 2—8 , Tomaten 1—3, Nüsse 10—17, Quitten 3—4 ,
Kastanien 10— 11 Pf .

Vieh
Mannheimer Klcinvichmarkt vom 27 . Sept .
Zufuhr 20 Kälber , 4 Schafe , 209 Ferkel, 400 Läufer .

Marktverlauf : ruhig , Kälber und Schafe nicht notiert .
Preise - Ferkel bis 6 Wochen 7— 9 , über 6 Wochen H
bis 20, Läufer 22—25 xn .

Mosbacher Schweinemarkt
Auftrieb 482 Milchschweine . Preise zwischen 12 — 43

X)l das Paar . Verkauft wurden 280 Stück .

Viehmärkte
Rickenbach (Kreis Waldsbut ) : Zufuhr 60 Stück

Vieh, die vom Staat aufgekaust und nach Karlsruhe
und Mannheim zum Weiterverkauf verbracht werden
sollen .

Frei bürg i . Br . : Zufuhr 10 Ochsen , 40 Kühe ,
22 Kalbinnen , 10 Rinder . Preise Ochsen jüngere 200
bis 260. ältere 300— 380 , junge Kühe 260— 300, ältere
150- 230, Kalbinnen 240— 380, Rinder 80— 170 xn .
Verkehr mittelmäßig , verkauft wurde etwa die Hälfte.

Htnterzarten (Hcrbstsarrcnmarkt) : Wenig be¬
friedigender Marktvcrlauf , zirka 20 Farrcn unverkauft.
Durchschnittspreis 310 xn .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 28 . Sept .
Auftrieb : Rinder (Großvieh) 3339 , darunter Ochsen

1163, Bullen 544, Kühe, Färsen , Fresser 1632, Rinder
direkt zuges . 47 , Kälber 1586, dto. direkt zugesührt 2,
Schafe (Lämmer , Hammel) 5953, dto . direkt zugefllhrt
313 , Schweine 10 831, dto . direkt zuges . 87. Marktver -
laus : Rinder und Kälber glatt , Schafe lebhaft , gut«
Stallämmer matt , Schwein« lebhaft. Preise : Ochsen :
38, —. 33— 36, 29— 32, 25—28 , Bullen : 36, 32- 34 , 28
bis 31 , 24 —27 . Kühe : 32, 22— 30, 17 - 20 , 12—15. Fär -
sen : 35, 30- 33, 25—28 , 22- 24 . Frester : 20—2«. » äl-
der : 70— 78, 53— 5« , 42—50, 37—40. 27—33. Lämmer
und Hammel : 49—50, 46—48, best« jünger« Maschammel
47— 48, 38—40, mtttl . Mastlämmer und Maskhamm«I44
bis 46, 80—43. Schafe : 37—38, 35—36, 20- 34 .
Schweine: «2, —, 52, 50—52, 47—50, 40- 45, —. Sauen :
50—52, 48- 49.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 28 . Sept .
Auftrieb : Schwein« 3114 . Markwerlaus : lebhaft, beste

Fettschwetne und Sauen bis 51 XK . Preis « : 50 , —, 50 ,
48— 50, 43—48, 39— 43, —, Sauen : 50, 40— 49.

Verschiedener
Magdeburger Zuckertermin -Notiernngen

28. Sept . Aedr. Mürz Mai Nu«. LevL 0 « . !lto».

« riet
® «I»

4.10 4. 10 4.20 4.40 —
4.001 4.00| 4.10| 4 .SO| —

4.00 4.00 4.00
3.90 | S.SOj 8.90

D«, .
4.00
8.( 0

Tendenz : ruhig

Magdeburger Zncker-Notierunge «
Magdeburg , 28. Sept . Tendenz : still . Wetter : Heiter .

Berliner Bntternotiernnge »
Markenbutter 130, Feine Molkeretbutter 127, Mol¬

kereibutter 123, Landbutler entsprechend niedriger .

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 28 . Sept . Anfang . Januar 1252— 53, März

1261- 62, Mai 1266. Juli 1270—71 , Oktober 1238—40,
Dezember 1249— 50. Tendenz : stestg .

Bremer Baumwolle , loco , vom 28 . Sept . ; 14 ,tß De .

Frankfurter Abendbörle
Frankfurt a . SB. , 28. Sept . Die A»«ndbörs« war wei¬

ter befestigt . Bet Neineren Umsätzen ergaben sich Stei¬
gerungen von etwa 0,25—0,5 Prozent . Bon der Kund¬
schaft waren neue NauforderS erteilt worden , denen
sich auch die Kultste mit Käufen anschloß . Lebhaft lagen
Mannesman » , Gelsenkirchen , Daimler , AEG und Far¬
ben . Aus den übrigen Märkten waren zunächst Umsätze
aus der Basts der Berliner Schlußkurse zu beobachten .

Am Rentenmarkt hielt das Interest « für spät« Reichs -
schuldbuchforderungcn und Komm. UmschuldungSnalei-
hcn an , während das Geschäft in industriellen Genuß-
redstcn erheblich stiller wurde . Die Kurse behaupteten
stch aber .

Auch im Verlause hielt die feste Stimmung an . Die
Umsätze blieben jedoch klein . Gegenüber den Berliner
SHlußnoliernngen waren im allgemeinen Erhöhungenvon 0,25—0,z Prozent zu beobachten . Besonders be -
lestigt waren Elcktrowcrte , während am Markt der
» unssteideaktien Aku 0,5 Prozent nachgaben. Am Ren-
tenmarkt wurden Komm. Umschuldungsanleihe zu un¬
veränderten Kursen recht lebhaft gebandelt. Industriell «
Genußrcchtc waren im Verlause angcboten und etwa
1—2 Prozent und teilweise auch darüber hinaus
niedriger . Von fremde» Werten behaupteten stch Mexi-kancr. Neue Türken lagen fester . Schweizer Bundcs -
uahnanlcth « gaben nach , und zwar vcrlor die 4prozen-
tige 0,25 und die 3,5prozentige 1 Prozent . Am Kasta -
markt waren Gcbr . Adt gesucht . Der Kurs wurde mit
etwa 58 nach 55 taxiert .

Nachbörslich hört« man Farben 144,75 , AEG 30,25 ,Mannesmann 77,5 , späte Reichsschuldbuchsorderungen
95,25 .

Jndustrteakticn . Allg . Kunst Uni« (Aku ) 63% , AEG
Stamm 30% , Bekula 146,75 , Bcmbcrg 66, Ehade Akt.214 , Zement Heidelberg 119 , IG . Ehemi« volle 175,5,do . 50prozentige 134,25 , Eonlt Eaoutfchouc 131,5,Daimler Motoren 50% , Dt . Gold- u . Silbcr - Schd . 221,
Lisch . Linoleum 59,25 , Elektr. Licht und Kraft 120,Eleklr. Lieserungs -Ges . 101,75 , IG . Farben 144,75 , Ges .
f . Elektr. Untern . 10,75 , Goldschmidt, Th . 95,5 . Hanfw.Füsten 51,75 , Holzmann , Ph . 83, Junghans , Gcbr.
(Stamm ) 62. Rhein . Elektr. Mannheim 104, Rütgers -
werke 42% , Schuckert , Nürnbg . Kasta 95,75 , Siemens
& Halskc 149,5 , Zellstoff Aschaffbg . 69,5 .

Brauereien . Schöfser -Binding 187,5.
Transportanstalten . D . Reichsbahn 112,25 , AG . für

Verkehr 81 , Hapag 25,5 , Rordd . Lloyd 28,5 . Tendenz:
befesstg«.

Frankfurt , 28 . Sept . Schuldverschreibungen: Ablä»
sungSschuld des deutschen Reiches , Altbesttz 1—90 000
97% G.. Bei . Stahlbonds 79% , 6 Proz . Ffm . Hhp.
Goldpfbr. R . 91 % , Ltstabon Stadtanl . v . 1886 53 % .
Außercurop . Staatspapiere : 5 Mcrtkan . abgest 6 .5,5 Mexikan . äuß , abgest . 13% N ., 4 Pro, . Rumänien
vereinhtl . Rte . 4 .40 . Bankaktien : Commerz, und Prtv .»
Bk . 6 .55, Deutsche Bk . u . Diskonto 71 , Dresdner Bk.
74% . Deutsche Kolonial, und Bergwerks -Aktien : Bu-
derus Eiscnw. 87% , Gelsenktrchencr 63, Harpener 106% ,
Klviknerwerke 80 .5 , Mannesmannröhren 77.5, Phöntr
Bergbau 48.5 , Rhein . Stahl 92, Stahlvcrein 41 % .

Berliner Devisen

Kalr»
Bnen .-Airel
Brüstet
Ai» de 9 .
Vast»
Sonata
Kopenhagen
Donzig
London
Reval
heleas» .

1 »MM.
> Ves .

100 Big .
1 JRili.

100 «evo
lf . D .

100 Kr .
100

MM».

W
Athen
Hmftcttan
A»lon»
Atolle»
Japan
Jugast .
Riga
Kam»«
O4lo
Wfrt
Polen
Listobo»
Bukarest
Stockhol»
Schwel ,
Spanien
Manu
vutap.
llrugnah
Rewvork

UOeft».
1001 . M .
100 tzrc».
100 Dr« .

100 « .
100 t. Kr.

100 Lire
I Yen

100 Din .
100 La»,
100 Lila.

100 Kr .« 0 Schill.
100 Zloty

100 Ctc.
100 Lei
100 Kr .

100 Fre, .
100 Bej .
100 Kr .
11. Ps.

WOPen,ö
1 « old Bei,IDoll

Geld Brief Geld Brief
27. 9. 27 . 9. : 38. 9. 28. 9.
12.675 12.645 12.645 12.675
0.644 0.648 0.649 0.653

58.545 58.665 58.84 58.46
0.204 0. 206 0.204 0.206
3.047 3.053 3.047 3.058
2.554 2.560 2. 544 2.560
54 .91 55.01 55 .01 55.13
81 .77 81.93 81 .67 81.83

12.295 12.325 12.325 12.355
66 .68 68 .82 68.68 68 .82

5.43 5.44 5.44 5.445
16.50 16.54 16.48 16.52
2.407 2.471 2.467 2.471

169.73 170.07 169.65 169.99
55.65 55 .77 55.76 55 .88
21.48 21.52 21.46 21.50
0.735 0.735 0.727 0.727
5.714 5.726 5.714 5. 725
79.92 80 .08 79.92 80 .08
41.86 41.94 41 .87 41.89
61.81 61 .93 61 .04 62.06
48.95 49.05 48.95 49.05
47.33 47.43 47.26 47.36
11. 16 11. 18 11. 18 11.20
2.488 2.492 2.488 2.492
63.42 63 .54 63 .54 63.60
81.67 81 .83 81 .60 81 .76
34.22 34.28 34 . 19 34.25

10.425 10.445 10.415 10.435
1.990 1.994 1.985 1.989

0.999 1.001 o. tw 1.601
2.482 2.486 2.48« 0.486

Züricher Devifen
Parts S020 .50 OSlo 7590
London 1511 Kopenhagen 6745
Neuyork 803 .77 Prag 1277
Belgien 7157.50 Warschau 5792
Italien 2627 .50 Belgrad 700
Spanien 4187 .50 Athen 291
Holland 207 .80 Konstantinopel 248
Berlin 122.75 Bukarest 305
Wien off,. Kurs 7272 Helstngfor» 665
Wien Notenkurs 5700 Buenos Aires 7975
Stockholm 7790 Japan 8975

Londoner Goldpreis 7
für 1 Gramm Feingold 2,79784 RM.

Berlin 28 . September 1884

Steuergatschslie
|

27 . 28.
Pr , Centratbodea

27.

90 .4

28.

90
101.7 101.7

6 (8) Reihe 24
Gr . 1 CaKur* 5Vk Reihe 26 ü 91 .2 91.2Ür . 11 fällig 1934 103.7 103.7 6 (8) Korn . 26- 28 86 2 86.4ür . 11 fillig 1935 105 105
Gr . 11 fftüig 1936 102.2 102.2 PrenB. Pfandbrfbk.
Gr . 11 fillig 1937 99.6 99.6 6 (8) Reibe 47 90.5 90 .5
Or . 11 flUig 1938 98.2 98.2 6 (8) Kom. 20 86.5 86 .4

Rb .Wesl .Bodeakr.fcetverztaslicke 6 (8) Reihe 4 n. w . 91 .2 91
AUbesits 97.7 97.5 6 (8) Kom . 16 91.2 90.7
6 Schatzanw. DR . 23 80

Westd. Boden.0 Reichs 27 954
Younganl.
6 Baden 27

6 (8) Reihe 20 o. 22 90.5
93.5 93.7 6 (8) Kom 21- 23 86.5

6 Bayern 27 95.6 95.4
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26

95 .7
93

96
93.2 Anslaadsreatea

d Post 3011
Schutzgebiete 1908 100 100. 1

9.2
6 Mex. abg.
4 ö«t. Gold

14.4
32

13 8
31.2

Pfandbrief,
4 Türk. Bagd. 1
4 lürk . Zoll

fiffeatl .-rcchtL 4 ung. Gold
Aoatol, 1. 25et

7.6
38.7

7.7
38.7Pr . Plandbriefanstalt

6 (8 Reibe 4 93 Aktien
Verkekrawartc

Pr . Zentr .•Stadtschaft AO . Verkehr 79.5 81. 16 (8) Reihe 3. 6. 10 92 92
6 (8) Reihe 9 92 D . Eisenb. Bet . 71.7 72.5b (8) Reihe 14. 15 92 7 Reichst ». Va, 112 2 112.2b (8) Reihe 20, 21 92

92
92 Hapag 25.4 25.5

6 (7) Reihe 28 92 Hamb .-Sfld 25.2
Nordd. Lloyd 28.5 28.5

Obligationen
SUdd. Ettenb. 57.2 —

6 (8) Hoeach KM .
b Krupp 27 RM .
ft (7) Stahl» ,
ft rarbenb .

94.4
93.8

95 .5
93.5

Bankaktien
Bad . Bank

80 79.9 braubank 114.7 115
119.6 119.8 bayr . Hypotheken 73 73

bayr . Vereinst». 100 100
Hypothekenb.Pfdbr |

berl . ridig .
Commerzbk,

93
86.7

96.2
66.5

Itü .tijpoLhPlbr, 92>2 92 DD -Butk 71 71

Dt .Centr.Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
RhHn>oÜi.

Iidnsfricsbtiea
Accumulet
Alcu
A.E .Q.
Aah . Kohle
Asch . Zellet
Augsb. NM.
B.M .W .
bemberg
Berger Tfb.
Berlin»Kartsr .»lad .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Ucht
Berliner Mesch.
Bubieg
BremBesigk.
BrownBov.
Buderue
Cherl. Ves««
J. O . Chemie
do. Chem , 50% Eine.
Chem . Heyden
Chede
Coat Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .Ati .Tel.
„ CoatOns
„ Erdöl
„ Linoleum

Strinz,
.. Toostein
.» Eisenfe.

Düren Met
EILieter .
EI.LicütKrtL
Enz . Union
i. 0 . Farben
Feldmühle
FeltesüuiU.
Oelsenberg
Germania
Porti . Zement
üeatftrel
Qritzaer
ürünBUf.
rlerpener
HcmmorZem.
rtilpen Nbg.

27 . 28.
72.2 71
74.5 74.7
78 .7 77

148.8 149.6
106 106.5

178
64 64
28 29.6
97 97
69 70
68 70

133.5 133.7
133 132.5
130.5 132.7
129.2 129.5

146. 1 146.7
108 109.5
192 189

13.5 13.5
86.4 87.4
95.4 95 .6

175
134.5 135
95 96

220 .5 221
130.8 120.8

61
50 . 1 50.7

1*3.2 124. 1
124.5 126
113.4 113
56 58

116 117
76 78
78 79. 1

130 129
100.2 101.8
119.5 119.5
101.5 103.7
144.1 144.8
127 128
77.6 79.5
61.5 62

97 98. 6
109.5 110. 5
29 29 .7

106
161 162
43.7 43 .7

Hoeach
Holzmtim
Ilse Berg
do. Genuß
iungtieaa
:eli Chemie

Kali Aschersl.
Klöckoer
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Cbem .
Kollzn . jonrd .
Lahraeyer
Lindes Eiern .
Lingnerwerke
Maonecm.
Mansfeld
MssehB.U.DtL
MeteIIge».
MezAG. Frdb ,
Miag
Neckarwerfat
Orenstdn
Phönix Bg.
Rbestrfeldes
Rh. Branok.
,» Elektra

Stahl
R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frid.
Schub. Salz.
Schuckeii EL
Schultheiß. P.
Siem .Haleke
Sinner AG.
Stöbr Kammg.
Südd. Zocker
Ver . GLanzstofJ
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst waldbot
Ver . Dsch . Nickel

Vcrsiebenmgen
AHStuttg.Vere .
Dto. Leben
Mannh, Vera.

Kolnaiafwerta
Otari Mine
Sehen tnng

Tendenz fester

27.
77 .8
80.7

128.1
59.2

127.2
122
80.5

99 .2
45.5

123.8
102
119.7
75
78.7
56
90 .8

72.4
94
89.5
48.

238.2
102.5
91.5

104.4
42 .

153
188
172
94

112
147
91.7

101.5
19 '
151
40.7

485
99

218
202

13.5
53

28 .
77.
82.5

126.2
61

127
123

100
44

126
103
127.1
76.t
79
56 ,

63 .5

91
48

107
240
103.8
91.8

105.6
42 .6

153.2
187..';
172.5
95 .5

112.7
148.2

102.
191

41. 1
122.5
49.2

102

13.8

Frankfurt » . , «p,«mv. r »« i* «««.
Dt. Staatspapiere

Dt .Wertb.Anl.Oold
6% Rekbaenl.
Bad. Freiet
6V4 Hessen Volkast.
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o . Abi.

1906
4proz.

Schutzgeb.
14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Anal. Staatspapiere
r 4 Bagdad 1
h dto. IL
' oHttlrket;
4* 5 Mez .
+ dto. Infi.
+ 3 dto. iu . S
4% Irrigation

'
. o3fd

Deutsche Stadt Aal.
6 Berliner St 24
6 Dannstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankturt 26
6 Heidelberg Gold 21
8 Ludwigshatrn 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
6 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

Sachwert-Aal . s . Za.
0 v . Baden Holz«
5 Pfandbrto. Gold
6 Grofikr. Mannh. 23
6 Mannh. SLKohl. 23
5 SOdd. Festwertbank
6 BJCoam .LBk.29KJ

Dto. R.U
Dto. RJII

7 Bad . Koam .O. 26
8 Bad. Kohrb .0 . 30

27. 28.

60.5
94.7 95 .2
93.2 93.2
94 93.7
97.5 97.7

9.10 9.1
9. 10 9.1
9. 10 9.1
9. 10 9. 1
9.16 9. 1
9.10 9. 1

8 8
8 8

6.45 —

6 5.8
10

85.5 85
82.5 83
77.6
82.2 82.7
79 .7 79.7
84 84
80 79.6
85 85
81 .7 84. 7
82. 82.5
84 .5
79.5 79 .5

2.58 2.58

15.2 15.5
2.52 2.50
92 92
92 > 92
92 92
89.5 89.5

—

t7 . 38
Pfandbriefe

8 Pfilz . Hjrp . R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. Ooldpfbr . R 11
6 do. R 10
4*6 do. UqaÜ . o.

do. do. m .
8 Rhein. Hpp. R 5-9
8 do. do. 16—25
8 do. do. 26- 30
8 do. do. R 31
6 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4H do. Uq . Pfdbr .
8 Wtt Hjrp . S la.II
8Creditv . R I
8 do. do. R III
4% Aaat 1 n. II
3 Salomque Moa.
5 Tehoantepec

Bankaktien
AJf . Dt Kreditb.
Badische Baak
Bank lür Bran
Bsjrr. Bodenkredit
Bayr. Hjp . o. WJBk .
Berliner Handelsges.
D .D .-Bank
Dt . Hyp. Mehvngen
Dresdner Bank
Frankhirtrr Bank
Frankl Hrp ^Bank
Luxemb . Bank
PUIz . Hyp^Baa^
+ Reichihaak
Rhein. Hyp^-Bank
Südd. Bodenkredit
Wfirtt. Notenbank

Trannportanatalten
Dt Rekhsb^Vorz.
Hapag
Htadelb. Str^Bafan
Nordd. Uopd
+ Baltimore

93.
93.7
93.7
93.7
93 .7
93.7
93
7.30
92
92
92
92
92
90
92
92
92
92
93.3

5.70

51 .2

115.1

96
71.5
79
74 5
<0 .1
76.5

75
148
1( 6.5
60

100. 1

112.2
25 .2
16

28.60

93 .7
93 7
93 .7
93 7
93. 7
93.7
93.7
7.40
91 .7
91 .7
91.7
91.7
91.7
90
91.7
91.7
91.7
92
93,2

94.7

5.7

72 5
96
71
78
74.7
90.7
76.

.45
5

150.2
107
60

100

12.4
25.2
16

Braaeni Pforzheim
do. Sdiwartz -Storch
do. FJdibtna »Werg.
Brauerei Walto
Adt Ort» .
AEO^Stnmm
Bad. Masch. Dort .
Bar*- Spiegel
Bergmann
Brem .-Setogh. Onl
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold- n. Silber
Dt Unolera
Deutscher Verlag
-H Dyck. n. w2m .
El . Lieht u. Kräh
El . Lieferungen
Enzanger-Dmoa
Efilinger Maschinen
4- Fab. n. Schleicher
/ . O. Farben
rdnmech . Jettnv
Feiten n. Guilleaume
Frankfurter Hol
Geiling o. Co.
4* GesMrel
Gotdschmidt
Qritzaer
Grün u. BUfiager
Halenmflhle
Haid u. Nea
Haufwerke Pilsen
Hilpert Armaturen
Hoch n. Tiefban
Holzmaan
luag Erlangen
lunghan#
( lein, SchanzJin
Knorr Heilbroon
Kolb n. SchOk
Konserven Braus
KmnB Lokomotiven
Labmayer
Lech Aagabnrg
Lodwigsh. Walzm.
VUinkraltwerhe
MetaMgesellsrimlt
Mez A«0 .
Miag
Moenui Maschinen
Motor Darmstadt

27. 28

239.5
60

101
90 .5
48
53.8
28

48 .C

77
13.6

117.5
50. 1

116.5
221 .5

64
99

120
101.5

60.5
60

144.1
54.5

94.7
*8. 7

21
51
43 .5

115.8
81 .2
32
58
68

196
90
47

123.4
90

77.7
91
54.5

239
60

101
91

55
29.

49

77
13.!

119
50.

113
221 .

58 .5
64
99

120
101.5
103.6
51
60.5

143.7

90
111
95 .6
29.8

21
51.4
43.5

115.8
82.2

60
69.2

196
93.6
48

125
90

80
91.5

73
78-7
78

jMsdkarw . EAUagan
Oaatorr. Finsitü «
Reiniger Qehbert
Rhein. EL Vorz.
f do. Stamm
Röder Oefar .
Rütßcrswerke

Schnellpr. Franken!
Schriftgiefi. Stempel
Schuckert
Seilindn«frie Wo'fl
Siemens a. Halihs

Südd. 7oekmm
4* Strohst Dresden
rhQr . LiefX)ofm
Ver , Deutsche Ocl«
Ver . Fsfi. Kassel
Voigt n. Hiffner
Volthom
VOrtt Elektr.
Zellst Aschaffenb
4- do. Memel
do. Waldhai

Moatanaktiso
Buden #
cscbweiler
Oelsenldrehm
Harpr- ^

Bergban
Kali Ascberslebm
4* do. Salzdetfurth
do . Westeregeln
KUfckner
Mannesmann
Maasfeld
Phönix
4* Rhein. Brnaak.
K̂heinstahl
Riebedc Montan
Salzwerk Heilbrom
Tellns
Vr. Kü. n. Lanrah.
Vereinigte Stahhr .

Vcnkkeraagaaktien
Allianz
rankona nens

ta . 300er
Mannh. Vers .

Tendenc : fest

27. 28.
95 94.6

7
62

106.7 106.6
103 104

41.6 42.»
78 73

9.1 9.6

94.5 95.7

_ 147.7
45 45

191.7 192
92 92

102 102.»
81 .5

5 4.7
10.2 10

89
70.5 71
69.7 69.7
58 58
48.1 49

86.2 87
280

61 .7 62.4
104.5 105.7

121.6 -

79.7 80.5
75. 1 76.7
78.5 78.5
48.2 48.2

239
91.2
95 /

220
86
21.7
40.7

217
HO
330
39

239.5
91.7
95.5

220
86

213.2
41.4

217
113
333
39
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MWKMIak Parti« W «ich auf
Schuschniggbekennt sich zum Mitbestimmungsrecht des Volkes

O Wie «, 28. Sept . Der Ehristlich -Soziale
Parteivorstand hat nach einer langen bewegten
Beratung , aus der auch Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg das Wort ergriss , den Beschluß
auf Auslösung der Christlich -Soziale »
Partei gefaßt. Es wnrde eine Entschließung
gesaßt , in der zum Ausdruck gebracht wird, daß
die Christlich -Soziale Partei sich völlig in die
Vaterländische Krönt unter Preisgabe ihrer
Organisation einglicdcre. Die Christlich -
Soziale Parteikorrespondenz wird unter einem
andere« Namen weitergcführt werden.

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hielt am
Donnerstag auf Einladung der österreichischen
BölkerbundSliga einen Bortrag , in dem er
über die Entwicklung des Völkerbundes und
im besonderen über die Stellung Oester¬
reichs zum Völkerbund sprach. Er
machte dabei auch von der in Genf am Don¬
nerstag abend erfolgten Bekräftigung der Er¬
klärung der Großmächte vom 17 . Februar d .
Js . Mitteilung . Schließlich sagte er u. a . : Viel¬
leicht mag da und dort der Eindruck entstehen ,
als ob wir in Oesterreich infolge der Neu¬
gestaltung des öffentlichen Lebens unseres Lan¬
des etwas allznstark abgerückt feien von dem,
was man vor Jahresfrist noch als selbstver¬
ständliche Forderung eines modernen demo¬
kratischen Staates angesehen hat. Wir wissen,
daß das MttbestimmnngSrecht eines
Volkes bei der Gestaltung eines
Landes etwas wesentliches ist . Wir
bekennen uns auch zu dem Grundsatz dieses
Mitbestimmungsrechtes. Zum Schluß wandte
sich Bundeskanzler Dr . Schuschnigg gegen die
Gerüchtemacher in Oesterreich .

„?as Selvenst
* London , 28 . Sept . lieber den Mißerfolg

des Antrages Litwinows wird in der Londoner
Presse nur kurz und ohne Kommentar berich-
tet. Nur in der „Times " heißt eö , über die Be¬
weggründe dieses Antrages sei niemand im
Zweifel.

In einem Rückblick auf die 18. Völkerbunds¬
versammlung sagt der Genfer Berichterstatter
der „Morntngpost" : Abgesehen von der Erledi¬

gung laufender Angelegenheiten besteht die
einzige Leistung , die die Versammlung zu ver¬
zeichnen hat, darin , Sowjetrußland in den
Völkerbund gebracht zu haben , und zwar auf
Betreiben der Großmächte , die auf diese Weise
versuchen, ihren Ring von Bündnissen um
Hitler—Deutschland zu vervollständigen.

Im Bericht der „Daily Expreß" heißt eS ,
Bartho « kam nach Genf , mit großen Hoffnun¬
gen darauf, die letzten Glieder einer Kette zu
schmieden, die Deutschland umgeben soll . Er
verläßt Genf, verfolgt von dem Ge¬
spenst französischer Isolierung .
Sein Ostlocarnopakt hat Schisfbrnch erlitten
und mit ihm das französisch-polnische Bündnis .
Er hat die schmerzhafte Feststellung machen
müssen, daß Polen , in offener Rebellion gegen

* Berlin , 28. Sept . Der stellvertretende
Reichsobmann der NSBO und OrzanisationS-
leiter der PO , Elans Selzner , erläßt eine
wichtige Sondermitteilung an alle LanüeSob-
männer der NSBO und GaubetriebSzellen-
obmänner, in der es heißt :

„Gemäß Anordnung des StabSletterS der
PO und Führers der Deutschen Arbeitsfront
vom 13. Dezember 1933 sollen nur Parteigenos-
sen Mitglieder der NSBO sein . ES sind zur
Zeit noch die Vorarbeiten im Gange, welche den
Einbau der verdienten NDBO -Kümpfer in die
Partei nachträglich ermöglichen sollen. AlS
durchaus notwendig erweist eS sich jedoch ,
grundsätzlich darauf hinzmveisen , daß den
Mitgliedern der NSBO,die sich oft
jahrelang vor der Machtübernahme
als Vorkämpfer für den National .
sozialiSmns in den Betrieben und
damit als Kämpfer für die Bewe -

seine Beaufsichtigung durch den Völkerbund,
sich enger an seinen neuen Verbündeten
Deutschland angeschlossen hat.

Der französische Korrespondent des „Daily
Telegraph" in Genf meldet , die polnische
Denkschrift über den osteuropäischen Pakt
sei so abgefaßt , daß sie den Eindruck vermeide ,
als ob Polen den Plan ablehne . In französi¬
schen Kreisen werde sie aber als tatsächliche
Ablehnung betrachtet . Barthou und Litminow
würden wahrscheinlich heute vormittag über
den nächsten Schritt beraten. Möglicherweise
werde die französische Regierung um wettere
Aufklärung ersuchen, damit Polen gezwungen
sei, alle seine Karten ans den Tisch zu legen .
Auf jeden Fall seien Barthou und Litwinow
entschlossen , die Verhandlungen fortzusctzen , bis
ein Defensivsystem geschaffen sei , das Frank¬
reich , Sowjetrußland , die Tschechoslowakei,
möglicherweise Rumänien und die baltischen
Staaten einschlteße, falls letztere nicht übertrie¬
bene Bedingungen stellten.

girng bewährten , die gleiche An er -
kennung zuteil werden muß wie
den Mitgliedern der NSDAP . Da¬
her ist es untragbar , wenn diese alten NSBO -
Mitglieder jetzt aus ihren Dienststellen abze -
baut bzw. ihnen — oft zugunsten jüngster Par -
teimitglieder — Arbeiten und Stellen inner » ,
halb der Deutschen Arbeitsfront jbzw . „Kraft
durch Freude" ) vorenthalten werben. Der NS -
BO -Küinpfer von der Zeit vor der Machtüber¬
nahme ist ideell ben Partetgenossen
gleichzu st eilen . Ich bitte die NSBO -
Landesobmänner und GaubetriebSzellenobmän.
ner bet den Ganpersonalämtern Abteilung II ,
denen die Betreuung der Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront in personeller Hinsicht
untersteht, daraus hinzuwirken, daß der vom
Stabsleiter der PO und Führer der Deutschen
Arbeitsfront ausgesprochene Grundsatz Beach¬
tung findet : „Die NSBO führt die Deutsche
Arbeitsfront !"

Kommunistische Funktionäre
bei Heidelberg verbasiet

* B e r l i n , 28. Sept . Die Geheime Staats¬
polizei konnte in Berlin vier führende KPD »
Funktionäre feftnehmen , darunter den ehemali¬
ge» ReichStagsabgeordncten Thiele « aus
Koblenz . Die Festgenommeueu waren als
Rrichsknriere bezw . als sogenannte Oberbera¬
ter der KPD tätig . Die weiteren Ermittlungen
führten nach Bade« , wo es gelang, in der
Nähe von Heidelberg zwei weitere Zwischen¬
funktionäre festznnehmen . Bei diese« handelt
es sich ebenfalls um maßgebende Parteifunktio¬
näre, die für die Bezirke Mannheim und
Frankfurt a . M . bestimmt waren . Sämtliche
Personen werden wegen Vorbereitung zum
Hochverrat dem Richter vorgeführt.

MalvbS Eokm verklagt die
„Aktion Framaife "

* Paris , 28. Sept . Die „Action Franeaise"
hatte am DonnerStagmorgcn in großer Auf¬
machung die Behauptung aufgestellt , der Sohn
MalvyS fei der Mörder beS vor Jahresfrist
tot aufgefundenen Pariser Stadtverordneten
DufrenneS. Wie jetzt verlautet , hat der Sohn
MalvyS, der Rechtsanwalt am Pariser Apella -
ttonsgerichtshof und Gcneralrat ist , Klage
wegen b ö s w i l l i g e r V e r l e u m d u n g
gegen daS Bklatt eingereicht .

Politischer Susammenstotz in Paris
* Paris , 28. Sept . Zwischen Mitgliedern

einer politisch rechtsgerichteten Organisaion
und Kommunisten kam es in der vergangenen
Nacht im Zentrum der Stabt zu einer Schie¬
ßerei . Drei Personen blieben schwerverletzt
auf dem Platz. Sie wurden in ein Krankenhaus
eingeliefert. Ihr Zustand wird als hoffnungs-
los bezeichnet.

Merzug rammt Autobus
s Tot«

* Bergamo sOberttalien) , 27. Sept . Ein
Gttterzug stieß an einem ungesicherten Bahn¬
übergang mit einem Autobus zusammen . Der
Kraftwagen wurde völlig zertrümmert . Sechs
Insassen beS Wagens wurden auf der Stelle
getötet,' drei starben im Krankenhaus. Zehn
Personen erlitten schwere Verletzungen.

Das Recht der alten RSNS Kümvter
Abeetl den Parteigenossen gtelch -usetzen

Ansehen
kostet nichts , mein Herr . Sie sollten uns wirk¬
lich bald mal besuchen , wir zeigen Ihnen ja
gerne unsere neue» , schönen , gediegenen
Anzüge und Mäntel für den Herbst . Probieren
Sie ruhig mal etwas über , so merken Sie am
besten , wie tadellos alles in Schnitt und Sitz ist.
Dies sind unsere Preise :

AIIZÜ9G haltbare
Strapazierstoffe 45 . - 39 .50

Anzüge äS ™
erstklassige '/Vare 75 .» 68 . -

Uisier-Paietols
in unseren bekannten Stamm¬
qualitäten . . . . 68 .- 58

■ hochmoderne
Ulwlvl Einzelstücke
Ia Qualitäten . . 95 .- 85 .-

32 .-
58.-
48 .-
78 -.

ER REN -KLEIDUNG!

Karlstraße , Ecke Waldstraße
593.17

Sterbesülle Karlsruhe
26. Sept . 1934 :

Leopold Bruch, Justiz o . Jnsp . a. D .,
veriv., 09 Jahre .

Joses Ehrle , Jugcnleur , verh ., 72 I .
27. Sept . 1934 :

Anna Haas , Privatiere , ledig , 64 I .

mfliehe Anzeigen

Kehl
Nr . 21. Den Vollzug der wrabcn -

artmimg . Aus Grund des § 2 der
Grabeuordnung wird der Giesel - ,
Planes - und « Ischosshclnier Müht-
Vach am Samstag , de» 29 . Septem¬
ber dS . Js ., abends 6 Uhr , durch
Schließen der Einlabschleusen zu
Neumühl und Willstätt bis aus 2
Zentimeier und Oessnen der Schleuse
in Rhelnbischossheim abgeschlagen .

Am Donnerstag , den 4 . Oltober
ds . Js ., abends 8 Nbr , werden der
Giesel - und Plauelbach wieder aeöss-
net , der Mühlbach durch Schließen
» er Bischossheimer Schleus « wieder
geschlossen.

Die Neinigtmg der Bäche ist in den
ersten Tage » der « bschlagszeitvorzu-
nehmen. Sie hat darin zu bestehen ,
daß die Bäche von dem sich anhäu -
scnden Schlanim, Wasserpstauzen nsw .
gereinigt , auf die gehörige Tiefe und
Breite ausgchobcn und die liberhäu-
gcndeit Hecken und Gesträuche be¬
seitigt werden.

Die Nachschau durch den BezirkS -
arabeumeister ersolgt für den Bi -
schosSheimer und Freistetter Mühl¬
bach am 2 . Oktober, für den Gtesci -
bach am 3 . Obtober, sür den Plauel¬
bach am 4 . Oktober und sür den
« itaieselbach am 5. Oktober ds . I « .

Äer seiner Verpflichtung zur sstet -
nigung nicht rechtzeitig nachkomNit ,
bat nach § 145 PStrGB . eine Geld¬
strafe zu gewärtigen : außerdem wer-
den die Sleiiiigttngsarbcitcn auf Ko¬
sten » er Säumigen vorgenomme»
werden.

Die Bürgermeisterämter der in
Frage kommenden Gemeinden wer¬
den beauftragt , alsbald öffentliche
Bekanntmachung zu erlassen.

Kehl, 25. September 1934.
vad . Bezirksamt.

Weingarten
Personenstands , und BetricdS-
ausnahmc 1934 sowie Vorberei¬
tung der EinhcitSbcwertung

Ab 1. Oktober 1934 werden die
vom Finanzamt gelieferten Zäblpa -
picre «.HauSbaltungsliste » , Hauslisten,
Bctricbsblätter und Anlagen zur
Hausliste sür die EtuheitSbewertung )
an die Hausbesitzer bzw . deren Ver¬
treter ausgegebcn. Die Listen sind
n « ch dem Stand vom Kl. Oktober
1934 gewissenhaft aus, » stillen und
müssen vom HanSstaltungsvorstand ,
Hauseigentümer bzw . Betrievsiuha -
ber unterschrieben sei »

Nach Ausfüllung der Listen werden
diese ab 19. 19 . 1934 wieder von den
Beaustragtcn eingezogcn. Nicht abge -
holte Listen sind bis längstens 15 19.
1931 beim Bürgermeisteramt Kanzlei
abziigeben.

Dlelenigen HanSbesltzer , die den
Anordnungen zuwidekbandcln setzen
sich der Pestrasnng aus und haben
alle ihnen hierdurch euistedendeu
Nnanueftmllchkeilen selbst zu tragen .

t5s wird besonders daraus austuerk-
sam gemacht , daß die eliizelncu Li -
stcii gewissenhaft ausgeslillt und dic

I Arbeitgeber genau angegeben wcr-
! de» Dic Anleitungen sind genau zu

beachten .
Weingarten , 27 . September 1934.

I Der Bürgermeister.

Marr -eller Mühle
Irlekon3J

Vorzügliche » llcfte, eigene Schlach¬
tungen , Forellen . Bchagltchst. Hcrbst -
ausenihalt , beliebte Wochcnendsta -
tion , ermäßigte Preise . 58778

ienteigerungenuzyvernieten
Da» Stoffbüro II

der ReichSbahndirck -
tion Karlsruhe ver¬
steigert Mittwach, S.
10. 34, beginnend
8.00 Uhr im Geräte-
hauptlagcr Karls¬
ruhe, Eingang Wie -
landtstrahe. gegen
Barzahlung alte Ge¬

räte , darunter
Schraubstöcke , Win¬
den , Absallhol) , Lein-
wandabfölle, Schalt¬
tafeln , 1 Kinovor-
führungSapparat .
Last dan

„ FUhr «r “

Laden
direkt am Mühlbnrg
Tor , beste Verkehrs-
läge, zu verm. Näh .
Tel . 1730. *

Gut möbl. geraum.
Zimmer mit Bgdben.
(Nähe Hauptpost) zu
verm. Stefanienstr .
38, I . r . *

Leere - od . möbl.
Zimmer

mit oö. oh . Pension ,
mit Vadebenüh., el .
Licht ufw. in yübfch .
kl. Siedlung b. Ahe .
am Wald gelegen zu
verm. Ang. u »835,
an den Führer .

Mietgesuche
SA-Führer sucht

sofort gut möblierte-
schönes Zimmer,Nähe
Stefanienstr . Ang. m.
Preis u .6844 a . d. F.

Jung , verheir. Be¬
amter sucht schöne

2- »der :i- Zimmer-
W »hnnng

evtl, mit Bad auf sof.
od . 1. 11. Ang. u .
6852 an den Führer .

3 3 imracr= 2Boötiunn
mit Bad ans 1 . 10. 34 von pünktt.
Zahler zu mieten gcs. iWciberscld od .
Rüppurr bevorz. . nicht Bedtugung ) .
PretSangeb . n . Nr . 58 592 a . d . F .

luverkaufen
Herrenballonrad
wie neu , g«n, bill.
zu verk. Lchüftenstr.
SS, Hof . »

Louch «
». 4g rn an , « lud.
i«I->, Sessel , «halse -
longue in verschie¬
dener Ausführung .
Ebestandsdarleveu
ii . Raienkausabk.
wcrd. anaenomm.
Polüermöbelhauö» » hier ,

Schützciiftr . SS.
35983

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wild . Falnderl
Sine Illustr. Ge-

schichle der NSD¬
AP . und der SA
Ter Verfasser ist
v . bekannteSchrlst-
letter d . . .Angriss'

Führer -Verlag
G .m .b .H .

Abi. Buchvertileb s

2 Juniei k Ruh.
Dauerbrand .Oesen

sowie £ kl. Oesen,
lehr gut erbost, verk .
Deutsche Aündw- ren-
Mou-bolgesellschast ,
Kaiserin . 146—148.

Mot»rrah
Hecker, Japmotor,
500 ccm, elcftr.
Licht , Horn , Tachom .
im besten Zustand,
billig zu Verl . Aiip-
purrer Slr . 88, III .

BMW
Motorrad , 760 ccm,
steuerfrei, zu verk ..
nur gegen Barzah¬
lung . Näh . bei Kai¬
ser, Tofienstr. 79. *

BMW
Limousine. 8/15 PS .
in best. Znst ., sofort
fahrbereit, preiswert
abzugeben. Noschach,
lerm .'Aöring .Plah 3

iflAJ . g- flga
Zahm« Lchwaezinxlel
sowie zahme Elfter

, » t s l o g « u l
Abzug . « iircherstr .S.«

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch ,

dar in dle Hand
iedeS Deutschen ge¬
hört . In 13V Bild -
dokumenlen mit
LeN die hlstort-
schen Augenblicke
» . erwacht.Deutsch -
land sestgedalt »«.

Führer - « erlag

Ab », » uchhandlg.

Motel , die tue etdtaiuc&eH
Von Jl/Uukdatle * Z. *BaM

Karlsruh « Qeflr. 1838

wertbeständig
edel In der Form
äußerst preiswert

Verkauf I » dar groS * « MObil - Ausstallung

Karlstralle 34/38 , b * lm Karlttor

BedarfsdeckuHgsschain « wards « ia Zahluag geaoamten .

Stellengesuche

Kaufmann
Verkausslalent , repräs ., älter , sucht
Stelle und kann nach Einarbeitung

6000 jm .
als Einlage geben . Zuschriften II.
6833 an den Führer .

Nr .

Mödchen
f. Haushalt u . Be-
dienung sof . ges. *

„Zum Lohengrin" ,
Durlach, Seboldstr.18

Zuverl . kinderliebes
Mädchen

in klci» . HauSh . für
sof . ges . « ch- ll , No -
wockanlage li . *

Jüngere «
Mädchen

für Geflhäst u . Haus¬
halt v . 8—1 ii. HS—
7 Ühr sof. ges. Adr.
zu ersr . u . 883g beim
Führer .

huulPJl ,

@Uer (f
in zukunftsreicher
Lage altershali 'er

unter günstigen Be¬
dingungen zu verk .
Zuschr . n . 6d2V an
den Führer .

Kapitalien
600 UM.

geg . guten ZinS u .
Sicherheit zu leihen
gesucht , nur von
Selbstgeb. Zuschr. u .
(890 cs den Führer .

Herr findet
Seim

in kl Familie , L gilt
mobl. Zimmer . Zu
erfr . n . 6824 b.Führ .

« 3ü §5er

Ltp. 19 Pig.

Putlitzstraßel

Gottesauer -
straße 33a

Fafanenrtr.35

HOTEI . LUTZ
In un ^trer neuen 5932V

fflackerbräu -Shibe
auch MÄRZENBIER im Ausschank
Vsnugiicne Ituchs - ztltiimSM Prosa
Direkter Eingang gegenüber der Markthalle

Unsere Neuheiten in

Herbst *
sind eingetroflen.
Enorme Auswahl
In allen Preislagen
bietet Ihnen «z:,z

Wilhelm 'BcOiUCV
Kaiserstraße 84

Inseriert im
FÜHRER

Herren - u. DamenKonlektion
■

Trotz bequemer Teilzahlung
nur (rute und preiswerte Qua ' itäter

Etagengeschait Hans Spielmann
Kirlsrunf , Kaiserstr . 42, 1 Treppe 8MC4

I
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Denken Sit noch gerne an die schönen Stunden bei
„ Zwei Herzen im */« Takt " oder „Adieu , mein kleiner
Garde - Offizier ' ' oder , Jch will nicht wissen , wer Du
bist “ ? Geza von Boloary t der Regisseur dieser
Filme serviert Ihnen heute eine neue musikalische ,
landschaftliche und schauspielerische Delikatesse :

Das Schloß im Süden
Eine Ufa - Tonfllm - Operette mit

Liane Haid, uihtor de Heina Paul Kemp, Jessie uirogh
Fritz Odemar , Paul Westermeier usw .
Dar nana grob « Erfolg In den

Union-Lichtspielen
Beginn : 4.00 6. 18 und 8 .80 Uhr / Jugendliche haben Zutrittt

r

►
kr►►►►►4

UNTERES
Caf6

Kapell « Josef Klein
Sonntag Abend

Abschieds - Konzert

Museum oberes
Cafö

■» Samstag und Sonntag
| TANZ - ABEND

Tanzkapelle von Heede

Badisches
StaotStheater
Badische Heimat¬

woche vom 23.—30
September 1931.

Samstag , 29. Sept .

(rh .. Dem .>t0I - L00

Zum ersten Mal
wiederholt

SPloitTcrang
Lustspiel von ® 5tt
Reglet v. d. Trend

Mitwirkende :
Erdig , Frauen -
dorser , Genier ,

Klar Ernst Kreutcr
Mathias , Müller .

Prüter , Schulze
Ansang : 20 Uhr
Ende 22. 30 Uhr

Preise 8
(0.60—3.90 X )

So . 80. 9.
Madame Liselotte .

Sind Sie schon
Platzmieter de»
StaaiStheaierS ?

Grüner

Heute 56276

ximz

59J6U

Wo
geht man hin ?

Zum

Ernts -Tanz
in den

lenerHol
WIM -

F- cofieOdeonim Zeichen des
Erntedankfestes

Samstag Polizeistunden -
abend I Ollfc verlang . bla 8 Uhr

5oÄTanz

Sonntag , 30. Sept . 1934, von 11 —12.15 Uhr :Morgenkonzert
(kein Mustk,uschlag )

von 15.30—18 Uhr

— Philharmonische » Orchester —
Ermäßigt « Eintrittspreis »

'DctoHdtadtek
Nsrlsruhe, nächst Adolf Hitiar-Piitz
Neuer Süßer
Oberkircher Weißherbst

und Bickensohler
Sonntag ab 7 Uhr »Mt *

£ rnfedanbfeef mit Tau *
Musik in sämtlichen Räumen

Hotel Post Dnrlach
IIIIIIIIMIIII. . . IlfllMltlllllllllll

Zur &eier de» £ rnf edanhf esf es
Kapelle mmot ►

Ausschank von Monlnger sowie Bier der
Bayerischen Staatsbrauerei Weihenstephan .

Spezialausschank d . Bad .-Pfäizisehen Winier -
genossenschaften . seiso

Und dazu : Junge Gans , Ente , Rehbraten n .s.w.

< J

preiswert

bei
58823 1

Karlsrune
Erbprinzen *

Straße 1

Inseriert im
FÜHRER

Achtung I Für den Umzug
brauchen Slei

Vorhang -Stangen -Schnur - Quallen -Ringe,
X-Halcen, Tdrschoner ,

Briefkasten, Möbel -Politur
am Lud¬
wig,platj

alias
baim Elsen-Röcm

Nur noch 3 Tage !
Samst ag Sonntag Montag

Dze große Zarin
I

ln grandiosen Bildern zieht ein Kapitel langst vergangener I
russischer Geschichte an uns vorbei , das Schicksal der kleinen I
deutschen Prinzessin , die als „ Katharina die Grobe“ zur mach*

llgslen Herrscherin ihrer Zeit wurde.

Per Ufariena-Dletrlcti -Fiim . den man qasilun indsn muBl

Schauburg
B«*lnn : Wo . 4.00 6.16 8 .50 Uhr — So . 8.00 7.00 8 .48 Uhr

89871

Für Jung , für Alt, für Jedes
Die Schuhe von. _ ,E
.fffaasks 9" Ba

Allein - Verkauf

f Danger
Karlsruhe , Kalserstr . 161 , Ecke Ritterstr .

MsvoijyiMr
ziehen am l .Oktob . um nach dem

„Goldenen Adler *'
am Adolf Hitler Platz .

Samstag urd Sonntag im „Zeppelin “
großes Abschledskonzert

Allen Bekannten u . Gästen , welche uns unter¬
stützthaben,sprechen wir unseren herzlichsten
Dank au * und hoffen , sie auch in unserem
neuen Betrieb begrüßen zu dürfen . 89267
Mit deutschem Gruß Familie Lrapold Frank

Baulustiger
gesucht , bei eine Bau -
gruppe, bestehenb an?
2 kleinen Einsami -
lienhanier durch die
Erstellung eine » sol¬
chen Hause » in den
Weiheräikern vasten -
bei . Bauentwurf ».
ltinanrierungiplan
können eingeschen

werben. Mitteilung
unter 59751 an den
Führer .

Homöopathie , Bestrahlungen , Nalurheilpraxls

3. Meck
Karlsruhe I. SB., Jefal Äarlslr . st

Behandlung aHmtt . Krankheiten (auff. Oeschleditskrankh .)
Sprechzeit ! 9 - 11 und 2 - 4, Sonnlagsi 10 - 11 Uhr
Zugelassen zu Prlvatkrankenkassen 59361

StüdtCr ! Stellt dir Verbundenheit »wischen Stadt und Land unter Beweis I

Bcfucht das krntedankfest
in Langensteinbaek!

Großer Zestzug, Zestplatz mit Vorführungen aller Art, Zestspiel des rtS .-Arbeitsdienstes an der
Larbarakapelle. Auoklann im „Grünen Baum " mit buntem Abend . Erntetanz in der „gtftbalk"

Zahrgelegenheit ab Larloruhe Albtalbahn 13,ZS Uhr. Zurück mit Lraftrvagen der Aibtalbahn
ab Langensteinbach 22 und 23 Uhr. 68«7r

Lolzn-
fuhren

mit 1,8 ko, -Liefer¬
wagen, prei»wert u .
inverlässia (68847)
Si »-« .m .l .ü . Narii -
r»b«, Kais,rast» 61,
Tel . 7988. (68847)

Da«pf. «. Waller -
bobbretraerfien

In alle » 8>r5ße» ».
Preiriagen ad La¬
ger und knrjfriftia
lieferbar . Näh . durch
Friedrich Dresel ,

Baug,schüft,
Steinbach i. 8» . .

sowie Rodert Fei »-
ler, Blechnere! i«

Bad « riesbach.
60676

Von 7 Mann
zum Volk

v . « il ». Falnderl
Sine Illustr . Se -

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d. bekannte Schrisi -
lelier d . „ AnaUff

gShrer -verla,
S .m .d.H.

Abt. Buchvertrieb

6tudtgorien-Restu«runt
üroüc sohaitlgcOaricn-Vcrrassc
Eintritt frei. öelrannt gut« preis¬
werte Küche . Spitzenweinc .
Monlnger Export Eig. Konditorei

I Jed .SamatRg u. Sonntag abends ab 21 Uhi
49000 Tanz-UnterhaitungJ

öasthau» ;um Atbfal
Sttlinger -Dtr . 43. Tel . 3044 . Partei -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten tür Hochzeiten und sonstige
F - stltchketlen . 3788t

pminarm._ u ,
Dienstag , 2. Oktober 1954 \
FRIEDRICHSHOF , 20.30 Uhr -

IV. folkstfimliches Konzert
Motto : Wir lornon Musik hören !

( Bleislifte milbringen 1)
Eintritt : 50 Pfg . Vorverk . : Fr*. Tafel

MORGEN SONNTAG

THIIZlm
General von Degenfeldt
hierzu Isdetdn : F .iiutRntehiiger

GintaduHg . !
Wir haben unser « Porter -
stube neuranovlart und
laden unsre Freunde u . Gön¬
ner zur Eröffnung herzlich ein

Slam sirafihurg
Fritz Nieß und Frau .
FRhnan *nt8 beflaggt nurrflllllQsl noch mit RetchSsahnen !
« rS6 « Hakenkreuzfahnen Schwarz -

jt . AuSsg . beste AuSsg . w .-rote
250/120 4 .— 5.20 3 .—
300/120 4 .60 5.80 3 .60

Aus besten Yahnenst . gar . licht - ," di . & ‘ ' - -

Reparaturen .
Kaisersf rosse 102

gs eziwssu a
Günstige GelegenheitHerrenzimmer

(Renaissance ) kompl hochelegante
Einrichtung , 6 teilig billig abzugeben .

Beste Arbeit, Bequeme Te ' lzahfnog
z. Zt . ausgestellt 59316

Kaiserallee 5 ( Laden )
Möbelwerkstätte

Häringer,Kaiseraiiee93

Winter-Kartoffel
aus der Gegend von Eppingen u .
Odenwald , tonnen bestellt werden zu
Tagespreisen , auch Proben zu 25
Psd . od . aus dem Markt zu fragen
Kartosscl -Rcitcr , Schützenstr . 2 . ( Klo .
stcrbräu .) 59096

Eingetroffen

Clympia - F ilia
die bil 'igMe 6847

Klein - Schreiomascnine
der Welt Preis nur Mk . 10B .SU

Ulilh . mmier ,Karlsruhe
jetzt : Douglasstr . 22 - Telefon 2604

Ausstellungshalle Stand 203

Ia Weißkraut
sowie Rotkraut und Rarolten

als Beiladung liefert zu billigsten
Tagespreiien franko iever Station
(auch Lastwagen ) frei Platz . M .
.stiem & Sohn , Gasthaus z. Ochse» ,
Marlen (Baden ) . Tel . 41 . 3214

r

Quasten , Franzen etc . Verlang . Sie
Preisliste . C. Heinrich , Fahncnfabrtk
Bellhetm/Pfalz . (48966)

I » MOSlObSl 66047
s . jew . Tsreiprets

SUflmost
za bllllrsten Preisen. Ebenfalls
empfehle ieh meine moderne

QroBkeltcral
FRANZ MERZ

Mapispuha
Hirschstr . 30 Telefon 7629

Brautleute! Hausfrauen!
Krierer’s neueste 66979

Batt'Couch
müssen Sie in Ihrem eigenstenInteresse auf der BraunenMesse , am Stand Nr : 37
(Neue Markthalle ) besichtigen.
A. Krieger, , 20
Werkst &tte mod. Polstermöbel

S
chneidern Sie seihst?
Dann holen Sie Rat undchnittmuster
bei

H . urmeizer. uiainstr . a
Herbst - u. ffIntermodelle

eingetroffen . mm
^

Abbruch industrieller Anlagen.
Alt « Maschinen , Dampsfestel etc .

(auch mit GebSuden ) laust auch ge¬
gen BerschrottungSerfiarung

0 ., Schlieft ,
aft Deui -

42240

Schrottng , Rilrnbrr ,
fach 90. Mttgld . d . s
scher Schrottverband .

Photo-Amateurei
Wir entwickeln , kopieren. Ter*größer« tflrSle. FachmännischeArbeit , billigste Preise*

Photohaus Rausch& Fester
Erbprlnzenatr . 3. 4881«

Jugend um Mer
H

120 Bildet von h . yoffmonn
Irrt von Baldur von Schirach

Nach iadrelanger Vorarbeit bringt
Heinrich Hofsmann , der RetchSbttd »
bertchterstatter der NSDAP und
i' ändtger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun d .esen neuen Bitdcrband , des¬
sen Blldbeschristung und Geleitwort
der ReichSjugcndsutzrcr Baidur von
Schirach schrieb . Gr zeigt den
Führer mtt den treuesten seiner
Treuen : mtt seiner deut¬
schen Jugend . Diese 120 Bilder ,die wteder aus tausenden von Aus¬
nahmen auSgcwsthit wurden , gehen
daher einen ttefsn Einblick tn die
Seele des Führers und ergänzen ,oder besser gesagt übcrtresfen das
Bild , daS uns Heinrich Hossmann in
„ Httler wie ihn feiner kennt " vom
Führer gab , denn sie schildern ihntn seiner schönsten menschlichen
Eigenschaft : In seiner Liebe zu den
Kindern . Wer den Führer bishernur bewunderte : aus den Bildern
dieses neuen Werkes wird er Ihnlieben und verehren lernen .DaS Buch zeigt tetne Aufmärscheder HI sondern rührende Szenen ,wo Buben und MädelS Absperrun -
gen durchbrechen um zu ihrem Füh¬rer zu gelangen . ES ist etn Be¬kenntnis der Liebe unserer Kleinstenzum Führer .

Dieser herrliche Werk ist In der
gleichen Ausstattung wte dar Buch
„ Hitler wie ihn feiner kennt ' er¬
schienen .

Preis m 2.85.
„ Zn beziehen durch den Führer -
Verlag G . m . d . H .. Abt . Buchhand -
tun « / Karlsruhe , Kalserstr . 133.

Math. Bäuerle GmbH . St . Georgen (Scfiwarzwald)

m * \

i " - - t ; ? ijisli i ; i - u jtJ 'UiiwerUe, Rechenmaschinen, SthnelMrifcW ,

Hk-AisBoietiiM19. M$ 25. 6«itera 6eri934
Tech» . Sachverständiger Friedrich Kirchmayer, Teuisch -neureut , Berta Werner geb . Luppold, Uhlandstr. 27
Kraftwagenflthrer Walter Stötzer, Buntestr . 3 , Margarste

Schneider, Waldstr. 18/18
Schreiner Willi Bahlinger , Charlottenstr. 21, HermineKunz, Durmershetmerstr . 89
Wagenmeister Karl Heitlinger , Rüppurrerstr . 21 , AnnaMeder Muggensturm
Bauschlosser Karl Mohr , Amalienstr . 93 , Klara Betz ,Amalienstr . 93.

Besucht die II . NS -QRENZLAND -WERBEMESSE
Braune Messe - Deutsche Woche

Veranstalter“ “ rrr : « ontao , den i . Oktober 1934 schiiUsstaoi
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